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Veringerte rep. Mehrheit 


Bei den Wahlen in Maine. — Die Ge 
tränfefrage dort und in Arfanfas. — 
Hughes’ republifanifhe Gegner. in 
Xew York ftellen Botihafter Hill in’s 
Feld. 

Poriland, Me., 15. Sept. Weitere 
Berichte über das Ergebniß der geſtri— 
gen Staatswahl in Maine ändern nur 
wenig an den Angaben von geſtern. 
Die Republikaner haben mit verrin— 
gerter Mehrheit wieder geſiegt. Ihr 
Gouverneurskandidat Bert M. Fer— 
nald erhielt eine Pluralität von 7329 
Stimmen über den bdemofratifchen 
Mitbewerber Dbadiah Gardner, o= 
weit die VBer'chte gehen; das Ergebniß 
in 25 tleinen „Iown3” und 26 Plan 
tagen ij. biß jet nur abgefhägt, und 
eine volljtändige ziffernmäßige Zus 
fammenftellung ift erjt in mehreren 
Tagen zu erwarten. 

Dieſe Wahlen maren befonbers 
durch die Vermehrung des bemofrati= 
fchen Votums im ganzen Gtaate be= 
merfensmwerth. Xeber der 4 Kongreß⸗ 
bijtrifte zeigte demofratifche Geminn:, 
obwohl alle republifanifchen Kandiba- 
ten gewählt murben. m Vergleich 
zum Sabre 1906 erhielten die De..ıo- 
fraten 4000, im Vergleich zum Präfi- 
dentenwahljaht 1904 aber 15,000 
Stimmen mehr: diefe Gewinne mau): 
ten fie zum allergrößten Theil in den 
Yändlichen Diftriften, mas die Beliebt- 
heit des Herrn Gardner unter ben 
Farmern von Maine zeigt. 

Das republifanifche Votum fteigerte 
fi übrigens im Vergleih zu 1906 
ebenfalls, um 3000 Stimmen, ging je- 
do im Vergleich zu 1904 um 4000 
Stimmen zurüd. Die Republifaner 
gewannen jechd Städte zurüd, melche 
die GStadtgemeinwefen gleichmäßig 
zwifchen den beiden Hauptparteien 
pertheilt gelaffen hatten. Die Staats— 
gefeßgebung mwird in beiden Zweigen 
ftarf republifanifch fein. 

Gardner, der demofratilche Goubper- 
neurdfandidat, ift das Oberhaupt de3 
Landwirtbichaften Verbandes in 
Maine. 

Der Hauptfampf zmifchen Republi- 
fanern und Demofraten war entjchie= 
den örtlichen Karakter3 und umfapte 
por Allem au die Getränfefras 
ge. Allem Anfchein nad) fam die 
Karfe Unterftüßung des’; demofrati- 
tiſchen Wahlzettels von demjenigen 
Element, welches wünſcht, daß das je— 
tzige Prohibitionsgeſetz auf's Neue den 
Stimmegebern unterbreitet merbe; Die 
demofratifche Platform hatte fich dar- 
auf verpflichtet, und Viele glauben, 
daß bei einer neuen Abjtimmung bie 
Prohibition gefchlagen mürde An— 
dererfeits hatten die Republifaner in 
ihrer Staatöfonvention verlangt, daß 
das Prohibitionsgefeg noch mehr ges 
ftärft merbe. 

Saratoga, N. 9., 15. Sept. Jede 
Stunde mag jet die Entjcheidung 
über die Gouperneurönomination im 
republifanifchen Staatsfonvent brin- 


en. 
i Der Bunbesftaatzfefretäar Root 
pries in feiner Nebe al3 zeitmeiliger 
Vorfiter der Konvention den Gouver=- 
neur Hughes, dejfen Wiedernomini— 
rung befanntlih Präfident Roofevelt 
ftark münfcht, fehr ho. E3 zeigte fich 
aber eine höchjft bittere Stimmung 
über diefe Frage, al3 die Konvention 
auf heute vertagt werde. 

Heute fam die intereffante Kunde, 
daß Sich die Gegner von Hughes’ 
Miedernominirung darauf geeinigt 
haben, den jebigen Botfchafter der 
Der. Staaten bei der beutjchen Regie- 
rung, Dr. Daniel Yayne Hill, gegen 
Hughes in's Feld zu ſtellen. 

Saratoga, N. 9., 15. Sept. Am 
Mittag war die Ueberzeugung meit- 
verbreitet, daß die Oppofition gegen 
Gouvd. Hughes im republifanijchen 
Staatäfonvent in Stüde gebrochen, 
und die Schlacht jehon fogut wie vor= 
über fei. 

E3 ift auch) feine Kabeldepefhe an 
den Botichafter Dr. Hill bezüglich fei> 
ner etwaigen Annahme einer Gou= 
verneuränomination geſandt worden. 

Andererſeits — ſo wird weiter mit⸗ 
getheilt — hob Staatsſekretär Root 
in den vertraulichen Konferenzen ſehr 
ſtark hervor, daß die nationalen repu⸗ 
blikaniſchen Führer riefig an der Wie- 
deraufitellung von Hughes interejfirt 
feien, da diefe ben rep. Nationalmahl- 
zettel im Staate Ne York fehr ftärke 
und fich au) für die Ausfichten in an= 
deren Staaten, befonber3 im mittleren 
Weſten, ſehr werthvoll erweiſen würde. 

Saraioga, N. Y., 15. Sept. Unter 
Zeichen echter Begeiſterung wurde nach 
3 Uhr Nachmittags die republifanifche 
Staat3fonvention mieber aufgenom= 


men. 

Die Platform murbe verlefen und 
einftimmig angenommen. Gie 
preift nicht nur Roofevelt und Taft, 
fondern aud; ebenfo jehr die Verwal⸗ 
tung des Coup. Hughes, und bie Ver- 
lefung de3 Namens des Lehteren rief 
ftürmifche Hochrufe hervor. Die mei» 
ften Delegaten erhoben fi), aber bie- 
jenigen der Counties Albany und 
Kings blieben figen. 

Als es zu den Nominationen tam, 
flug zunädfit die Delegation bes 
Countys Livingfton James W. 
Wabsmworih jr., Spredher des Staats⸗ 


⸗ 


J 


| Opfter Ban. N. 9., 15. Sept. Die 


Kunde, daß die Geaner Hughes’ auf | | 
ı neue Unabhängigfeitspartei wird durch | bat vom Schloß Skibo, in Schottland | 


| der republifanifchen Staatsfonvention 
| den Botſchafter Hill gegen ihn ins Tyeld 
ftellen merden, 
Sagamore Hill feine große Beforgnif. 
Herr Xoeb, der Privatjefretär Roofe- 


velts, erklärte nach einer I:ngen tele- | 
| Partei jo ziemlich alle ihre Stürfe von | 
‚ ben Demofraten ziehen merde, melche ' 
| fich vor vier Jahren für Wr. N. : 
ı Heart als Präfidentichaftsfandidaten | 


phonifchen Unterhaltung mit Kongreß 
mann Cod3 die Zage für „ganz befrie- 
digend“. 

Rocheiter, N. 9., 15. Sept. Heute 
Mittag trat bier die demofratifche 


Staatsfonvention für New Mork zus | 


fammen. Man erwartet jehr lebhafte 
Grörterungen, im Gefolge des alten 
| Kampfes zwifchen der Murphy’schen 
und der MceCarren’schen Fraktion. Die 
Trage der Gouverneur nomination 


| »Wer den Schaden hat, braucht für Spott nicht zu Torgen«, | 


—— 
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1906. Bryan (in „Collier's Weekly“): 


letzte Feder noch nehmen? 


liegt zwiſchen drei oder vier Kandida- tionsfrage daſelbſt die republi— leicht bewerkſtelligen läßt. 


erweckt offenbar auf 


Chicago, Dienitag, den 15. September 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Mantle als Gouverneursfandidat auf- 
geitellt, und Dr. Lanftrum ala Vize⸗ 
gouverneurskandidat. 
Sioux Falls, S. D., 15. Sept. Die 


Petition eine volle Kongreß- und 
Staatskandidatenliſte ſowie Präſi— 
dentſchaftswähler auf den Stimmzet— 
tel von Süddakota bringen. 

Die Republikaner glauben, daß dieſe 


erklärt hatten. 


Cincinnati, 15. Sept. Der rep. 
Präſidentſchaftskandidat Taft ſagte, 
das Ergebniß der Wahlen in Maine 
überraſche ihn durchaus nicht, — er 
ſei ſchon vor zwei Wochen in Kenntniß 


geſetzt worden, daß die Prohibi— 


— * 
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Wird er mir auch die 


Ausland. 


| Garnegie, Kaifer und Weltfriede. 


| Berlin, 15. Sept. Andrew Carnegie 


aus ein Schreiben an den amerifani= 
den SKongrehabgeordneten Richard 
: Barthold gerichtet, den Präfidenten ber 
‚ amerifanifchen ©ruppe der Sinter- 
; parlamentarifchen Friedensunion, bde= 
ren Tagung hier übermorgen eröffnet 
twird. 

Darin fagt er: 

„Wäre ich in Berlin und hätte ein 


' Mort zu jagen, ’o würden meine Ges | 


danfen nothwendigerpeife in einer 
' Richtung fließen. $ch kann demSchluß 
nicht entgehen, 


nen, als eines Mittels zur Schlichtung 
internationaler Streitfälle, fich ſehr 


| 1908. IT. 


wahrer und einziger 


R. (zu Bryan): 
Sohn und 


&3 wird 


ten und wird jedenfall3 nicht vor mor= | fanifche Mehrheit unter etwa bie ‚ während der Tagung |hres Kongrej- 


gen Nachmittaan, — vielleicht ſogar we— 
gen des erwarteten Bejuches Wm. %. 
Bryans nicht vor Donnerftag ent|chie= 
den merben. 
moch Abend eine Anfpradhe halten 
follen, wünfcht aber fehr, daß die Gou= 
berneurönominationsfrage dann aus 
dem Wege wäre. 
Philadelphia, 15. Sept. Wr. % 
Bryan traf aus Baltimore hier ein, 


wurde am Bahnhof von einer großen | 
Menge begrüßt und fuhr mit bem | 


Automobil nach „Doomer’3 Hotel“, 


dem Hauptquartier ber Bryanliga. 


Dort fand ein kurzer Empfang ſtatt. 
Später hielt Hr. Bryan an eine Menge 
vor dem Gebäude des „Philadelphia 
Record“ eine Anſprache. Er ſagte, Hr. 
Taft habe Wohlſtand verſprochen, und 
Hr. Rooſevelt habe dieſes Verſprechen 
gutgeheißen; aber wie ſolle Taft den 
Wohlſtand bringen, wenn ſein politi— 
ſcher Pathe Rooſevelt bereits eine Pa— 
nik gehabt habe? 

Am Nachmittag ſprach Hr. Bryan 
im Waſhington Park, auf der New 
Jerſeyer Seite des Delawarefluſſes 
unterhalb Philadelphia, und heute 
Abend Ipricht er zu ITrenton, N. S., 
tmorauf er nach New Hort meiterreiit. 

Die Bitterfeit in Verbindung mit 
dem befannten McGuffeyichen Streit 
auf der Konvention vonDenver ijt nod) 
nicht ganz verfchmwunden! 

Little Rod, Ark., 15. Sept. Mit 
noch vergrößerter Mehrheit haben bie 
Demofraten bei der geitrigen Wahl im 
Staat Arkanjaz gefiegt; die Mehrheit 
für ihren Gouverneursfandidaten Do- 
naghey und ihren übrigen Kandidaten 
wird vielleicht diejenige, welche Gouv. 
Little vor zmei Jahren erhielt, um 
über 65,000 überfteigen. 

Die BProhibitiond- und die 
Lizend=- Anhänger haben bei biejer 
Mahl ungefähr gleichgut abgefchnit- 
ten. 

Uebrigens find die Berichte noch un= 
bollitändig; aber e8 fcheint, daß weder 
die Prohibitioniften, noch ihre Gegner 
einen beträchtlichen Reingewinn ge— 
madt haben. Mehrere Counties, mel» 
che „troden“ waren, dürften mieber 
„maß“ werben, und umgekehrt. 

Die Wahlbetheiligung war eine re= 
tordbrechende. 

Helena, Mont., 15. Sept. Die repu> 
blifanifhe Staat3fonvention fürMon= 
tana tritt am Donnerftag zufammen. 
Wahrſcheinlich wird Ex-⸗Senator Lee 


Herr Bryan ſoll Mitt- 


Hälfte herabbringen werde. 
| Word: und Selbſtrorotragödien. 


Peabody, Kanj., 15. Sept. Der 
junge Landwirth John Neigle, in der 
| Nähe von hier wohnhaft, ermürgte 
| feine Gattin und beging dann Gelbjit- 
mord durch Erishiehen. Man glaubt, 
daß er plößlich mahnfinnig geworden 
| mar. 

Baton Rouge, La., 15. Sept. Der 
ftädtifche Auditor &. %. Granary hat 
|fich geitern Abend im Rathhaus er- 
Ichoffen. Er hinterließ ein furzes 
| Schreiben an einen Freund, bei mel- 
| dem er unmittelbar zuvor in einem an- 
|ftoßenden Zimmer geitanden Hatte. 

Sein Freund mill ven inhalt des 
Scähreiben® nicht verrathen, und man 
| hat aud) fonft noch nichts über den Be- 
ı weggrund der DVerzmeiflungsthat er- 
fahren. 

Feuerſchaden. 

Biddeford, Me., 15. Sept. Eine 

Feuersbrunſt, die zu früher Morgen— 


ſtunde ausbrach, verurſachte einen Ei- 
genthumsverluſt von etwa 8300,000 


| und zerjtörte über 15,000 Acres Holz- 
geböfte, über 20 Miethahäufer, meh- 
rere Yabrifen und auch einiges Bahn= 
eigenthum zu beiden Seiten des Poco- 
flufleg, in den Städten Biddeford und 
Saco. Der Wind trieb die Flammen 
über den Fluß hinüber. Mehr, als 40 
Familien find obdachlos gemorden. 


Schlimmes Flußtunn lfeuer. 


Detroit, 15. Sept. In dem neuen 
Tunnel der Michican-Zentralbahn un— 
ter dem Detroitfluß, und zwar in dem 
Zugang von Windſor, Ont. her, brach 
geſtern Abend Feuer aus, während 
200 Mann unten beſchäftigt waren. 
Der Schachtſuperintendent W. R. 
Kimbal erfticte, und 2 Andere wurden 
bon Raud überwältigt und liegen jett 
im Hofpital drüben in Windfor. Das 
Feuer mar um 3 Uhr Morgens nod) 
nicht unter Kontrolle; . e8 fol durch 
Kreuzung eleftrifcher Drähte entitan- 
den fein. 

Dampfernad;richten. 


Angelommen: 
New Vork: Kaifer Wilhelm der Große und Gros 
Ber —A von Bremen. a 
An Nantudet, Maff., vorbei: Brincipe de Pier 
monte, von Genua nah New E 
An Sable Island vorbei: Etruria, von Liverpool 
nah New York 


&t. 3 

pool nah Philadelphia. 
Quebec: Montezuma, von Untimerpen und Lons 
N. 
Schanghai: Winnebago von Seattle u. f. w 
Neapel: Romanic von Bolton; Pr 

von New Port. nah Genua, 
Sacona: Europa, vom New York nah Neapel. 


obne: Mongolian, bon Glasgow und Liver⸗ 


:jes ein Mann in Berlin fein, der 
Inur ein Wort zu fprechen braudt. 
: Wenn der Kaifer von Deutfchland jei- 
; ne offenfundige Beftimmuna je fühlen 
| würde, fo würde der Friede folgen. Er 
ı hat es in feiner Macht, den Krieg un= 
| ter zisilifieten Nationen abzuschaffen. 
Alles, was er zu thun hat, ift, 
; Großbritannien, Frankreich und die 
‘ Der. Staaten zu erfuchen, fich mit ihm 
ı in der Erklärung zu bereinigen, daß, 
da die Welt ich zu einer „Nachbar 
Thaft“ verengert hat, jeder Theil in 
bejtändiger und augenblidlicher Ver— 
| bindung mit dem anderen fteht, und 
| der. Austaufch der Erzeugniffe zmifchen 
' ihnen fich auf Taufende von Millionen 
| Dollars das *ahr beläuft, die Zeit 
Iporüber ift, in welcher irgend einer 
‚ ztvilifirten Nation aeitattet merben 
| fann, jenen?Frieden zu brechen, an wel- 
chem alle jo tief intereffirt find. In— 
ı ternationale Gtreitigfeiten müſſen 
dur Schiedsgericht gefchlichtet wer— 
; den. 


ı könnte es fich leiften, diefe Einladung 
| zurüdzumeifen, -—— und ber Deutfche 
| Kaifer wiirde der Melt einen Dienft 
| geleiftet haben, unerreicht von demjeni- 
; gen irgend eines menjchlichen Weſens, 
das je gelebt hat! 

| Ob Se. Majeftät in diefer großen 
| Miffion verfagen und in die Gefchichte 
ı als einer von einer langen Reihe Herr- 
| fer ohne Vollbringunaen, nur mit 
| Titeln, übergehen. oder ober einegMor- 
; gens zum Bemwußtfein feiner Pflicht 
| erwachen und feine Sendung erfüllen 
| wird, — das fünnen mir nicht fagen; 
ı aber ich will hoffen, daß der Engel des 
| Herrn ihm erfcheinen wirb!“ 


— —— — 
— Umſchrieben. — A.: „Alſo Sie 
kennen den Herrn Schmidt?“ — B.: 
„Ja, er war früher arm, aber ehr— 
lich.“ — A.: „Und jetzt?“ — B.: „Jetzt 
iſt er ein wohlhabender Mann!“ 


Das Wetter, 


Chicago und Lumen: Schön heute Abend ımo 
morgen. geringer Wechiel in der Yuftiwärme. fFris 
Orinois: Con Heute Abend und 

IAll inois: on deute end und mor 
m. wärmer im 28 ae ——— 

ndiana: n end und morgen, 9% 
— Weiiel im der Cuftmärme, m. 
ets 


igan: 
8 be und a Bist 


ingeffin Irene, 


daß die Abſchaffung 
des Srieged unter zibilifirten Natio- 


Keines der drei genannten Länder | 


— 


ZBIU entführt worden fein. 


Die Angehörigen von Emily Hoban er- 
| halten einen Brief von ihr. 

Die Angehörigen von Emily Hoban, 
dem 14 Jahre alten Mädchen, das jeit 
Donnerftag aus dem Haufe ihrer Mut- 
| ter, 830 Oſt Ravenswood Park, ver— 
ſchwunden iſt, erhielten heute einen 
| Brief von Emily, in dem fie behaup- 
| tet, fie fei von einem Manne in einem 

Kraftwagen entführt morben. Der 
Entführer fei ein Iodfeind ihres Va- 
| ter3 und wolle fich durch ihre Entfüh- 
| rung an diefem rächen. Das Schreiben 
iſt an Ella Hoban, Cmilys ältere 
Schmeiter, gerichtet. 

Der Brief befagt im Einzelnen, daß 
am letten Donnerjtag ein Mann nad) 
dem Hoban’fchen Haufe gefommen fei 
; und ihr mitgetheilt habe, Ella fei frant 


| 


Mas Du? Er 


Erbe. 


willſt iſt mein 


und verlange nach ihr. Sie ſei ohne 
Weiteres mit ihm gegangen und habe 
die nächſte Car beſteigen wollen. Ihr 
Begleiter ſei aber — abſichtlich, wie ſie 
jetzt wiſſe — zurückgeblieben, ſo daß 
ſie den Straßenbahnwagen verpaßt 
habe. Sie ſeien dann weitergegangen, 
und an der Ecke von Hermitage Ave. 
habe ſie einen Kraftwagen ſtehen ſehen, 
der wie eine Ambulanz ausſah. Ehe ſie 

ſich eines Args verſehen, habe der 
NMann ſie, als ſie dicht neben dem 

Kraftwagen angelangt waren, gepackt, 

in das Gefährt gehoben und ihr einen 
| Knebel in den Mund geſteckt. Dann 
| habe er ihr die Füße zufammenge- 
 Tchnürt und fei fortgefahren. Seht halte 
| er jie in einem fleinen Zimmer in ei= 
ı nem hoben Gebäude gefangen, das 
Eſſen werde ihr auf’ Zimmer ge= 

bradt. hr Kerfermeiiter fei früher 
ein Freund von ihrem (Emilys) Vater 
i gemejen, habe jich aber fpäter mit ihm 
berfeindet. Der Mann habe die Ver. 
| Staaten verlaffen, fei aber vor Kur- 
zem mieder zurüdgefehrt, um fich an 
| feinem Zodfeind zu rächen. Zu diefem 
Smed habe er fie entführt. Er habe ihr 
' gejagt, ihr würde er fein Leids zufü- 

gen, aber „jener Hoban“ müffe leiden. 

Emily fließt mit der Angabe, ihr 
Entführer habe fein Geheimniß einem 
Mädchen Namens Marie anvertraut, 
melches fie zugleich beivache, und Ma- 
rie habe ihr miedererzählt, mas der 
Dann ihr mitgetheilt. Sie fei eg aud, 
durch deren Bermittelung der Brief 
aus dem Haufe gefehmuggelt worden 
jei. Marie habe ihr auch gefagt, fie 
werde ihr eined Tages zur Flucht ver- 
helfen. 

Der Brief trägt den Boftftempel vom 
geftrigen Tag und murbe hier aufge- 
geben. Ella Hoban brachte ihn fogleich 
nad Empfang zu dem Polizeileutnant 
McDonald. Diefer ift der Anficht, daf 
Emily mit einem Mädchen Namens 
Ruby Bates durchgegangen ift. Nas 
mentlich will e& der Polizei nicht ein- 
leuchten, marum der „Entführer“ fi 
an Emily’3 Vater durch ihre Entfüh- 
rung rächen zu fünnen glaube, da er 
doch ficherlich vorher’ leicht hätte in 
Erfahrung bringen können, daß Hoban 
Thon feit fünf Jahren von feiner Frau 
gejchieden ift und jet al Farmer in 
Nord-Dakota lebt. 


=- —— — 
Dampfernadhrichten. 
Gibraltar: König kbeet. "bon Genua nah New 


t 
2 Al⸗eeria New Vort. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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 Eongwortg als Zugkraft. 


Echwiegerjohn desPräfidenten wird 
mit Sherman in Yllinois ſprechen. 


Sie Wahlin Maine, 


Tafts Kampagneleiter bezeichnen fie als 
bedeutungslos, die Demokraten fehen fie 
als Sieg ihrer Sadhe an. — fette Dor: 
bersitungen für dem. Staatsfampagne. 


Als befondere Zugkraft für bie 
Kampagnetour in Jlinois, welche der 
tepublitanifche Ausfhuß für Kongrep- 
wahlen für den Vizepräfidentjchafts- 
fandidaten James ©. Sherman ent= 
worfen hat, ift Kongregmitglied Niko- 
laus Longworth, Schmwiegerfohn des 
Präfidenten Theodor Roojevelt, au3- 
erfehen worden. Er wird in all den 
Verſammlungen ſprechen, die in Illi— 
nois für Sherman veranſtaltet wer— 
den. Was den Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes, Kongreßmitglied William B. 
MeKinley, dazu bewogen hat, gerade 
den Schwiegerſohn des Präſidenten als 
Begleiter des Kandidaten für das 
Vizepräſidentenamt auszuwählen, läßt 
ſich nicht ſagen. Herr Longworth iſt 
keineswegs ein Redner von nationaler 
Bedeutung und zählt auch nicht zu den 
führenden Männern in der nationalen 
geſetzgebenden Körperſchaft. Böſe Zun— 
gen behaupteten heute, daß es die Ab— 
ſicht ſei, die Bevölkerung über dem 
Schwiegerſohn des fortjchrittlichen 
Präfidenten die reaftionäre Haltung 
des Vizepräfidentfchaftstandidaten, der 
viele Pläne des Oberhauptes der Na- 
tion hat vereiteln helfen, vergeffen zu 
machen. Herr Longmworth wird am 
28. September zufammen mit Herrn 
Sherman in Chicago fpreden und 
wird am folgenden Tage in Danpille, 
der Heimathitadt Sprecher Cannons, 
am 30. September in Champaign und 
Decatur und am 1. Dftober in Bloo= 
mington, Clinton und Peoria Anjpra= 
hen halten. In all diefen Verfamm- 
ungen fpriht auch Herr Sherman. 
Außerdem wird in Peoria noch Gena- 

%. B. Dolliver von Joma fprechen. 
Von Illinois aus wird fich Herr Sher- 
man nach Indiana, Ohio und Weit 
Virginien begeben. Er mird in jedem 
diefer Staaten drei oder vier Anfpra- 
chen halten. Db Herr Longmworth ihn 
auch auf diefer Neife begleiten wird, 
fteht noch nicht feft. 

Wohin die, an anderer Stelle gemel- 
dete, Kampagnetour durch die Staaten 
des Meitens, die der Nationalausfhuß 
für Herrn Taft ausgearbeitet hat, den 
Präfidentichaft3 - Kandidaten führen 

i ſteht noch nicht unabänderlich 
feſt. Herr Taft hat ſich die endgiltige 
Entſcheidung über die Orte, in denen 
er ſprechen will, vorbehalten, und ſein 
Kampagneleiter Frank H. Hitchcock 
wird ſich heute Abend zuſammen mit 
Senator Joſeph M. Dixon von Mon— 
tana, dem Leiter des Büros für Kam— 
pagnereden, nach Cincinnati begeben, 
um mit ihm Rückſprache zu nehmen. 
Für die Zeit nach dem 7. Oktober ſind, 
wie Hr. Hitchcock heute Mittag erklärte, 
noch keine Verſammlungen für Herrn 
Taft vorgeſehen. Es ſteht noch nicht 
einmal feſt, ob er an der Arbeiter— 
kundgebung in Chicago, die auf den 
24. Oktober feſtgeſetzt war, theilneh— 
men wird. 

Sprecher Joſeph G. Cannon wird 
als Kampagneredner an erſter Stelle 
im Oſten Verwendung finden, ſpricht 
aber auch einige Male in Kanſas und 
in Indiana. Die Verſammlungen im 
Sonnenblumenſtaate, für die er als 
Zugkraft auserſehen iſt, werden am 
16. und 17. September in Indepen— 
dence und Topeka ſtattfinden. Vom 23. 
bis zum 26. September wird er in In— 
diana Anſprachen halten. Am 10. Ok— 
tober tritt er eine ausgedehnte Kam— 
pagnetour durch die Staaten des 
Oſtens an. 

Die Wahl in Maine. 

Die Wahlen in Maine, die geſtern 
ftattfanden und mit einem recht fnap- 
pen Siege der Republifaner in diefem 
ftodrepublitanifchen Staate endeten, 
erfuhren heute in den Hauptauartieren 
ber beiden alten Parteien recht ver= 
ſchiedenartige Beurtheilung. Tafts 
Kampagneleiter Hitchcock erklärte, daß 
ihnen eine nationale Bedeutung nicht 
beiwohne, da ſie auf Grund örtlicher 
„Iſſues“ ausgefochten worden ſeien. 
Er gab aber zu, daß die republikani— 
ſche Mehrheit ganz bedeutend vermin— 
dert worden ſei. Sie ſei niedriger als 
die Parteiführer des Staates ſie be— 
rechnet hatten. 

Im demokratiſchen Nationalhaupt—⸗ 
quartier war man recht vergnügt über 
den Ausgang der Wahl. „Wenn die 
Republifaner im ganzen Lande im 
Verhältniß To abjchneiden mie in 
Maine, werden die Demokraten eine 
Mehrheit im Repräfentantenhaus er- 
halten,“ erklärte James T. Lloyd, der 
Vorſitzer des nationalen Ausjchuf- 
jes für Kongrekwahlen, Yohn €. 
Zamb, der in der Abmwejenheit Herrn 
Mads die Leitung des Hauptquartiers 
übernommen bat, fprad) fich, wie folgt, 
aus: „Wenn e3 in den übrigen Lan- 
beötheilen nur annähernd fo gut geht 
wie in Maine, ift die Grmählung 
Bryans und Kerns mit einer "guten 
Mehrheit fraglos.“ 

Nach einem heute im demofratifchen 
Hauptquartier eingetroffenen 


gramm beträgt die republifanifche 
Mehrheit für den Gouperneursfandi- 
daten Fernald meniger al3 5000 
Stimmen, ein Verluft von mehr al? 
20,000 Stimmen gegen 1904. Dabei 
bat der Nationalausfehuß faft gar fei- 
ne Anjtrengungen in Maine gemacht 
im Gegenfag zu den Republifanern, 
die den Stagt mit Rednern von nativ» 
naler Bedeutung überfcehmemmt haben. 
Die Ausgaben des demofratifchen Na= 
ttonalaugjchuffes für die Wahl in 
Maine betragen nur $350. 
Demofraten berathen. 


Im demokratiſchen Staatshaupt— 
quartiere im Sherman Houſe fand 
heute Mittag eine Sitzung des bera— 
thenden Hilfsausſchuſſes unter Sa— 
muel Alſchuler, des Finanzausſchuſſes 
unter Edward Tilden und des Aus— 
ſchuſſes für Arbeiterangelegenheiten 
unter €. J. Rainey ſtatt, in der die 
letzten Vorbereitungen für die Kam— 
pagne im Staate getroffen wurden. 
Im Vordergrunde ſtand natürlich die 
Beſchaffung der nöthigen Mittel für 
den Kampf im Staate. 

Herr Stevenſon wird morgen hier 
eintreffen und an dem Bankett theil— 
nehmen, das der Weſtſide Buſineß 
Mens Club in der Leſſinghalle veran— 
ſtalten wird. Am Donnerſtag Abend 
ſpricht er gelegentlich eines Banketts, 
das der Jefferſon-Klub ihm zu Ehren 
veranſtaltet. Am Freitag Abend hält 
er eine Anſprache in Evanſton. Ob er 
das Piknik von „Bobby“ Burkes 
„County Democracy“, das am Sam— 
ſtag in Brands Park ſtattfinden wird, 
beſuchen wird, ſteht noch nicht feſt. 

Stimmung ift für Bryan. 

Außerordentlich günftige Nachrichten 

über die Stimmung unter der Arbeiter- 


bevölferung des Staates und anderer . 


Staaten brachte heute John B. Len— 
non, Schaßmeifter des nationalen Ge= 
mwerfjchaftsraths, ins demofratifche 
Hauptquartier. Er erflärte, die Stim= 
mung in den großen induftriellen Mit- 
telpunften des Landes fei überwiegend 
für Sryan. Den Namen Taft höre 
man in diefen Kreifen überhaupt nicht. 
Im GStaate Yllinois fönne General 
Stevenfon auf eine aroße Anzahl 
Stimmen feitend der Arbeiterbevölfe- 
rung rechnen. 
—, —— — 

Die Shülerverbindungen, 
Gerichtlihes Mandamusverfahren gegen 
den Schulrath angeftrengt. 

Der zwifchen der Erziehungsbehörbe 
und den zu Schületverbindungen. ges 
Klen Hohihul =» Zöglingen zus 
tande gefommene Kompromiß tft nun= 
mehr in Kraft getreten. ©egen das 
Berjprechen, vorläufig aus den Berbin- 
dungen audzutreten, ind die vom Uns 
terricht ausgefchloffenen Schüler und 
Schülerinnen wieder zugelaffen wor» 
den; fie haben fich aber durch einen 
entjprechenden Vorbehalt das Recht ges 
wahrt, den Verbindungen tieber bei= 
zutreten, fall3 dem Schulrath gericht- 
lich das Recht aberfannt werben follte, 
den Schülern die Zugehörigkeit zu den 
Verbindungen zu verbieten. — Inziis 
chen hat Anwalt John E. Wilfon, von 
den Verbindungen mit ber Führung 
ihrer Sache betraut, beim Kreisgericht 
ein Mandamusgefuch eingereicht. m 
Namen von Edward McDonald, einem 
Sohne eines an der Madifon Avenue 
wohnhaften Arztes, verlangt er, daß 
der Schulrath angemwiefen werben mö- 
ge, den vom Unterricht in der Hyde 
Parker Hochſchule ausgeſchloſſenen 
Jungen den Schulbeſuch wieder zu ge⸗ 
ſtatten. Herr Wilſon hat noch einen 
zweiten Pfeil im Köcher für den Fall, 
daß er mit dem erſten nichts ausrichten 
ſollte. Unter Berufung auf den 14. 
Zuſatz zur Bundesverfaſſung, der be— 
kanntlich allen Renſchenweſen, fo auf 
dem Boden der Republik hauſen, 
Rechtsgleichheit verheißt, will er ſich 
im Intereſſe ſeiner Klienten nöthigen— 
falls an die Bundesgerichte wenden. 


In Suftſchifferkreiſen. 


Waſhington, D. K., 15. Sept. 
Orville Wright macht erſt ſpät heute 
Nachmittag wieder einen oder mehrere 
Flüge mit ſeinem Aeroplan; vermuth— 
lich werden zwei Männer in der Flug—⸗ 
maſchine ſein. 

Vor Ende nächſter Woche dürften die 
endgiltigen amtlichen Probefahrten 
ſtattgefunden haben. Bis zum 28. 
Sept. iſt ihm dafür Friſt gegeben; 
aber ſeine Zeit für die Unterweiſung 
von Armeeoffizieren iſt unbeſchränkt. 

Wie man hört, macht auch Präſ. 
Rooſevelt nächſtdem einenAufſtieg 
in dieſem Aeroplan. 


Brofeffor beging Selbfimerd. 

Lomeftoft, England, 15.Sept. Präf. 
Sohn Ehurton Collins, welcher zußir- 
minaham Literatur bozirte und auch 
als Schriftiteller weithin befannt  ift, 
wurde im Wald ala Leiche gefunden, 
Man glaubt, daß er fich wegen Krank» 
heit vergiftete. 


Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitskräfte verlangt — 
Arbeit fucht, wer eiwas zu —* x 
zu vertaufchen oder zu vermietßen hai, 


icht feinen dur die 
wen Anzeigen” de „Ubendpof“ 
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Negulirt den 
wie Eure Kraft wiederfehrt 


Seht 


Bejeitigt die Schäden bes Tabata. 


Tabak 


Vemeiſtert die Angewohnheit, die Euch jetzt bemeiſtert. 
Befeitigt das Verlangen. Befeitigt den Tabak = Mehlihau von Eurer Les 


benskraft. 


Erneuert die abgeſtorbenen Nerven. Erfahrt wieder, was es heißt, ein Mann 
zu ſein mit Muth und Jugend-Energie. 


No-to-Bac betvirkte dies bei 500,000 Männern. 


Euch, wir garantiren dies. 


No⸗to⸗Bac beſeitigt die Angenehm⸗ 
heit oder regulirt ſie — wie Jhr wollt. 

Dies geſchieht durch —— der 
Be Renten indem e3 den Scha= 
den, den Nicotin anrichtete, befeitigt. 

‚E3 madt einem den Tabak nicht zu= 
wider, &3 ermöglidt Euch einfad), 
ohne ihn hir zu werden. 

Die Nejultate find diefe: 

‚Die betäubten Nerven find belebt; 
die en Nerven find mit Straft 
durdhdrungen. Der Blutftrom iſt er⸗ 
böht und die Energie ijt vermehrt. 

Vergnügen wird anregender. Arbeit 
wird leichter. Das Leben erhält einen 

Glanz, wie er Euch jegt unbefannt it. 


Sterling Renichy Eo., 
107 Trnde Bldg., Chicago. 


Schiden Sie mir ein Bud), die Nas 
batt»Sfferte und die Garantie. 


5128 


E3 beiwirft dasfelbe bei 


Nicht für den taufendfadhen Betrag 
der Koften der Heilung mürdet Ihr 
tpieder in Euren alten Zuftand zurüd= 
fehren wollen. . 

Verjucht es und jeht. 

Erfahret, mas Xhr nad einem Mor 
nat fähig feid. Erfahret, maß e8 heißt, 
frei zu jein. 

Erbaltet die frühere Lebenskraft 
toieder. — 

Seht, was Ihr ſein würdet, wäre 
es nicht wegen Tabak. Dann verfallt 
darauf zurück, wenn Ihr wollt. 

No⸗to-Bac kann dies nicht verhindern. 


Der Verſuch iſt frei 


Wenn die Reſultate nicht zufrieden⸗ 
ftellend find, gibt Euer Apotheker das 
bezahlte Geld mieder. 

Wenn fie zufriedenftellend find, fo 
beträgt die Erjparnig am Tabaf mehr 
als die Koiten. Der Verfuch foftet Euch 
in jedem falle feinen Cent. 

ber fchreibt erjt um unfer Bud). 
Mit demjelben fchiden wir unfere Ras 
batt-Offerte und unjfere Garmtie. 
Schneidet dieſen Koupon aus — jetzt, 
ehe Ihr es vergeßt. Schickt ihn und 
ſeht, was Ihr erhaltet. 


No-t0:Bac wird von allen Apothefern verfauft zu 81 per Schachtel. 
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Das Willmenhaus. 


Roman von H. von Mühlen, 


(86. Fortfegung.) 

II. Kapitel. 
Nein, e3 fchadete ihr nicht, daß ſie 
arbeiten mußte! Daß die Kofy ihr 


früh am Morgen feine Ruhe im Bett | armen Harmonium aus, 


j 


ließ und daß fie fich Abends todtmüde 
zum Schlafen legte. 

Sie fah rofiger und frifcher au8 ais 
je zuvor, und fie fchlief fo gut und 
wie einer jchläft, 
Tagemwerk hinter jich hat. 


| Saden fortgingen. Nur ihren Plüfch- 


| 


falon und ein Schlafzimmermobiliar 
durfte jie mitnehmen: das murde 
aleich zu der Hänflein Umzug zuges 


| padt. 


Die Hänflein zog fchon drei Tage 
bor dem erjten April, denn feit ihrem 
Streit mit der Küftersmwitime ließ die 
al ihre Wuth und ihre Bosheit an dem 
und ber 
Hänflein war es leid, fich in dem alten 
Wittmenhaus länger ärgern zu laflen. 

Sie ging ohne Abfchied, warf ber 


feſt, | I di N 
der eim tüchtiges | Kojy, die an der Hausthür ftand, ald 


fie zum legten Mal über die Schmelle 
des alten Haujes fchritt, einen herab- 


Ym alten Wittwenhaus maren in | (affenden Vie zu und fah nur flüchtig 


diefem Frühling viel Veränderungen 
por fi gegangen. Acht Tage vor 
ihrem Umzug hatte die Specht Auftion 
pon ihren alten Sachen veranitaltet. 
Gern hatte fie eg nicht gethan, denn fie 
hing an jedem Stüd. Jeder Stuhl, 
jeder alte Schranf, jedes Gtüdchen 
Teppich war ihr ans Herz gemacdjen, 
aber die Hänflein wollte ein vorneh— 
me3 Penfionat einrichten, und mie fie 
Umfehau in der Specht Sachen gehal- 
ten, fand fie das meifte für ihre neue 
Häuslichkeit unpaffend. 

Faft wäre diefes Umftandes megen 
der ganz Plan einer gemeinfchaftlichen 
Zukunft in die Brüche gegangen, aber 
nad ein paar fchlaflofen Nächten und 
nachdem aud) die Paftorin fich auf der 
Hänflein Seite geftellt hatte, mar bie 
Specht Klein geworden, hatte mit dem 
YAuftionator NRücdfprade genommen, 

sd der hatte gleich ein paar andere 
tleine Auktionen mit zu der in3 Saale= 
haus verlegt. Da Frau von Hilbadı 
in ihrer Gutmüthigfeit geftattete, daß 
in ihren Räumen nicht nur der Specht 
Saden, fondern aud die einer Anzayı 
Nachbarn verfteigert wernen durften, 
war ein buntes Leben im Haus ent» 
ſtanden. 

Die Koſy war ganz außer ſich über 
ihre Frau. 

Wie hatte ſie das der Specht, die ſie 
doch immer nur ſchikanirt hatte, ſo 
einfach erlauben fünnen? Was lag 
den fremden Leuten, die da mit ihren 
Möbeln die Treppe hinaufpolterten, 
daran, ob fie ihre Ihüren und Yuß- 
böpen zerfragten und das gute Lino- 
leum zertraten? 

Und das Schlimmfte war, daß fo 
eine wie die Specht im geheimen über 
bie Dummheit der Frau von Hilbach 
lachte, denn was andere gut und ebel 
fanden, das nannte die boch einfach 
„Dumm“, 

&3 war der Kofy auch noch längft 
nicht einerlei, daß am Auftionstage 
eber, der wollte, Eintritt ind Saale- 
* hatte und ſich in allen Ecken und 
Winkeln umſehen konnte, um nachher 
zu klatſchen und zu keifen; aber ſie 
war ja machtlos. Ein paar Tage 
lang ſprach ſie nur das Nöthigſte mit 
ihrer Frau und ärgerte ſich über die 
Fliege an der Wand, aber an der Auk⸗ 
tion nahm ſie doch theil. 

Es ging alles unter Preis fort, denn 
man kaufte am Ort nicht gern alt, es 
wurde dann gleich darüber geredet; die 
Koſy ſtand ja auch nur dabei, um da⸗ 
bei geweſen zu ſein. 

Als aber ein großmächtiger Kleider⸗ 
ſchrank mit Muſchelaufſatz und ſchöner 
Schnitzerei für zwölf Mark fünfzig 
Pfennig ausgeboten wurde und keine 
Käufer fand, lief ſie ſchnell zu Frau 
von Hilbach, holte ſich deren Einwilli⸗ 
gung und erſtand das ſchöne Stück. 

Sie kaufte auch noch eine Fußbank, 
ein paar Gartenſtühle und ein Küchen⸗ 
ſpind, alles halb geſchenkt; das Schön⸗ 
ſie an der ganzen Auktion war für ſie, 
daß die Specht die Thränen nicht zu⸗ 
rückhalten konnte, wie ihre ſchönen 


Schwindſucht 


dit jet 
heilbar. 
Mit pene —* 
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den. 8 jr das Heilmittel 
bireftins Blut, bephalb Die Er« 
folge. Ohne Kur keine Bezablung. 
Schreibe um Audfunft. Rath Frei. 

DR. €. PUSHECK, 
192 Washington Str., Chicaga 


wirt wer: 


Wi 
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zu einem yenjter ber zweiten Etage 
hinauf, von wo die Paftorin ihr mei- 
nend mit einem großen Tafchentud) 
zumintte, 

Die Specht fchlief noch eine Nacht 
länger im Wittmenhaus; die Paftorin 
atte ihr Unterkunft gemährt, und ob= 
gleich fie wußte, daß Die neuen Miether 
Ihon am Dritten einzogen, empfahl fie 
der Paftorin beim Abfchiev dringend, 
den Schlüffel der Wohnung aufzube- 
wahren und ihn erit am Morgen bes 
erjten April abzuliefern. 

Die Paftorin verfprach ihr unter 
TIhränen, ihrem Wunfche nadhgufom- 
men; fie ließ es fich nicht nehmen, der 
Frau Oberlehrer, die zu Fuß nad 
Naumburg ging, das Geleit bi8 Schul- 
pforta zu geben. 

Auch die Specht fchied ohne Gruß 
aus dem Witimenhaus, und die Kojy 
lief empört zu ihrer Herrin, die mit 
einer Handarbeit im Garten unter der 
Linde jap. 

„Da fehen Sie, Frau von Hilbadh, 
wie die Ihre Güte lohnen! Ohne 
„Adieu” raufcht fie dapon. Die Woh- 
nung bat fie verfchloffen, und ich hab 
gehört, wie fie zur Paftorin fagte, por 
dem Erjten follten wir den Schlüffel 
nicht friegen. Nehmen und immer 
wieder nehmen mill folche Gejellichaft 
und dann alle Güte mit Niederträd- 
tigfeit zurüdzahlen. Das nehmen Sie 
ji einmal ad notam, Frau von Hil- 
bah — und jagen Gie nicht mehr fo 
leihthin „ja“, wenn eine mas von Xh> 
nen will.” 

Yrau von Hilbac) fah fehr traurig 
bor fi) hin. Gie begriff es gar nicht, 
warum die Menjchen Freude daran 
hatten, jich das Leben zu bverbittern, 
> einander feindlich gegenüberzujte- 

en. — 

Wie die Paftorin von Schulpforta 
zurüdfam und Frau von Hilbach im 
Garten fiten jah, öffnete fie bie Kleine 
eiferne Gitterthür, ging durch den 
Zaubengang und trat etwas zaghaft 
zu der Bank unter ver Linde. 

„E83 wird jet leer im Haus!” ſagte 
fie in gleichgiltigem Gefpräcdhston, und 
Yrau von Hilbach fchob ihre Handtüs 
cher, die fie fäumte, zur Seite und 
machte ver PBaftorin Plaf. Ein paar 
Minuten fahen fie fchweigend neben» 
einander, dann fragte die Baftorin in 
klagendem, etwas vorwurfsvollem 
Ton: 

„Iſt es Ihnen nicht recht, daß ich 
neben Ihnen ſitze?“ 

„Warum ſoll es mir nicht recht 
ſein?“ antwortete Frau von Hilbach, 
aber ſie hob die Augen nicht von ihrer 
Arbeit auf. 

Ich verſtehe Sie gar nicht mehr, 
Frau von Hilbach,“ begann die Pa⸗ 
ſtorin wieder. „Wenn ich an vergan⸗ 
gene Zeiten denke, möchte ich weinen. 
Sie hatten ſo viel Vertrauen zu mir, 
Sie ſchütteten mir Ihr Herz aus und 
nahmen Antheil an meinen Angelegen⸗ 
heiten. Jetzt iſt das ganz anders ge⸗ 
worden. Sie ſind herablaſſend, man 
hat immer das Gefühl, als wäre man 
Ihnen läſtig; ob ich Aerger und Ver⸗ 
druß in meiner Erbſchaftsangelegen⸗ 
heit habe, das iſt Ihnen auch ganz 
gleichgiltig geworden. 

Frau von Hilbach ſagte noch immer 
nichts; ſie empfand einen Widerwillen 
gegen das kleine armſelige Perſönchen 
an ihrer Seite, in deren Seele ſie am 
— einen ſo tiefen Blick ge⸗ 

an. 


Ich hab jetzt doch Niemand mehr 
im ganzen Haus, mit dem ich mich 
ausfpredhen tann”, fuhr bie orin 
fort, „und wenn Sie Ahr fühles en 
gegen mich weiter fortfegen, dann märe 
eö mir fchon am beften, ich Täge unter 

Schloß Wehringen 


iondino« ber Erbe, und baß 


—— 
— 


Abendpoft, Chicago, Dienſtag, ven 1 


fann meinetivegen fommen, an wen e8 
will. Meine Patiencefarten hab ich 
auch neulich, wie ich alte Papiere in 
meinem Ofen verbrannte, auß Ver— 
jeben mit bineingemorfen, gleich beide 
Spiele; nun find mir die Abende fo 
ſchrecklich lang.“ 

„Der Sommer kommt ja jetzt!“ 
meinte Frau von Hilbach leiſe. 

Immer, wenn ſie Klagen hörte und 
Thränen ſah, mußte ſie tröſten, ſie 
mußte es, auch wenn ſie nicht wollte, 
aber ihre Worte hatten doch nicht die 
Wärme, die die Paſtorin ſonſt an ihr 
gewohnt war. 

„Wenn Ihre Oefen nicht ſo entſetz— 
lich rauchten, Frau von Hilbach, dann 
hätte ich die Patiencekarten ſicher nicht 
verbrannt!“ grämelte ſie und rieb ſich 
die Augen. 

„Die Koſy meint, der Rauch läge 
nur am Anzünden!“ vertheidigte ſich 
Frau von Hilbach, aber die Paſtorin 
wollte nichts davon wiſſen. 

„Ach, ich bin immer ganz blind von 
dem Qualm; da iſt es kein Wunder, 
wenn man werthvolle Sachen mit in 
den Ofen wirft, aber natürlich, jetzt 
wird man ſagen, es wäre meine 
Schuld, und wie ich meine Abende 
herumbringe, danach fragt kein Menſch. 
Wenn ich ſonſt das große Kreuz oder 
den eckigen Kranz mit beiden Spielen 
gelegt hatte, war gleich eine Stunde 
oder mehr um, und nun — —“ 

„Sie können ja zu uns kommen“, 
wäre es Frau von Hilbach bald ent— 
ſchlüpft, aber der Koſy Worte fielen 
ihr ein; auch eine große Bitterkeit, die 
ſeit dem Neujahrsmorgen in ihr lebte, 
hielt ſie ab, der Paſtorin ein herzliches 
Wort zu ſagen. 

„Ich habe es immer gut mit Ihnen 
gemeint, Frau von Hilbach“, fuhr nach 
einem Weilchen die Paſtorin ſchluch— 
zend fort. „Daß die Specht und die 
Hänflein Ihnen feindlich geſinnt ſind, 
das hab ich ja nicht ändern können, 
aber jetzt will ich Ihnen zeigen, wie 
aut ich es meine. Hier habe ich den 
Schlüſſel zu der Specht Wohnung in 
den Händen. Heute iſt der 29. März, 
und die Specht wollte abſolut, daß Sie 
den Schlüſſel erſt am erſten April um 
neun Uhr bekommen ſollten. Ja, Frau 
von Kosczyskowsky“, wandte ſie ſich 
zu der Alten, die hinzugetreten war, 
„erſt am Erſten ſollte ich Ihnen den 
Schlüſſel geben.“ 

„Nu, und —?“ fragte die Koſy. 

„Gott ja, ich habe eben der Frau 
von Hilbach mein Herz ausgeſchüttet, 
Frau von Kosczyskowsky; ich habe 
meine Patiencekarten verbrannt.“ 

„Verbrannt? Abſichtlich verbrannt?“ 

„Nein, nein, ein unglückliches Ver— 
ſehen, ein ſchlimmer Zufall! Der 
Rauch war ſchuld — —“ 

„Der Rauch war ſchuld?!“ Die 
Koſy lachte. „Der ſollte auch damals 
dran ſchuld ſein, wie Sie Ihren Hun— 
dertmarkſchein in's Taſchentuch ein⸗ 
genäht hatten und glaubten, er läge im 
Ofen.“ 

„Aber diesmal iſt es wirklich ſo!“ 
lamentirte die Paſtorin, „und wenn ich 
an die langen einſamen Abende denke, 
die mir nun bevorſtehen —“ 

Ach ſo, da will ſie hinaus, dachte die 
Koſy. „Nu, Frau Paſtorin“, meinte 
ſie gutmüthig, „ich verſtehe ſchon. Ich 
kann da ja nicht viel ſagen, aber wenn 
Sie Frau von Hilbach ein gutes Wort 
geben, Sie wiſſen, die ſchlägt nicht gern 
Jemand was ab. Bis achte ſind wir 
aber von morgen ab im Haus bejchäf- 
tigt, wenn Sie dann nachher fommen 
wollen, dann meinetwegen! Nu geben 
Sie aber aud) den Schlüffel.“ 

Der Baltorin Augen leuchteten; fie 
reichte Frau von Hilbach beide Hände. 

„Sie find mir jo jehr an’3 Herz ge- 
wachen, liebjte Zrau von Hilbadh; oft 
ift’3 mir gemejen, al3 feien Sie meine 
Iochter, und ganz im Vertrauen ge= 
fagt, ich bin ja nur glüdlich, daß die 
Specht und die Hänflein fort find. So 
recht wohl gefühlt habe ich mich nie bei 
denen. Die Hänflein ift eine boch- 
miüthige, kalte Perjon, und die Specht 
ift eine Intrigantin, da thut aud 
nicht lange gut mit den Beiden.” 

„Das alaub’ ich auch nicht!” rief bie 
Koſy von ihrem Beet aus, in das fie 
kleine Pflänzchen einſteckte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Frei « 


Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗PadetGloria Tonice“, und außer⸗ 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
forgjamft audgeitattete Buch über Rheu⸗ 
matismns und Gicht gänzlich frei zuge» 
zer erhalten. In diefem Buch merbet{hr 

es über Euren Bujtand finden. och 
niemals iſt ein Mittel hergeſtellt worden, 
bon dem ſo viel Gutes geſagt worden, als 
von „Gloria Tonic. 

Bedenkt. daß dieſes 
Mittel Tauſende 
beilte, Darunter 
SHunberte, mweldhe an 
Krüden gingen und 
Andere, melde bon 
Aerzten als unbeils 
bar erkläxt worden 
waren. Dies iſt keine 


— 
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Hämorrhoiden 
Hämorrhoiden 
Hämorrhoiden 


Schnell geheilt durch die Pyramid Pile 
Cure, was aus tauſenden von Zeug: 
niſſen hervorgeht. 


Probe-Packet frei per Poſt. 


Verzweifelt nicht daran, Hämorr— 
hoiden zu heilen. Unſere Poſt iſt that— 
ſächlich eine Maſſe von Zeugniſſen 
über die Wirkungskraft der Pyramid 


| Pile Eure. 


| 
| 


! 
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Diefe Kleinen Heiler in Zäpfchenform 
berurfahen Euch feine Gorgen, 


| Schmerzen oder Verluft an Arbeit3- 


eit. 

Sie mirfen leicht, angenehm und 
ohne große Mühe. 

Die Koften find gering, feine Dpe- 
ration ift nöthig. Geht zu Eurem 
Apotheker und kauft eine Schachtel der 
Poramid Bile Cure, Preis fünfzig 
Gents, und befolgt die Anmeifungen, 
oder Shit und Euren Namen und 
AUdreffie und mir jhiden Eudh ein 
Probepadet per Bolt. Verfucht fie und 
überzeugt‘ Eu von ihrem Werth. 
Hdreffe: Pyramid Drug Co., 150 
Poramid Bld., Marfhall, Mid. 


Lokalbericht. 


Hand in Haud. 


Eiſenbahngeſellſchaften ſchließen Bund mit 
Vereinigungen ihrer Angeſtellten. 

Im Railway Exchange-Gebäude 
ſind hier geſtern Vertreter von zwölf 
großen Eiſenbahngeſellſchaften und 
Beamte der vier großen Fachverbände 
von Eiſenbahngeſellſchaften zwecks 
Gründung eines Schutz- und Trutz— 
bündniſſes zuſammengetreten. Und 
dieſer Bund iſt geſchloſſen worden. 
Die nachſtehende, von der Verſamm— 
lung abgegebene Erklärung deutet an, 
worauf er abzielt: 

„Seine Zwecke ſollen darin beſtehen, 
mit Anwendung aller geſetzlich zuläſ— 
ſigen Methoden unter ſeinen Mitglie— 
dern ſolchen Geiſt gegenſeitigen In— 
terefſes und bei ihnen Allen ſolche 
Sorgfalt für das Wohl und das Ge— 
deihen der amerikaniſchen Bahnen zu 
entwickeln und zu pflegen, als beſtge— 
eignet erſcheinen mögen, deren Betrieb 
zweckmäßig und gewinnbringend zu 
geſtalten zum gemeinſamen Beſten der 
Angeſtellten, der Beſitzer und des Pu— 
blikums. 

„Alle geeigneten Mittel anzuwen— 
den, um auf Seiten des Publikums 
herzliche und freundſchaftliche Gefühle 
zu erwecken für die amerikaniſchen 
Bahnen und deren Geſchäft. 

„Oeffentlich Mittel und Wege 
vorzuſehen, um Gehör und Berückſich— 
tigung zu ſichern von Seiten aller ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften und Kom— 
miſſionen, die befugt ſind, Geſetze zu 
erlaſſen, bezw. Vorſchriften und Regu— 
lationen feſtzuſetzen in Bezug auf das 
Verhalten und den Betrieb von Eiſen— 
bahnen. 

„Alle geſetzlich zuläſſigen Schritte 
zu thun, welche geboten erſcheinen mö— 
gen, um dem Kapital und der Arbeit, 
die an den amerikaniſchen Bahnen in— 
tereſſirt ſind, einen angemeſſenen Nu— 
tzen zu ſichern, wobei aber jederzeit 
billige Rückſicht genommen werden 
ſoll auf die Anforderniſſe guten Dien— 
ſtes, ſowie darauf, daß das Publi— 
kum Anſpruch hat auf anſtändige Be— 
handlung und Sicherheit. 

„Dieſe Vereinigung ſoll nie in den 
Dienſt parteipolitiſcher Zwecke geſtellt 
werden, noch auch ſoll ſie je Stellung 
nehmen in Streitfragen, zu denen es 
zwiſchen Eiſenbahnangeſtellten und 
Eiſenbehn -Verwaltungen kommen 
mag.” 

Berireten waren in der Zufammen- 
funft: die Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn, dur Präfident Earling 
und Vize-Präfivdent Meftenna; die 
St. Loui3 & San Franzisto-Bahn, 
duch U. 3. Davivfon und 8. F. 
Yoakum; die &, 8 & D.:Bahn, 
dureh George B. Harris; die Santa 
Te-Bahn, durch ihre Bizepräfidenten 
Kendrid und Xanjen; die Chicago & 
Alton-Bahn, durch Präfident Schon; 
die Eolorano-Southern-Bahn, dur 
Präfident Trumbull; die Chicago & 
Northmweitern-Bahn, durch Vizepräft- 
dent Gärbner; die Jllinois Central» 
Bahn, durch Präfident Harahan und 
Vize-Präfident Ramon; die Chicago & 
Eaſtern Illinois-Bahn, durch Präſi— 
dent Miller; die Miſſouri-Pacific— 
Bahn, durch Vize-Präſident Clarke.— 
Die „Großmeiſter“ Stone, Hanahan, 
Garretſon und Morriſſey vertraten 
beziehentlich die Brüderſchafts-Ver⸗ 
bände der Lokomotivführer, der Hei— 
zer, der Zugführer und der Schaffner. 

Der Vorſteher Thompſon vom 
Preßbüro der vereinigten Eiſenbahn— 
Verwaltungen legte der Verſammlung 
eine Aufſtellung vor, laut welcher den 
Bahnen aus Beſtimmungen, die neuer⸗ 
lich theils von der Bundes-Regierung, 
theils von zuftändigen Staatäbehör- 
den in Bezug auf das Berechnungs⸗ 
weſen und den Betrieb der Bahnen ge⸗ 
troffen worden ſind, Mehrkoſten im 
Betrage von 819,500,000 das Jahr 
erwachſen, was einer Mehrbelaſtung 
des Ausgabenkontos mit 885 für jede 
Meile der Eiſenbahngeleiſe entſpreche. 

Das nächſte Ziel, welches die neue 
Vereinigung ſich geſteckt hat, iſt natür⸗ 
lich eine Erhöhung der Frachtraten. 

—ñ — — — 


Schadenfener. 

Einen Schaden von 88000 richtete 
heute am frühen Morgen ein Brand 
in dem zweiſtöckigen Holzgebäude Nr. 
1606 State Straße an, das von dem 
Pianofabrikanten T. J. Rockford be- 
wohnt wird. Eine Zeit lang ſchien es, 
als ob das Gebäude verloren ſei, doch 

elang es der Feuerwehr, des Feuers 
der zu werden. Der Schaden an bem 
äube beträgt $5000, an feinem 
Inhalte $3000. Was den Brand ver- 
anlaßi bat, Tiep fich nicht feftftellen, 


* 
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5. September 1908. 


Hiangel an Begeiflerung. 


Taft fol die Wähler in den weit: 
lien Staaten aufrütteln, 


Geht „„auf den Stump’‘,. 


Rep. Kampagneleiter find beforat über die 
Theilnahmslofigfeit gegenüber dem rep. 
Tidet in den Staaten weitlid vom 
mifjifippi. — Hasfell fertigt Hearft ab. 


Nach langen eingehenden Berathuns 
gen mit den Barteileitern verjchiedener 
Staaten des Weitend, deren Berichte 
über die Lage feineswegs glänzend 
lauteten, beihlog Tafts Kampagne 
leiter Frant 9. Hitchcod, wie jchon ge= 
jtern angefündigt morden war, ben 
Kandidaten nad) dem Welten zu ent- 

| enden und ihn der Benölferung vorzu= 
| führen. Am 25. September beginnend 
| wird Herr Zaft eine zehntägige Tour 
durch die Staaten de oberen Miflif- 
fippithHal8 machen, deren mejtlicher 
Ausgangspunkt Denver fein mird, 
mährend Minneapoli3 im Norden und 
Kanjas City im Süden die Ausgangd: 
puntte find. Hr. Taft wird täglich eine 
größere Anfprade Halten, und 
zwar eine in jedem Staat. Außerdem 
wird in allen Ortjchaften, in denen fich 
der Sit der Countybehörden befindet, 
Halt gemaht werden, um dem Kandi- 
daten Gelegenheit zu geben, von feinem 
Zuge aus eine Anfprache zu halten. 

Der Zwed der Tour ift, den Kandi- 
baten ber Partei dem Volfe zu zeigen. 
Die republifaniihen Parteiführer in 
den Weititaaten find betroffen über ben 
Mangel an Begeifterung, der fich ge: 
genüber dem republifanifchen Natio- 
naltidet jomeit gezeigt hat, mährend 
Herr Bryan an allen Orten mit bemer- 
kenswerthen KRundgebungen empfangen 
toorden ijt. Dem glauben fie durch bie 
perfönliche Vorführung ihres Kandi— 
daten abhelfen zu fünnen. 

Herr Taft wird feine erfte Anfpracdhe 
am 22. September in Cincinnati hal- 
ten, dann eine Anfpradhe in Zouispille 
und zwei in Ienneffee folgen laffen, ei= 
nem Erntefeite auf der Yarın des Büh- 
nenjchriftjteler8 George Ude in n- 
Diana beitmohnen, zu dem auch Spre- 
cher Cannon gelaben ift, und am 25. 
September von Chicago aus die Reife 
nad) dem MWeften antreten. 

Seiht Hearft der Lüge. 

Sn einer von ihm unterzeichneten 
Erflärung antwortete Gouverneur 
Charles N. Hastel von Dilahoma, 
Schaßmeifter de3 demofratifchen Na= 
tionalausfchuffes, geftern auf die Un 
Ihuldigungen, die William Randolph 
Hearjt jeit dem Arbeitertage bejtändig 
gegen ihn und Herrn Bryan erhoben 
bat. Die Untwort läßt an Schärfe 
und Deutlichteit nicht® zu wünjchen 
übrig. Herr Hastell geht zwar nicht 
jo meit, den New Porker Zeitungs- 
berausgeber einen Lügner zu nennen, 
befcyuldigt ihn aber, wiſſentlich die Un— 
wahrheit geſagt zu haben, was ja nur 
eine höflichere Faſſung iſt. Nicht we— 
niger ausgeſprochen iſt er gegenüber 
Herrn Hearſts politiſchen Beſtrebun— 
gen, die er als lächerlich und völlig 
ſelbſtſüchtig bezeichnet. Der Streit 
wurde durch Herrn Hearſt veranlaßt, 
der erflärt hatte, Herr Bryan habe ihm 
feine Unterjtügung für das Jahr 1912 
zugejagt, wenn die Hearjtfchen Zeitun- 
gen jich jet für ihn erklären würden, 
und Herr Hasfell fei ein Feind von 
Urbeiterorganifationen. 

Die Antwort Gouverneur Hastella 
lautet zum Theil, wie folgt: „Die 
Wahrheitsliebe William Jennings 
Bryanz ijt nie von einem ehrenhaften 
Amerikaner angezmweifelt morben, ich 
babe aber gute Gründe, die Richtigkeit 
alles deflen, was William Randolph 
Hearft jagt, in Frage zu ziehen. In 
fürzlich gehaltenen Anfprachen hat er 
erklärt, daß ich an der Standard Dil 
&o. intereffirt jei 
Ihatfache ijt, daß ich nie direft oder 
indireft an diefer Gefellichaft. interef- 
firt gewefen bin,noch an einem anderen 
Unternehmen, zu dem die Standard 
Dil Eo. mittelbar oder unmittelbar in 
Beziehungen geitanden hat. Großmü- 
thig entichuldigen wir oftmals Redner 
und Schriftiteller, wenn fie isrthiim- 
liche Angaben machen, Herrn Hearft 
gegenüber aber, befjen Mittel, fich ge- 
nau zu unterrichten, jo meitreichend 
find, fann ich diefe Großmuth in die- 
fem Falle nicht zeigen. E3 thut mir 
leid, aber ich fann zu feinem anderen 
Schluffe fommen, al3 daß Herr Hearft 
wilfentih und abfichtlich eine Un- 
wahrheit über mich geäußert hat. Ich 
fenne Herrn Hearft nicht perfünlich, 
babe aber feine Bejtrebungen jeit $ah- 
ren aufmerffam verfolgt. E83 mag 
jein, daß er feine Laufbahn mit guten 
Vorjägen und mit felbftlofen Abfich- 
ten begonnen hat. Die Zeit fcheint 
aber vorbei zu fein. Vol Mikgunft 
und lächerlichen Ehrgeizes ſucht er 
ſeine ſelbſtſüchtigen Abſichten durchzu— 
ſetzen. Er hat keine politiſche Partei 
hinter ſich. Seine Loſung iſt „Hearſt 
oder Ruin“.“ 

Wafferfampagne beendigt. 


Die Kampagne des republifanifchen 
Marquetie-Rlub3 in den Hafenftädten 
am Micdiganfee fam geftern zu Enbe. 
Nach einer vierlägigen Fahrt ging der 
Dampfer Roojevelt, den der Klub für 
diefen Zived gemiethet Hatte, geftern 
wieder im biefigen Hafen vor Anter. 
Die Mitglieder des Klubz fprachen fich 
fehr befriedigt über die Reife aus und 
erklärten, daß fie an allen Orten aus- 
gezeichnet aufgenommen morben feien. 

Kundgebung der Sanatifer. 

Eine Kundgebung gegen den Handel 
mit geiftigen- Getränfen werben bie in 
dem Verband chriftliher Zemperenz- 
frauen und ähnlichen Körperfchaften 
vereinten fanatifhen Elemente am 
Sam in ben Straßen bes Ge- 
fhäftsniertel3 veranftalten. An einer 

Abend in ber 


geitern ab: 
gehaltenen Derfammlung wurde be- 


und jie vertrete. 


Die größten 
Kleider- 
händler 


— jeder Mann, 


welcher nah The Hub kommt, um 
feine Serbft:Kleider zu kaufen, hat 
die Zuficherung, daß fie befriedigend, 
dauerhaft und große Merthe jind; 
Atterbury Anzüge und Ueberzieher, 
$25 bis $45; andere befte Yabris 


fate $1O bis zu $30, 


-als ein Werth 


wie nur The Hub ihn bietet, führen 


wir Diefe Partie von 
Männer = Anzügen zu 
820 an; dies jchliekt 
ein riejige8 Sortiment 
von Morfteds ein in 
allen neueften Schatti- 
rungen und Mujtern, 
wie Olive, Stein, oh: 
farbig, braun, Mauve, 
und grün; ebenfalls 
graue und braune Pen= 
cil Streifen und neue 
hübfche fchottifche Ches 
viotS in jchwarzen und 
weißen Effelten; — in 
fonjervativen oder er- 
tremen modijchen Col: 
lege 

Styles; 


Werthe, welche nur in The Hub zu erhalten ſind 


—eine weitere große Partie 


von Männer-Anzügen iſt diejenige zu 815; ſie ſind von reinwollenen 
Worſteds gemacht, in braun, Olive, Mode und grauen Schattirungen; 
ſowie „Pure Dye“ echtfarbigen blauen Serges und ſchwarzen Thibets 


und blauen Pencil Streifen; in jeder Hinſich der beſte 
Anzug, der in Chicago zu dem Preis zu haben ift; 
ür 


fchloffen, eine Parade zu veranftalten, | Hr Hr 


an ber 20,000 Perfonen theilnehmen 
folfen, darunter zahlreiche weißgeklei⸗ 
dete Frauen. Natürlich werden auch 
Sonntagsſchulzöglinge in großer An⸗ 
zahl herangezogen werden. Die Parade 
wird bon dem biſchöflich⸗methodiſti⸗ 
ſchen Biſchof Fallows geleitet werden. 


| 
! 
| 
| 
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Col. U. S. Froft von Evanfton, frühes ' 
ver Wolizeichef der Univerfitätsftabt, iit | 


Marſchall. Er hat fein Hauptquartier | 


im Gebäude des chriftlichen üng- 
lingsvereins aufgeſchlagen. 
Wo bleibt Healy? 


Einen weiteren Zuwachs von Stim— 
men hatte John E. W. Wayman in der 
geſtrigen Zählung der in den Landbe⸗ 
zirken von Coot Counth abgegebenen 
Stimmen zu verzeichnen. Insgeſammt 
hat er einen Zuwachs von 139 Stim— 
men zu verzeichnen. Dies bringt ſeine 
Mehrheit über John J. Healy 
1212 Stimmen. Die Zählung wurde 
geftern Abend halb zehn Uhr beenbet. 
Im Allgemeinen waren wenige Irr— 
thümer in der urſprünglichen Zählung 
zu berichtigen. Einer der bedeutend⸗ 
ſten war im 1. Wahlbezirke von Evan⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


auf! 


fton, mo Herrn Healy zehn Stimmen ; 1 
und Tänze viel Volt an, und in ben 


zu viel angerechnet worden waren. 
Die Naczählung der: 126,000 
Stimmzettel, die für die Kandidaten 


für bie Staatsanwaltfchaft abgegeben Ä 
worden Jind, mar eine Riefenarbeit, die 


mit bemwundernswürdiger Schnelligfeit 
pollendet worden ift. Sie wurde in 
fünf Tagen 


Abftimmung in ben Zandbezirken war, 
mwie folgt: 


Mayman 
Amtliche 
Nahzählung 
5 15 

119 
485 


Healy 
Urſprüngliche 
Zählung 


beendet. Ihre Koſten ſtel⸗ 
fen fich auf ungefähr $30,000. Die 
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Eit Grove 
Town of Epvanfton 


Maine 

New Trier 
Niles 
Rorthfield 
Rorwood Part 


— 437 
— 3 
8 


869 
30 
470 
4 
12 
26 


515 
20 


Zufammen 534 5339 


Stad!:Botum a1 
eſammt⸗-Votum 65235 
u. Wapmen’s Gewinn (Stadt und Sand), 139. 


Wahlrichter beftraft. 


Wegen Mikachtung bes Gerichts 
wurden geftern brei Wahlrichter im 
35. Wahlbezirt der 27. Ward bon 
Countgrichter Rinafer verurtheilt. Sie 
hatten fich nicht um die Vorſchriften 
des Wahlgeſetzes, welche die Behand⸗ 
lung der überzähligen Stimmzettel re⸗ 
geln, gekehrt. Die Verurtheilten ſind 
die Republikaner T. J. Crowe und 
Emil Wilkins und der Demokrat Tho— 
mas Keegan. Die Erſteren wurden zu 
515, Letzierer zu 85 verdonnert. Au⸗ 
herdem müſſen ſie aber die Koſten be— 
zahlen. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß die Zahl der abgegebenen 
Stimmzettel die Zahl der regiltrirten 
Mähler des Wahlbezirf3 um fünfzehn 
überftieg. Die Richter hatten bie über- 
zähligen Wahlzettel vernichtet. 


Gelum um Neuverhandlung. 


Anwälte ver Eifenbahnen, auf mel- 
che ich die Entfcheidung der Bunbes- 
Berkehrstommiffion in ber Miffouri- 
raten-Angelegenheit bezieht, beſpra⸗ 
chen fich geftern über ein Gefuch um 
eine Neuperhandblung de3 Falles. Die 
Berfünung der Kommilflion, melce 
„Durch“⸗Raten von ber atlantifchen 
Küfte nad Kanjas City und anderen 
Orten am Miffouri berabfeßt, fol am 
25. September in Kraft treten. Die 
Anwälte wollen fih um Auffchub be- 
‚müben, biß über 
entfchieben ift. 
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bas erwähnte Gefuch 5* Bocjäuß von 


4 


515 


+ 
Perfonal-Hadirichten. : 
— U. Dennis 3. Egan rief geftern in 
Gegenwart mehrerer Amtsgenojjien am 
Yernipiecher jeine Mutter auf. „Bit Tu 
es, Mutter?“ hörten die Anwefenden ihn 
fragen, um im nädjften Augenblid zu jehen, 
twie der jtarfe Mann das Hörrohr fallen 
ließ, zurüdtaumelte und unjicheren Schrit: 
tes der Thür zuging. Auf thgilnahmspolie 
Fragen gab der Alderman den Beicheid, dak 
feine Mutter einige Minuten vor feinem 
Anruf geftorben jei. Frau Egan war jeit 
einiger Zeit herzleidend geivejen, aber ihr 
Sohn hatte, als er fie in feiner Wohnung, 
154 W. 18. Str, am Morgen verlieh, an 
teine Gefahr gedadht. Frau Egan hat fait 
vierzig Jahre in jenem Haufe gelebt. 
— —— —— 


Erfolgreicher Streit. 


Perſonal der Fünfcenttheater ſetzt ſeine 
Forderung bei 200 Direktoren durch. 
Ein wirkſames Verfahren, ſeine 

Forderung höherer Gehälter bei den 

Direktoren durchzuſetzen, ſchlug geſtern 

das Künſtlerbölkchen ein, das die Be— 

ſucher der Fünfcenttheater unterhält. 

Das ſtreikende Verſonal nahm vor je— 

dem ſolchen Theater auf dem Bürger- 

fteig Aufftellung, Iodte durch Gefänge 


Paufen hielt ver Mann, der fonjt an 
der Bildermafchine zu arbeiten pflegt, 
eine Ansprache, die etwa fo lautete: 

„Bleibt, wo Yhr feid, Leute. Geht 
nicht in das Theater. ir ftreifen, 
und wenn ‘hr auf unferer Seite feid, 
fo bleibt hier bei und. Glaubt Zhr 
nicht, daß diefe Vorftellung ein an- 
ftändiges Gehalt werth ijt?“ 

Yaft 200 Direktoren bemilligten die 
Yorderung, $20 die Woche für einen 
einzelnen Künftler und $35 für ein 
Künftlerpaar, und nur vier erflärten, 
fie würden fi) auch ohne die Streifer 
bebelfen. 


Das Ehidiiye im gefelligen Leben. 


Nichts ift erfreulicher ala ein Be- 
fud in einem Haufe, wo in jeder Hin- 
ficht die Regeln des guten Tons für 
den gefelligen Verkehr beobachtet wer= 
den. Wo man nichts übertreibt u. ) 
nicht3 außer Acht läßt. Wo jene Ver- 
feinerung vorherrfcht, die jo erfri- 
fchend. wirft auf Männer und Frau= 
en, die fich :n der großen Welt beive- 
gen. Sn einem foldhen Heimweſen 
wird man ftet3 beobachten können, dc * 
beim Frühftüd oder bei der Haupt- 
mahlzeit, oder außerhalb der Mahl- 
zeiten, auf dem jehattigen Rajenplag, 
Nabisco Sugar Waferd herumgereicht 
merden. Nabisco Sugar Wafers fi:.d 
ohne Frage das jchmadhaftefte Gebäd, 
das e3 gibt — zart und appetitlih — 
und fie zu ferpiren fchickt fich immer. 


Spurlos verſchwunden. 


Die Polizei der Bezirkswache an 
der N. Halſted Straße wurde heute 
erſucht, Umſchau nach der fünfzehnjäh- 
rigen Celia Haynes, Nr. 118 Herndon 
Siraße zu halten, die ſeit dem 18. 
Sept. ſpurlos verſchwunden iſt. Die 
Mutter des Mädchens erklärt, daß das 
Kind am Sonntag das elterliche Haus 
verließ, um den Tag mit einer Freun⸗ 
din zu verleben. Sie ſprach die Ver— 
muthung aus, daß ihre Tochter eine 
Stelle als Dienſtbote angenommen 
hat, da ſie mehrmals angedeutet hat, 
daß ſie das Elternhaus verlaſſen 
wolle. 

— Kombination. — Unteroffizier: 
„Sie, Einjähriger, was ſind Sie denn 
in Ihrem Zivilverhältniß, daß Sie 
meine Kommandos nicht zu hören ſchei⸗ 
nen?“ — Einjähriger: Lehrer, Herr 
Unteroffizier! — Unteroffizier: Aha, 
kann mir ſchon denken, wohl — Taub⸗ 
ftummenlehrer!” : 

— Gelungen.— Herr (zum Bühnen- 
polontär, der bei einer reifenden Trup- 
pe ift): Wie gefällt Ihnen denn die 
Sade? — Bolontär: O, es machte ſich 
chon, wenn nur der Direltor nicht fort⸗ 

mir haben - 


— 


e 
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Celegraphifie Depefiyen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Dynamit zeritört Bahnhof. 
Ein Todter und 15 bis 18 Derlette. 
Kanfas Eity, Mo., 15. Sept. Zu 
MWindfor, Mo., 125 Meilen füpmeftlich 
bon Gedalia, erplodirte ein Bahnma- 
gen voll Dynamit, und der Miffouri 
D Pazififbahnhof wurde zerjtört! 

Der GStationsagent wurde getödtet, 
und eine nicht genau befannte Anzahl 
Perfonen — man jpridht von 15 bis 
18 — verlegt. Mehrere der BVerlegten 
fönnen nicht mit dem Leben dapon= 
fommen. 

Die Erplofion zerftörte auch die 
Drahtverbinduna mit Windfor. 

(Später:)-Der getöbtete Station$- 
agent heißt Frederid Nate. 

Das finanziche Ende. 

Springfield, IU., 15. Sept. Die 
Höhe der gefammten Ansprüche, die in 
Verbindung mit den Lunchmord> 
trawallen dahier eingereicht murben 
(geitern war der Iette Tag hierfür), 
beträgt $121,856. Dabei jind jedoch 
die Schadenerfahflaaen, melcdhe gegen 
das County erhoben werden, noch nicht 
mitgerechnet; dieje fordern im Oan> 
zen $35,000. 

Mit Einfluß der über $83,000, 
welche für die Beförderung und DVer- 


| 


Gegen gleihes Wahlrecht 
Soll ic Kolonialfefretär Dernburg aus» 
gefprohen haben. —Der Nachlaß eines 

Sonderlings. — Die Zuftände in Bos- 

nien werden immer verworrener! 
(Spezialfabeldeneihe der „N. V. Staats jeituna“. 

Berlin, 15. Sept. Der Staatsfefre- 
tar des Rolonialamtes, Dernburg, ijt 
bon feiner zweiten, diesmal nad Sübd- 
meft-Afrifa gerichteten Reife zurüd- 
gefehrt. Anläßlich feiner Heimkehr 
nehmen. die hiefigen Zeitungen Gele- 
genbeit, eine angebliche Auslafjung zu 
beiprechen, die er bei feiner Mbreife 
von Windhuf gemacht haben fol. Er 
foll fich in bündiger Form als Gegner 
des allgemeinen, gleichen und geheimen 
Mahlrecht3 zu erfennen gegeben und 
bor dejjen Einführung in Preußen ge= 
warnt haben. Die Warnung war be- 
gründet mit einem Hinmweis auf das 
Beifpiel Berlins und Hamburgs, mo 
die Sozialdemofratie in einer Weife 
domminire, die weder dem fulturellen, 
noh dem mirthichaftlichen Intereſſe 
entipreche. 

Während die fonfervativen Blätter 
nicht zögern, diefe Ausführungen zu 
unterfchreiben, äußert das „Berliner 
Tageblatt” Zweifel an der Richtigkeit 
der ganzen Meldung. Das Blatt 
meint, wenn Herr Dernburg, der ehe- 
dem jtramm auf der freifinnigen Geite 
geitanden, ich derartig geäußert 
hätte, fo würde die bemeifen, daß der 
Einfluß der Regierungsfreife auf feine 
freifinnigen Anfichten recht bedeutend 
eingemirft habe. 

Eine Reihe wichtiger Geichäfte ruft 
den Reichsfanzler Bülow aus jeinem 
Terienaufenthalt in Norderney in die= 
fer Woche nach der Reichshauptitadt. 

Der Reichsfanzler unterbricht mor= 
gen jeinen Erholungsurlaub, um zu=> 
nacht am Donnerfiag die in Berlin 
zujammentretende Konferenz der In— 


pflegung der Miliztruppen ausbezahlt | terparlamentarifchen Friedensunion zu 


find und vielleicht noch Zufäße erfah- 
ren, Ioftet daher die ganze Gejchichte 
ungefähr eine Viertelmillion für bie 
Stadt, da3 County und den Staat. 
Wieder ci. Aunsbruch vereitelt. 
Salt Lafe City, Utah, 14. Sept. 
Der GStaatszudhthausmwärter Arthur 


{ 


eröffnen. Für Donnerfiag fteht Die 
Reichsfinanzreform auf dem Pro— 
gramm des Reichöfanzlers. Un diefem 
Tage findet eine Bundesrathafigung 


| ftatt, in welcher der Kanzler den Bor- 


| 


i 


tigt führt. Am Wochenende empfängt 
der Reichsfanzler die YFinanzminifter 


Pratt entvedte ein Komplott, welches, | der einzelnen Bundesftaaten. 


wenn e: erfolgreich gemejen wäre, drei 
der gefährlichiten deſperateſten Häft— 
linge die Freiheit verfchafft haben 
würde, nämlich: Richard Deming, Abe 
Majors und Xoe Sullivan (alle Drei 
zu lebnslänglicher Haft verurtheilt.) 

Deming war der Führer des Kom: 
plotts, das er anjtiftete, jomwie man 
ihm geftattete, mit anderen Gefange- 
nen zulaı...nen zu fein, jtatt in der 
Einzelhaft zu bleiben, in welcher er 
wegen Mordangriffs auf einen Mit- 
aefangenen Namens Brufling gefom= 
men var. 

Er verichaftfe fich ein Mefler und 
hatte nach Ueberwältigung von zmei 
MWächtern jchon den Hof erreiht. E3 
war bereitS Befehl gegeben, ihn ohne 
Meiteres niederzufchießen und feinen 
Ringfampf zu risfiren, — und diefer 
Befehl wäre auch ausgeführt morden, 
hätte nicht im lebten Augenblid ein 
Mächter fi) von hinten an ihn heran- 
aefchlichen und ihn durd) einen Schlag 
auf den Kopf bemußtlos gemadt. 

Wetierontels Rath au Taft. 

Gincinnati, 14. Sept. Willis T. 
Moore, Chef des Bundeswetteramtes 
und politifcher Berather des republifa- 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten 
Taft, traf aus Waſhington hier ein 
und bringt in den Kandidaten, 
haufig Reden vor Wrbeiter- 
organijationen zu halten. 


Ausland. 


Zur Marottofrage. 


Deutſchland will franzöſiſch-ſpaniſche Note 
freundſchaftlich behandeln. 

Berlin, 15. Sept. Jules Cambon, 
der franzöſiſche Botſchafter bei der 
deutſchen Regierung, hat von Herrn 
Stemrich, dem jtellvertretenden 
Reichsftaatsiefretär des Auswärtigen 
die Zuficherung erhalten, daß Deutjch- 
land die franzöfifch-Tpanifche Note be= 
zualih Maroffos (Frage der Aner= 
fennung Mulai Hafids) in dem 
freundfchaftlichiten Geifte ermägen 
werde. Er übermittelte diefe Erklä— 
zung telegraphifch feiner Regierung. 

Herr Stemrich wiederholte Die 
obige Zusicherung auch gegenüber dem 
fpanifhen Gejchäftsträger. 

Berlin, 15. Sept. Eine vorläufige 
Prüfung der franzöfiich = [panifchen 
Note bezüglich der Bedinqungen bon 
Mulei Hafids Anerfennung als Sul- 
tan von Maroffo eriwedt im deutjchen 
Auswärtigen Amt den Eindrud, daß 
diefe Note nur das erfte Schriftitüd 
in einem mahrjcheinlich ausgedehnten 
Schriftwechfel zwifhen den Mächten 
fein wird. Jedenfalls wird biefe Note 
nicht als Frankreichs legtes Wort in 
diefer Sache angejehen. _ 

G3 it in diefer Note feine Aeupe- 
rung, melche jich nicht nod) durchfehen 
und amendiren ließe. Die Trennung 
der Frage betreff3 der Koften der Be- 
feßung durch franzöfifche Truppen von 
der Frage der Anerkennung Mulat 
Hafids felbft dürfte den Streitfall et- 
mas vereinfachen, ob mohl ſich jeden⸗ 
falls die erſtere Frage als eine ſchwer 
zu löſende erweiſen dürfte! a 

Berlin, 15. Sept. Die franzöfiid- 
fpanifche Note betreffs Marokkos, in 
ber hier veröffentlichten Form, ver⸗ 
Iangt nicht fpeziell, daß Marofto bie 
Koften der Belegung Cafablancas u. 
ſ. mw. zahle, fie fordert aber als eine der 
Bedingungen der Anerkennung Mulai 
Hafids, dak im Gefolge diefer Aner: 
fennung die Entihädigungsfrage bor- 
gebracht werben bürfe, namentlich in 
Berbindung mit der VBefegung. Das 
tiürbe eine Summe von etwa 20 Mil- 
lionen Dollars ausmachen! Schon 
früher hatte die deutſche Regierung an— 
gekündigt, daß ſie einen Verſuch, die 
Beſetzungskoſten vor Mulai Hafids 
Regierungsantritt auf Marokko abzu—⸗ 
wälzen, bekämpfen werde; Deutſchland 
war auch ſchon von allem Anfang an 
der Meinung, daß Frankreich übereilt 
bei der Beſetzung Caſablancas gr 
Bite und biefelbe unnöthig verlän- 
gern! 


Aus Demmin, Bommern, wird ein 
Todesfall gemeldet, der auch jenfeits 
des Ozeans von nterefje fein dürfte, 
meil jich möglichermeife die Erbin eines 
beträchtlichen Vermögens in Amerifa 
befindet, oder deren Erben, falls jie 
felbjt nicht mehr unter den Lebenden 
meilt. 

Gejtorben ift der Gaftwirth Kohann 
Priepfe aus Metfchfom, der auch einen 
Kramladen betrieb und e8 zu großem 
Mohlitand gebracht hatte. Priepfe war 
ein Gonderling, der allein für fich Ieb- 
te und abaejehen von feinen gejchäftli- 
chen Beziehunger mit Niemandem in 
nähere Berührung trat. Er galt zwar 
allgemein für wohlhabend, doch erregte 
die Höhe jeiner Hinterlafjenfchaft troß- 
dem Sritaunen. Er hinterließ in baa= 
rem Gelde und in quten Werthpapie- 
ren eine Summe von über 200,000 
Mark, Die einzige Erbin ift aber bis 
jeßt noch nicht aufcefunden. Sie ift 
eine Schmwefter Prie-fe3, die vor lan= 
gen Kahren nach Mmerifa ausmwander: 
te, Wenn fie nicht gefunden wird, fo 
fallt das Vermögen dem Fiskus zu. 

Kronprinz Wilhelm hat fich auf ein 
an ihn ergangenes Geluch bereit er= 
fläart, daS Proteftorat über die im 
nädhiten Jahre zu Düffeldorf ftattfin- 
dende Ausſtellung chriſtlicher Kunſt zu 
übernehmen. 

Wien, 15. Sept. Die Zuſtände 
in Bosnien beginnen ein Anſehen zu 
gewinnen, das ſich mit jedem Tage 
mehr dem Zuſtande völliger Anarchie 
zu nähern ſcheint. Selbſt Militär und 
militäriſch geſchütztes Eigenthum iſt 
vor den bosniſchen Räuberbanden nicht 
mehr ſicher. 

Soeben kommt die Nachricht von ei— 
nem unglaublich frechen Ueberfall auf 
die öſterreichiſche Feldpoſt, nahe der 
Grenze. Die Angreifer, bis an die 
Zähne bewaffnet, hatten ſich aus dem 
Hinterhalt auf den Transport geſtürzt, 
wurden aber von der Begleitpatrouille 
mit blutigen Köpfen heimgeſchickt. 

Vor verſchiedenen Orten kommen 
Meldungen, nach denen Räuberhorden 
verſuchten, Militärmagazine auszu— 
rauben. 

In der Bukowina geht es beinahe 
noch milder zu. Da toben Bauern— 
revolten, die nach dem Muſter der letz— 
ten rumäniſchen Unruhen organiſirt 
ſind. Der Grund zu den Erzeſſen 
liegt zum größten Theil in den Miß— 
ernten. So groß iſt der Ausfall am 
Ernteertrag, daß eine Hungersnoth er— 
wartet wird, wenn die Regierung nicht 
ſchleunigſt eingeift! 

Im Laufe dieſer Woche findet die, 
ſchon ſeit längerer Zeit angekündigte 
Zuſammenkunft des öſterreichiſch-un— 
gariſchen Miniſters des Aeußern, Frhr. 
v. Aehrenthal, mit dem Leiter der ruf— 
ſiſchen Auslandspolitik, Iswolski, 
ſtatt. 

In der gemeinſamen Reichs-Kriegs— 
und Marine-Verwaltung wird eine 
Umänderung von einſchneidender Be— 
deutung geplant. Bisher war die Ma— 
rineſektion unter Leitung des Admi— 
rals Grafen Montecuccoli ein Zweig 
des Kriegsminiſteriums. Nunmehr be— 
ſteht die Abſicht, die Marineſektion 
vom Kriegsminiſterium abzutrennen 
und ein eigenes Marineminiſterium zu 
ſchaffen 

Holländiſcher Landtag. 


Thronrede ſpricht nur ſehr maßvoll vom 

Streit mit Venezuela. 

Sm Haag, 15. Sept. ‚Die holländi- 
Then Generaljtaaten wurden heute er= 
öffnet. Premierminifter Heemskirk 
verlas die Thronrede, in Abmejenheit 
ber Königin MWilhelmina, melche ich 
nob von ihrer jüngften Erfrantung 
erholt. 

Die Thronrede jpradh nur kurz von 
der GStreitfache zmwifchen den Nieber- 
landen und der Republit Venezuela, 
die befanntlih zur Ausmweifung bes 
bolländifchen Gefandten DeReus aus 
Karakas durch Präſident Kaſtro 
führte. In unſeren freundſchaft— 
lichen Beziehungen zu Venezuela“, ſagt 


die Regierung, „iſt eine Unterbrechung 


ibendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. September 1908. 


Ich Furierte felbft! 


meinen Brud)- 
ſchaden, | 


Ach werde Ahnen zeigen, wie Sie den 
Shrigen Turieren lönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Ceit Nabren war iy bilflos und rıußle das 
Bett hüten, tegen eine dobpelten Brud« 
— Ich verſuchte unzählige verſchiedene 
Itten von Bruchbändern und Apparaten. Einige 
davon peinig‘:n mich, andere waren geradezu 
efäbrlih, und feins fonnte den Bruch in feiner 
age zurüdhalten. Die A:rzte erzählten rıir, 
ich Zönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in, eine dizurgifhe Operation einzumilligen. 
Ich täufhte fie aber alle und Turierte mich feldft 
bollftändig und auf immer durd eine einfae 
Methode, die ich entdedte. Sedermenn Tarın fie 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Kur 
unentgeltlih einem Seden brieflich mittheilen, 
ber niir deömwegen fchreibt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und Ihiden Gie es mir noch heute, 
Ih werde Ihnen die Kur umgehend auitellen. 


Freier Bruchſchaden-Kur-Koupon 


Gapt. W, A. Collings, 
Bor 818 Watertown, N. 9. 
Geehrter Herr: Bitte enden Sie mir gefl. 
Ihre neue Entdedung für die Heilung von 
Bruchſchaden. 
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eingetreten, über melche unjere Regie= 
rung friedlich Hinmwegzufommen be= 
mübt ift.“ An einer anderen Stelle, 
unter der Rubrik „Die Kolonien“ heißt 
e3 no: „Die Kolonie Rurafjao erlei- 
dei einen Verluft durch die Unter: 
brechung des Handels mit der Republit 
Venezuela.“ Das ift aber Alles. 

Die Ihronrede kündigt auch zufäh- 
liche Befteurung an, fomwie einen Ent- 
mwurf für eine allgemeine Einfommen- 
fteuer, mit einer ergänzenden Steuer 
cuf Kapital. 

Suklands Cholera. 


Hauptitadt liefert wieder einen fehr be: 
ruhigenden Ausweis! 

St. Petersburg, 15. Sept. In den 
24. Stunden, welche heute Mittag ab- 
liefen, "wurden in unjerer Stadt mie- 
der 240 Erfranfungen an der afiati- 
Then Cholera und 60 Todesfälle ge— 
meldet. Dies ift beinahe eine Werbop- 
pelungq des geftrigen Ausmeifes! 

Unter den Betroffenen ift aud 
Leutnant Abomomws, ein Offizier des 
Kojatenregiments der Leibgarde und 
der Erjte in der „beijeren“ Klaffe“, 
welchen Die Seuche erfaßte. 

Nie Gefängnifbehörden haben Rei- 
fung aeaeben, alle Häftlinge zeitwei- 
itq nad) der Polizeiftation zu bringen, 
um bie Desinfizirung der Gefängniſſe 
möglich zu machen. 

Zeppe lin. 

Friedrichshafen, 14. Sept. Graf 
Zeppelin hat 3 Mill. Mark von den 
bisher eingelaufenen 4,200,000 dazu 
verwendet, die „Zeppelin=-Zuftbauge- 
ſellſchaft“ mit beſchränkter Haftbarkeit 
zu gründen. Das übrige Geld wird 
unmittelbar für Zeppelin ſelbſt ange— 
legt. 

Nach Zeppelins Ableben ſoll die 
Kontrolle über die Luftfahrtgeſellſchaft 
in die Hände von Freiherrn Max v. 
Gemmingen-Guttenberg und Freihrn. 
Konrad v. Baſſus übergehen. 

Die Nutznießung der, für Zeppelin 
ſelbſt angelegten Reſtſumme ſoll nach 
deſſen Tode der Tochter zufallen, aber 
nach deren Ableben gleichfalls an jene 
Geſellſchaft übergehen 


Teſegcaphiſche VJolizen. 


In lau ðv. 


— Der Geſchäftstheil von Keoſau— 
qua, Ja., brannte großentheils ab. 

— Beim Baden ertranken die Brü— 
der Jeſſe und Willie Desmeulen im 
Siouxfluß bei Sioux City, Ja. 

— Perſonenzug der Vazoo- & 
Miſſiſſippibahn bei Clarksdale, Miſſ., 
entgleiſt. 3 Frauen getödtet; 30 Ver— 


lebte. 

—  „Nachtreiter” jcheinen aud) 
Arkanfafer Baummollpflanzer terrori= 
firen zu wollen, damit fie die heurige 
Ernte nicht unter einem gemwiljen Preis 
verfaufen. 

— Auf mindeftens 34 wird jeßt bie 
Zahl der Verlegten bei der gemeldeten 
Entgleifung ieen3 Chicago = New 
Horter Schnellzuges bei Geneva, Pa., 
angegeben. 

— Aus dem Sceriffsamt in Nem 
York wird mitgetheilt, daß fi Frau 
Harry K. Iham in großen Finanz» 
nöthen befindet. Cine Mopiftin Tief 
ein foftbare® Porträt befchlagnahmen. 

— Er-ouverneur Jadfon von 
Soma und Er-Schatamtsfekretär 
Shaw lehnten die, ihnen von den 
Jowa'er Stodzölfnern („Standpat- 
ter2“) angetragene Nomination für 
den Qundesjenat ab. Seht wollen fich 
diefen an den Aderbaufefretär Wilfon 
wenden, . der mwahrfcheinlich auch ab— 
lehnt. 

— Bunbespijtriftsrichter Humphrey 
in, Springfield, U., gar: 
MWoisty und andere Spirituofen ihr 
„Alter“ und ihre Farbe in natürlicher 
Meife erlangt, oder durch Etiketten als 
Nahahmung bezeichnet werden müffen; 
und er wies den Antrag auf einen Ein- 
halt&hefehl gegen den dortigen Bin- 
nenfteuerfolleftor ah 


Uuslann. 


— Gelbfieberfall in Havana, Kuba. 

— Die Warfhauer Univerfität, 
1905 gejchloffen, ift wieder eröffnet 
worden. Aber nur 38 der 600 Stu- 
benten find Polen. 


— In einer Berfammlung zu Genf, 
Schweiz, wurde eine Partei der „Jung: 
Egypter“ gegründet, nach dem Mufter 
der Yungtürfen, und e3 wurbe gegen 
die anhaltende Befegung Egyptens jei- 
tens England proteftict. 


— Ym Schadturnier, das jebt zu 
München ftattfindet, fiegte neuerdings 
Dr. Tarrafh. Doch-hat diefer erit 2 
Spiele gewonnen, Laster 5, und 3 
blieben unentjchieden. 

— %. ©. Guefhomw hat den Pojten 
eines bulgarifhen Agenten in Kon— 
ftantinopel aufgegeben, meil er zu 
einem amtlichen Diner, das der tür- 
tiiche Minifter des Ueußeren gab, nicht 
eingeladen murbe. 

— SKatfura, der neue japanifche 
Premier, verfichert, daß die Sparfam- 
feitseinfhränfungen größtentheils auf 
Heer und Flotte entfallen würden; dies 
fönne der Melt zeigen, daß Japan 
nicht Triegerifch gejinnt ei. 

— Der ſchwed. Forſchungsreiſende 
Sven Hedin, der ſeit 1906 Tibet und 


Chineſiſch-Turkeſtan bereiſt und ver— 


ſchollen war, traf endlich zu Sinula, 
Indien ein. Dort iſt er 10 Tage Gaſt 
des Vizekönigs von Indien. 

— Die Truppen des perſiſchen 


Schahs erlitten wieder eine völlige | 
Niederlage ſeitens der revolutionären 


Garniſon von Tabriz. Auch wurde 
Ained -Daulehs Makukavallerie von 
aufrühreriſchen Bergſtämmen völlig 
geſchlagen. 

— Das Blatt „Union Espanola“ 
beſchuldigt die amerikaniſche Armee in 
Kuba, Fleiſch und ſonſtige Waaren 
maſſenhaft einzuſchmuggeln und, un— 
ier Umgehung der Zölle, zu verfaufen. 
Die Sache wird unterfucht. 


Lokalbericht. 
3u Gunflen Healy’s! 


Er braucht die angeblihen Betrii- 
gereien nicht einzelu anzugeben. _ 


— — 


Scharfe Keritik. 


Anwalt Walker beantragte Abweiſung von 
Healys Geſuch und warf dem Staats- 
anwalt vor, ſeinen amtlichen Einfluß 
und die Grandjury zu mißbrauchen. 


„Wir ſind auf eine ‚geheime Kam— 
mer‘ auf der Nordſeite geſtoßen, die 
den Zweck verfolgt, Herrn Healy in 
einem Amte zu erhalten, zu welchem 
die Wähler ihn nicht wieder haben 
wählen wollen. Wir beantragen die 


Abweiſung des Geſuchs des Staats— 


anwalts Healy“, ſagte Anwalt Fran— 
ces E. Walker heute vor Richter Cut— 
ting in der Verhandlung des Healy- 
Wayman’ihen Wahlkonteſts. Als 
Herr Walker ſeine Anſprache beendet 
hatte, wies der Richter den Antrag ab, 
und John E. W. Waymans Anwalt 
ſtellte dann den Antrag, daß dem 
Staatsanwalt Healy aufgegeben werde, 
eine Darſtellung der einzelnen angeb— 
lichen Betrügereien einzureichen, auf 
die ſein Geſuch ſich gründet. 

Herr Walker erklärte, der Staats— 
anwalt benutze die Grandjury zur 
Förderung ſeiner politiſchen Strebe— 
ziele; daß er in Waymann'ſchen Wards 
eifrig nach Betrügereien ſpüre, wäh— 
rend er alle Beweiſe ähnlicher Prak— 
tiken in der 1. und der 25. Ward, in 
welch letzterer Herr Healy wohnt, un— 
beachtet laſſe. 

„Ja, Bauer —.” 

„Wir fehen den Staatsanwalt mit 
feinem ganzen Einfluß, die Grandjury 
und die ganze Amtsgewalt von Cook 
County hinter fich, angebliche Betrü- 
gereien in der 9. und 10. Ward un= 
terfuchen. In der 25. Ward hat er, 
wie die Stimmzettel beiwiefen haben, 
weniger Stimmen erhalten, al3 für 
ihn gezählt worden waren, und Herr 
MWayman hat mehr befommen, al3 man 
für ihn zählte; aber dort hat man 
nicht? unterfucht. Man hat auch nicht? 
aethan, die Thatfache zur Kenntnif der 
Großaeichiwerenen zu bringen, daß in 
der 1. Ward Herr Wayman fünfzig 
oder mehr Stimmen bei der Nachzäh> 
lung gewonnen hat. 

„ir ftellen den Antrag auf Ab» 
meifung des Gejuchs, weil es offenbar 
nur zu dem Zmed eingereicht worden 
ift, zu Guniten des Herrn Healy Be: 
trügereien zu entdeden.” 

Grandjury als „Gebeimfammer‘‘. 


Der Redner bezeichnete dann die 
Situngen der Großgeſchworenen al3 
„Geheimtammer-Sigungen.” Er fagte, 
die ala Betrug verjchrieene gleichartige 
Markirung von Stimmzetteln erkläre 
ficht leicht aus der Ihatfache, daß viele 
der in der 9. und 10. Ward anfäfligen 
rembaeborenen nicht Englifch Teilen 
und fchreiben fünnten. Sie müßten 
fich deshalb beim Marfiren der 
Stimmzettel helfen laflen. 

„Wenn jchon Enthüllungen aemadt 
werben follen“, fuhr Herr Walter fort, 
„dann gehe man auch gleich auf's 
Genze, juche nicht einen oder zwei 
MWards aus, fondern prüfe das Votum 
in jeder Ward, ganz gleih ob Herr 
Healy oder fein Gegner den Schaden 
davon hat. Ach möchte dem Gericht 
vorfchlagen, einen als ehrenhaft be= 
fannten Mann alß Leiter einer Unter- 
fuhuna dur die Großgejchivorenen 
einzufegen.” 

Sieht's anders an. 

Anwalt Henry Ruffel Platt er- 
widerte, Herrn Walkers Antrag fei 
nicht ernft gemeint. 

„Die Stimmfäften find geöffnet 
worden, Zeugen find borgeladen, und 
wit wollen nachweijen, daß der an- 
fcheinende Stimmergemwinn bes Herrn 
Wayman auf betrügerifche Stimmen- 
Abgabe zurüdzuführen ift und Herr 
Healy der aufgeitellte Kandidat ift. 
Der Antrag ift zur Zeit außer Orb: 
nung. 

„Was bezüglich der 1. Ward gejagt 
worden ift, ift vollitändig falfch, fage 
ih. 3 ift entweder aus Unmiffenheit 
gejagt morben, oder e3 ift eine be- 
mußte lnmahrbeit.® Ki 
: Richter Cutting verfeßte darauf: 


* 


x = 


„Wenn der Staatsanwalt fein Amt 
zur Unterfuchung voy Betrug benugt, 
fo thut er feine Pflicht. Daran würde 
auch die Thatfache nichts ändern, daß 
er durch Wahrnehmung feines perfün- 
lichen Vortheils dazu veranlaßt würde, 
wenngleich man folche Handlungsmeife 
tabeln fünnte. Das Gericht fann ich 
in eine folche Unterfuchung nicht ein— 
mifchen, wenn die Unterfuchung aber 
in irgend einer Weile mit einem dem 
Gericht vorliegenden Falle in Wider: 
jpruch geräth, dann wird das Gericht 
nicht zögern, entfprechende Maßregeln 
zu erareifen.” 

Herrn Waymans Anwalt Colin E. 
9. Fnffe ftellte darauf den Antrag auf 
Einreihung einer in's Einzelne gehen- 
den Klageichrift. 


Dermißt Einzelbeiten. 


Zur Begründung des Antrages fagte 


| Herr. Soffe: | 
„Die Stimmzettel find nachagzählt 
worden, ohne dak man uns etwas über 
die Einzelheiten oder die Art der an- 
geblihen Betrügereien mitgetheilt 
ı hätte. In Herrn Healys Gejud ift 
| nicht ein einziger Wahlbezirf namhaft 
; gemacht worden. Alle feine Bejchuldi- 
! gungen find von der unbeitimmtejten 
j und allgemeinjten Art. Herr Way: 
man befindet fich in der Lage eines 
| Außenftehenden, er ift berechtigt, zu 
wiffen, mit was er bei dem Kontelt zu 
rechnen hat. Staatsanwalt Healy hat 
die ganze Gejegmafchine des Staates 
bei der Unterfuchuna zur Verfügung, 
' er hat Anmälte, Deteftives und Elerf3, 


| die vom GStaate bezahlt werden, die er 
| aber zu feinem eigenen politifchen 
Nuten verwendet, indem er berfucht, 
die Wähler zu beitrafen, die gegen ihn 


| geftimmt haben. Er hat Ihändlich ges | 
! handelt. Er hat viele Bürger fommen | 


laffen und fie m.: Anflagen durch die 
Grandjurn bebroht, Falls fie nicht 
Zeugniß ablegen würden.” 
Richter Eutting erfundigte fich, ob 
die Vertheidiqung Entjcheidungen von 
SNinoifer Gerichten zur Unterftügung 
des Antrages beibringen fünnte. Herr 
”FHffe erklärte, er könnte nur auf Ent 
Tcheidungen Hinmweifen, daß der Be: 
flagte zu genauer Unterrichtung be- 
rechtigt Sei. 
Anwalt Platt ftellte fih auf den 
Standpunft, daß auf Grund des ge= 
troffenen Webereinfommen3 der Klä- 
| ger ohne Weiteres zur Vorlequng bon 
| Bemeifen berechtigt jei. E3 fei gera= 

then, die Namen der Zeugen nicht zu 
| nennen, denn als fürzlich einige nam= 
| haft gemacht worden, feien die Betref- 

fenden Einfchüchterungsverjuchen au3= 
gejegt worden. Platt machte fich an 
heifigig, 2000 einzelne Gejetesübertre- 
tungen in der 9., 10 und einigen ande- 
ren Ward3 nachzumeifen. Auch in zwei 
Bezirken der 1. Ward fei eine Unter- 
fuhung im Gange, und falls fie Be- 
meije liefere, würde der Antrag auf 
Streihung der Stimmen in diefen Be= 
zirfen geitellt werben. 

Der Richter entichied, dak der An- 
trag der Vertheidigung zu jpät kom— 
me, er hätte früher gejtellt merden 
müffen, denn in dem Uebereintommen, 
auf Grund deffen er, der Richter, zum 
Schiedsrichter augerjehen worden jei, 
hätten beide Parteien auf dergleichen 
verzichtet. Er müfle den Antrag ab=> 
weiſen, alaube aler nicht, daß der 
Vertheidigung Schaden daraus er: 
mache. 

Die Bitte des Anmalts Walter, 
mehrere eidlofe Erflärungen verlefen 
zu dürfen, in denen Staatsanwalt 
Healy und feine Freunde der Unbillig- 
feit bei der Erhebung von Bemeifen 
beijchuldigt werden, wurde vom Richter 
ebenfalls abgejchlagen. 

Was zu beweifen iit. 

Nachdem dann auf Platt3 Antrag 
die borgeladenen Zeugen den Saal 
hatten verlaffen müffen, theilte Anwalt 
Platt mit, daß er mehrere Hundert 
Zeugen zu vernehmen habe und daß 
die Vorlegung der Belajtungsbemeije 
etwa zwei Wochen dauern würde. Eine 
große Mehrheit der angeblichen Be- 
trügereien jei in der 9,, 10. und 12. 
Ward verübt worden, viele Wähler, die 
bei der vorlegten demofratijchen ‘PBri- 
märmwahl geitimmt, hätten bei der Au= 
gujt-Primärwahl dem Gejeß zumider 
das republifanifche Ticket gejtimmt. Er 
würde ferner bemweifen, daß viele Wäh- 
| Ier, die angeblich geftimmt haben, ihre 
| Stimmen überhaupt nicht abgegeben 
| haben, und daß in manden Bezirken 

die Wahlrichter Stimmzettel für Wäh- 

ler marfirt hätten. Prof. W. U. 

Drake würde als Handichriften-Sad- 

verftändiger aufgerufen werden. 

Man kam überein, daß auch die Ver- 
theidigung einen foldhen Sachverſtän— 
digen haben joll und daß Beide die 
Stimmzettel gleichzeitig prüfen jolen. 

Als erjter Zeuce wurde dann. Ober- 
clert Bomell von der Wahltommijfion 
aufgerufen und legte den Stimmfa= 
ften und die Bücher des 2. Bezirk3 der 
9. Ward jowie das bei der jtädtifchen 
Vorwahl am 4. März benußte Buch 
vor. Anwalt Platt wollte dann bemei- 
fen, daß fieben Männer, die bei jener 
Wahl demofratijh jtimmten, ihre 
Stimmen im Augujt dem “publifa- 
nifchen Ticket gegeben haben. 

Waymans Anwälte Walter und 
Wheelod behaupteten dagegen, . das 
neue VBormwahlengejeß fei nicht rüdwir- 
fend und führten eine Entjcheidung 
des Generalanmwait3 Stead dafür an. 
Richter Eutting erklärte, daß er ber 
Frage zwar jchon näher getreten, aber 
zur Zeit noch nicht in der Lage fei, eine 
Entjcheidung zu füllen,= diefe behalte 
er fich vor. 

Herr Platt legte dann elf eidliche 
Erklärungen vor, in denen Leute ve 
2. Bezirk3 der 9. Ward für ftimmbe- 
rechtigt erflärt werden, von Denen 
aber, wie Platt behauptete, zwei nicht, 
wie dad Gejeh borjchreibt, von einem 
Hausvorſtand beſchworen worden 
ſind. 

Der zweite Zeuge, William Sandt, 
14 O'Brien Str. erklärte, bei ver 
Vorwahl im Auguſt nicht geſtimmt zu 
haben. Herr Platt zeigte, daß Sandi 
im Wählerbuch als Wähler aufgeführt 
iſt, der geſtimmt hat. Sandt erklärte 
auf Befragen, ein Detektive habe 
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in ſeiner Wohnung aufgeſucht und ge— 
fragt, ob er geſtimmt hätte. Zum 
Staatsanwalt ſei er nicht gerufen 
worden. 

Frau Annie Stroelovitz, 233 Max— 
well Str., ſagte, daß A. und T. Laf— 
fin ſchon letzte Weihnachten nach 
Union und O'Brien Straße verzogen 
ſeien. Im Wählerbuch der Vorwaähl 
ſind ſie als Stimmgeber angeführt 
und ihre Wohnung iſt als 233 Max— 
well Straße angegeben. 

Sohn Korbel, Nr. 360 DO’Brien 
Straße, bezeugte, daß D. Dabrift, un= 
ter dieſer Adreſſe regijtrirt, jchon vor 
drei Jahren verzogen ift. John Auer: 
badh, 20 D’Brien Straße, bezeuate, 
nicht gejtimmt zu haben; dasjelbe be= 
zeugte ©. Gavaropidh, Nr. 525 ef: 
ferjon Straße. 

U. ©. Mifhfuß, 120 D’Brien Str., 
ift zum Stimmplaß gegangen, hat aber 
nicht geitimmt. Ueber mehrere andere 
Wähler befragt, jaate er, einer _jei 
todt, di anderen feien verzogen. 

©&o gina das Verhör meiter, alle 
Zeugen fagten, daß die ihnen genann: 
ten Wähler langjt nicht mehr an der 
angegebenen Wdreffe wohnten, iodt 
oder im Hofpital fein. 

— 
Mord im Serzen. 


Poltziit John Hart mit fnapper Yoth dem 
Tode entronnen. 

Unter der auf Mordangriff lauten: 
den Anklage befindet fich der 30jährige 
Batrid Solon, Nr. 1572 Daden e., 
in der Wache zu Lamondale in Haft. 
Der Schanktwirth Thomas Haran, Nr. 
1824 Daden Xpe., und Harry Erom- 
len, Nr. 916 Eliften Bart Ape., wur: 
den gleichfalls dinafelt gemaht und 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatten Solon und der von Eroimley be- 
gleitete Haran geftern Morgen an 
Irumbull und Dgden Upe. einen al- 
ten Streit aufgewärmt. Polizift Hart, 
ver zufällig des Weges fan, ftellte fie 
zur Rede. Solon bezichtiate den Geg- 
ner, einen Rebolver bei jich zu iragen. 

Während Hart den Schanfwirth ei- 
ner Xeibespilitation unterzog, joll So- 
Ion einen Revolver gezogen und zmei 
Schüffe entweder auf ihn oder auf 
Haran abgefeuert haben. Hart erlitt 
eine Schußmwunde an der Hand. Stra= 
Benaänger erbaten®erjtärfung bon der | 
Made. Bald war eine Abtheilung | 
Häfcher zur Stelle, und Solon, fomwie | 
Haran und Cromley wurden dingfeit | 
gemacht und eingefäfigt. 
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Börien-Natirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhwanfungen auf der Produftenbörje 
bis zur Mittagsitunde und bie 
geitrigen Schlußpreife: | 

Gröffnung 89h Mierrig 12 Uhr 14. Sept. | 
.9 998 | 
RK RT 
Lore 1.01% " | 


Ol 808 


„URBG 


IE. 


„ORTE OR, 
101% 1.01% 


"Dez .ORY 
Mai 1.01 

Mais— 
Set 3414 
Te ER 
Mi 6% 
Hafer— ; 
Sept Ihe i Yu 45.35 | 
TI HAAR 5 : AIR 50 | 
Mai 5324 6 SIE 152 UK | 
Gepöt. Schweinefleiih— 

6744 1.5 
15.3712 


16.9 


20% 
‚68 
6658 


667557 


15.15 
15.25 


1.92% 17. 


15.0714 
15. 121% 
Jan 16.97% 16.7712 
Schmal z⸗ 
Sept 10.15 
tt 190.2-% 
Yan 10.0002 
Rippchen ⸗ 
Set 9.0 9.60 
ot 90-75 9.8, 
Jan 8.95 8.07% 


Meu. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 64,000, von Mais auf 313,200, 
von Safer auf 47,09 Bufbels. Berrhidt von hier 
wurden 0538 Buſhels Weisen, 482,438 Buijhels 
Mais und 121,681 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die 
ben Weizen aus den Ber. Staaten 3, 
fhels, von Mais... . Quibels. Für die Vorwoche 
ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 4,824,000 
Aufbeld, Mais +1,00 PBuihels, und für Diejelbe 
Mode des Vorjahres: Weizen 4,184,000 Bufbels und 
Tieis 390 000 Buſhels. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Plymouth: Graf Walderſee, von Hamburg nach 
New Vort. 

Am Lizard vorbei: Philadelphia, von Southamp— 
ton nach New Port; Heiperian, von Glasgow nah 
Montr:a 4 

: Furneilia won New Vort; Jonian von 


10.5 
10.05 
9.87% 


9.0 9.0 
9.55 2.30 
97 


8.8537 8. 


10.15 
10.224 
9.87% 


10.15 
10.2212 


10.02% 


% 


Ausfuhr 
000 Bus 


London: Minnetonta von New Vort. 

Liverpool: Lucenia don New Vort. 

Antwerpen: Veberland von New Vort 

Hamburg: Amerifa von Rem Yort. 

Eherbourg: Krtonpriuz Wilhelm, von New Nort 
nad Premen; Prejident Grant, von Acw Dort nah 


Hamburg. 
Abgegangen: 

New Vorf:. Kaijer Wilbelm II. nah Bremen; 
Rotterdam nad Rotterdam; Hamburg ah Genua; 
Advance, nad ——— und Panama. 

BE ı 6 nad ‚Rem Port; Ganopic nah 
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Steuerpflichtige Fahrhade. He 


Die Nevifionsbehörde gibt derer 
Bewerthung befannt. 


Eine erbeblihe Abnahme, 


Durch fchlebte Zeiten, befonders durd, 
weniger Waarenvorräthe, bedingt. — 
Aufftellung bezüglich der Kiegenfchaften 
fteht noch aus. 


Die Steuerrepifiong-VBehörde iſt 
heute mit der Aufrechnung der Werthe 
zuftande gefommen, melde jie ver 
fteuerpflichtigen Fahrhabe in Chicago 
und Coof County beigelegt hat. Die 
Lifte, nad GSteuerbezirten geordnet, 
folgt: 


Reviioren 108 
$ 


Nepiioren 107 
Parrington ....$ 106,466 
BERUE u. 45,959 
DOM ......:: 294,298 
Bremen 42,830 
Calumet 276,275 
2 279,414 
(sit Grove 66,205 
Evanſton 123,922 
Ridgeville ‚232,400 
Hanover 68,434 
Yemont 28,493 
SOHN. acc 40,440 
Lyons 114,796 
TRRIBE ae 114,012 
Neiv Trier 219,190 
WINE eher 45,039 
Northfield 51,173 
Norwood Warf.. 13,863 
Saf Bart 450,617 
Orland 18,815 
Dalatiue ...u. 9,230 
Palos 11,800 
Base „2.40 276,012 
Rich 81,229 
Riverjide .. 112,121 
Schaumburg .... 4,010 
Stickney 8,777 
Thornton 217,232 
Wheeling 105,058 
SEO. .canann 10,333 
Sefferfon 430,709 
Hyde Warf .... 7,940,419 
Yate View .« 3,435,044 
South Town ... 56,305,742 
5,477,533 
8,946,905 
15,431,714 


330,200 
64,056 
184 133 
1,417,892 
69,537 
30,135 
43,165 
137,213 
92,317 
194,184 
47,395 
47,101 
22,494 
586,568 
16,405 
72,048 
12,153 
288,459 
32,850 
124,606 
67,230 
S.800 
201,055 
98,764 
69,197 
423.505 
7,786,008 
3,098,817 
52,306,092 
5,004,006 
8,390,655 
14,611,799 


s102,687.187  $96,621,110 


Zu vorjtehenden Zahlen ift zu be- 
merten, daß fie ein Fünftel desMarft- 
merthes der betreffenden Beligthümer 
darftellen fellen, denn nur diejer fünf- 
te Theil wird als Steuermwerth anges 
nommen, und nach ihm werden bie 
Steuerfäte und Steuerbeträge berech> 
net. 

Wie man aus der Liite erfieht, ha= 
ben die Reviforen heuer um mehr al3 
$6,000,000 weniger an Gteuermwerth 
entdect, ala im vorigen Jahre, Sie 
erklären dag mit einem Hinmweife auf 
die fchlechten Zeiten, melche bemir‘t 
haben, daß in diefem Frühjahr in den 
aroßen Gefchuften ver Stadt nur ver« 
bältnigmäßiaq geringe Waarenporräs 
the aufgehäuft waren. Die Abnahme 
it denn auc) zum weitaus größten 
Theil auf die Süpdfeite, den haupt» 
ſächlichſten Geſchäftsbezirk der Stadt 
entfallen. 02. 
Die : Einfchähungsbehörde hatte 
übrigens nicht fo gerechnet wie die Re= 
pifions-Behörde. Sie hatte nicht mes 
niger, fondern um rund 11 Millionen 
Steuerwerth mehr herausgerechnet, 
al3 die Nepifionsbehörde im vorigen 
Sahr. Das Mehr entfiel indeffen zum 
arößten Theil auf die Straßenbahn 
gejellfichaften, bei deren Einfchägung 
die Affefforen die Zahlen zugrut..: 
legten, welche die Gejellichaften und 
die Stadtverwaltung im borigen 
Sahre bei Abjchließung ihres gegenfei- 
tigen Uebereinfommens für den Werth 
der Gtraßenbahnanlagen angenom= 
men hatten. Nun hatten aber die 
Afefloren nicht in Betracht gezogen, 
daß die Gerechtfame diejfer Gejellichaf- 
ten nicht von der örtlichen Steuerbe- 
örde, jondern von der ftaatlichen 
Steuerausgleichs = Beörde eingejchäßt 
werden, auch atten fie nicht berücjich- 
tigt, daß man neuerdings jtädtifcher- 
feits in Frieden und Freundjchaft mit 
den Straßenbanen lebt und nicht ges 
millt ift, diefe irgendwie öffentlich zu 
fchröpfen. So murden denn fer ereb- 
liche Streihungen vorgenommen. 

Die Gefammtfumme der Steuer: 
merthe tertheilt fih cuf Stadt u. Land 
recht ungleih. E3 entfallen auf die, 
zur Stadt Chicago gehörenden Bezirke 
nicht weniger als $91,620,972 von der 
Gefammtbewerthung — rechnet man 


die zur Stadt gehörenden Theile der 
| Bezirke Calumet, Maine und Niles 


hinzu, jogar $91,959,442. Für bie 
Zandbezirfe bleiben jonahb nur „4: 
662,668, und es würde noch bedeutend 
meniger jein, wenn Ridgepille nicht da 
märe. NRidgenille it nämlich die einen 
Steuerbezirt für fich bildende Stadt 
Evanjton. Der Steuerbezirf Evan- 
fton bejteht gegenwärtig nur aus dem 
außerhalb der Stadtgrenzen von 
Evanjton liegenden Theile des frühe 
ren Tomnfhip Evanijton. 

Die Zufammenftellung der Steuer- 
merthe des vorhandenen Belize: an 
Liegenfchaften und Gebäuden tjt no 
nicht beendet. Sie nimmt in diefem: 
Sabre außergewöhnlich viel Zeit in 
Anfpruch, weil die meiften Grumdhe- 
fiter, denen im vorigen Jahre die Be= 
merthung ihrer Habe zu Hoch vorge- 
fommen ift, erjt heuer dazu gefommen 
find, ihre Bejchwerden vorzubringen. 
E3 find denn auch) zahlreiche Mbjchrei- 
bungen vorgenommen; morden, det ° 
Zumwadhs an neuen Gebäuden und an 
Bodenwerth in Bezirken, die im Laufe‘ 
des Jahres dichter befiebelt worden = 
find, hat aber dieje Werthoerring- = 
rung jo ziemlich ausgeglichen. ee 


—  Geftrigee Bafebafkfpieler 
„American League” — Chicago4, 
Cleveland 10; St. Louis 5, Detroit 
12; Bojton 2, New York 1; Wafhings 
ton 2, Philadelphia 1 (in 10 Gängen); 
Wafhington 0, Philadelphia 5 (2; 
Spiel. „National League” — Nem 
Hort 4, Brooflyon 3 (10 
Philadelphia 5, Bolton 4 
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Uebereilte Schluͤſſe. 


Auf die Frage an das Schickſal er— 
hält der Menſch ſehr ſelten die er— 
wünſchte Antwort, aber das hält ihn 
nicht von ſeiner ſträflichen Neugier ab. 


Iſt er abergläubiſch, ſo wendet er ſich 


an Hellſeher, Kartenleger, Palmiſten 
und Geiſterbeſchwörer, und iſt er auf— 
geklärt, ſo ſucht er mittels ſtatiſtiſcher 
Zuſammenſtellungen und ſonſtiger 
„wiſſenſchaftlicher“ Hilfsmittel aus 
der Vergangenheit ſichere Schlüſſe auf 
die Zukunft zu gewinnen. So machen 
es auch die Politiker und die Zeitun- 
gen, die durchaus jetzt ſchon wiſſen 
möchten, wie im November die Präft- | 
bentenmwahl ausfallen wird. Gie ent- | 
werfen die fonderbariten „zahlenmä- | 
Bigen“ Schäungen, nehmen Probeab- | 
ftimmungen in Gtraßenbahnmwagen, 
MWirthshäufern, Fabrifen und Läden 
bot, veranftalten jchriftliche- und 


muůndliche Umfragen und beobachten 


ängſtlich jede örtliche Wahl, aus deren 
Ergebniſſe ſich nach ihrer Meinung 
auf den Ausgang der „Hauptſchlacht“ 
folgern läßt. Insbeſondere hat die 
geſtern in Maine abgehaltene Staats— 
wahl ſchon lange ihren Schatten vor— 
ausgeworfen. Viele „Sachverſtändige“ 
haben ſeit Wochen ſpaltenlange und 
mit Ziffern ſozuſagen geſpickte Ver— 
muthungen über ihr vorausſichtliches 
Refultat ageſtellt und beglückwün— 
ſchen ſich jeht zu ihrem eigenenScharſ⸗ 
finne, Denn fo fehr aud) ihre Pro- 
phezeiungen bon einander abmwichen, 
ſo ficher Aft jeßt Jeder von ihnen, daß 
er alleitt das Richtige getroffen hat. 


Thatfächlich Haben die Republikaner 
einen Außerft fnappen Sieg errungen. 
Statt der „üblichen” Mehrheit von 
18—35,000 Stimmen haben fie für 
ihr Staatätidet nur etwa 8000 Stim=- 
men „Pluralität” erzielt. Die Demo- 
fraten fehen das um fo mehr alg ein 

„bebeutungsvolles Anzeichen“ an, meil 
die Gegenpartei ohne Zweifel ganz er= 
bebliche Anitrengungen gemacht hatte, 
ich in Maine auf ihrer alten Höhe zu 
behaupten. Sie hatte nicht allein 
große Geldimittel aufgeboten, fondern 
auch Mebner von nationalem Aufe 
bingefhidt und felbft die einzelnen 
Wähler „bearbeiten“ Tajfen. Der 
demokratiſche Gouverneurskandidat 
hatte jedoch den Vortheil, daß er als 
Oberhaupt der ſtaatlichen „Grange“ 
ſich als natürlicher Freund der Land— 
wirthſchaft aufſpielen konnte. Außer— 
dem aber drehte ſich die Wahl haupt— 
ſächlich um das „Prohibitonsiſſue“. 
Trotzdem nämlich in Maine ſchon ſeit 
mehr als fünfzig Jahren die Her— 
ſtellung und der Verkauf aller be— 
rauſchenden Getränke verboten ſind, 
die Bebolkerung alſo den Rum eigent— 
lich nur vom Hörenſagen kennen ſollte, 
ſah noch die letzte republikaniſche 
Legislatur ſich veranlaßt, das Verbot 
wiederum zu verſchärfen. Sie ſetzte 
Staatsſpitzel ein, die in jedem Counth, 
in dem die Prohibitionsgeſetze nicht 
vollſtreckt wurden, den Sheriff über— 
wachen und unter Anklage ftellen joll- 
ten. Das rief eine folche Erbitterung 
hervor, daß die Demokraten ven Muth 
fanden, nicht allein das neue Gefeh 
anzugr —* ſondern auch eine noch— 
malige bftimmung über den Prohibi- 
tionszuſatz zur Verfaffung zur fordern. 
Aus den Wahlberichten ergibt fich, daß 
nahezu die Hälfte ber Benölferung 
Maines prohibitionsmüde geworben ift. 


Das jollte nun allerdings ein Fin- 
gerzeig für bie bemofratifche Partei 
fein. Wenn fie jelbit in dem erften 
und älteften aller Prohibitionsſtaaten, 
in dem es überdies ſehr wenige „Aus— 
länder“ gibt, durch offenes Auftreten 
eg die Jmangsmäßigfeit beinahe ei- 
nen Sieg erfechten konnte, fo tit es 
po Mar, dah fie in vielen anderen 
Norbftaaten durchaus erfolgreich fein 
würde, wenn fie nur mannhaft für 
ihre gefchichtlichen Grunbfähe und. ihre 
Meberlieferungen einträte. Mas fann 
fie buch bie erbärmliche Feigheit ge⸗ 
winnen die ſie beiſpielsweiſe in Illi⸗ 
nois erſt vor wenigen Tagen bekundet 
Hat? Die burch die Tomnfhip Option 
prangjalirten DOrtfchaften und bie 
Hunderttauſende bon freifinnigen 
Stimmgebern in ben arökeren Stüb- 
zen lönnen nicht duch Leifetreterei und 
Berzagtheit der republitanifchen Par- 
tet abmendig gemacht werden. Wenn 
fie fich duch einen MWechfel nicht ver- 
befjern können, werben ie bleiben, too 
fie find. Wie in Maine, fo würden 
aber auch anderswo und in noch vie 
—— Anzahl ſich der Se 

artei zumenden, wenn biefe ben 
chen itionsfehtwindel in jeder Form 
mit offenem Bifir befämpfte. Da bas 
in ben meiften nörblichen Staaten nicht 
zutrifft, ir iſt es auch lächerlich, aus 
dem Ergebniſſe in Maine folgern zu 
wollen, daß ſich die dortigen Erfah⸗ 
rungen überall im Norden wiederholen 
werden. gr * gleichen ide 

ungen gelangt man zu gleiche 

8 Shluhfe lgetungen. Wo alle db 
nk anbers ift, als in Maine, 
wird auch bieMbftimmung anders au3- 
fallen. 


Ueberbieg müßte die republitanifche 
Mebrbeit jelbft in den angeblich zwei: 
Felbaften Staaten noch viel mehr fin- 
Ken, ald in Maine, damit Herr Bryan 
- Kiber Heren Taft triumpbiren Tönnte. 
Bon einem „Exbrutfche” ift auch bort 
nichts wahrzunehmen. Gopiel fich bis 
jetzt ertennen 5 ſind zwar die de⸗ 

pfratifchen ' — def, als in 


LINOIS, |. 


ben lebten brei — 
aber immer noch nicht gut genug. Frei⸗ 
lich hat auch der vo zug“ faum be> 
gonnen, 


„Kommandirende Generäle a. 2. 


Der deutfche Kaifer hat einmal — 
es ijt jet einige Jahre her — die Lei- 
ter ber großen amerifanifchen Zeitun- 
gen, unjerer „Weltblätter“, „Tommant- 
direnbe Generäle” genannt — mohl die 
größte Schmeichelei, die er, ala oberjter 
Kriegsherr und pafjionirter Soldat, 
erfinnen fonnte; man barf aber be= 
haupten, daß er Männern ihres 
Schlages, denen e& etwa gelungen mwä- 
re, in jeiner Armee zu höheren Gtel- 
| lungen aufzurüden, fammt und jon= | 
dern ben einfachen Abjchied geben oder 
Te „infam £affiren” würde, nachdem er 
ihr wahres MWefen erfannt hätte. 
Denn er fordert "eldftverjtändlich von 
feinen Soldaten, vom Gemeinen bis 
hinauf zum fommandirenden General 
vor allem anderen Muth — von 
Muth, Muth der Art, die fommans 
dirende Generale einer geiltigen Welt- 
macht nur in Betracht fommen fann; 





man bei den KLeitern unjerer Welt- 
blätter faum eine Spur. Jeder 
| deutfche Soldat, jet er Gemeiner oder 
fommandirender General, det ber 
ı Yeigheit verbächtia deworden wäre und 
ſich nicht glänzend rechtfertigen könnte, 
würde unweigerlich den Abſchied er— 
| halten, jeder, ber der Yyeigheit über- 
| führt wurde, würde mit Schimpf und 
Schande ausgeftoßen werden — bie 
Leiter der großen amerifanifchen 
Meltblätter, die der beutfche Kaifer 
| mit fommandirenden Generälen ver— 
si, ftehen heute aber vor dem Lande 
als ber fittlichen Feigheit über- 
führt! Als überführt — und al3 
tief befhämt von einem Nichtfämpfer, 
der nur bon jeinem Gemifjen getrie- 
ben that, war zu thun jener Pflicht 
war und maß fie nicht wagten zu thun. 
&3 it etwa fo, al3 würden faiferliche 
Iruppen von einem fimplen Feldfcheer, 
deffen Pflicht es nur tft, Wunden zu 
heilen, zum Kampfe gegen den einbre= 
chenden Feind aufgerufen, während die 
fommandirenden Generäle Die meiße 
Fahne aufftedten und ohne Kampf die 
Waffen jtredten! 


Der Grundftein unferer demofta- 
tifchen Republik ift der Uebanfe, baf 
alle Menfchen gleich find und gemilfe 
unveräußerliche Rechte, wie das Recht 
auf Leben, auf Freiheit und auf das 
Streben nah&lücfeligfeit, bejiten,die 
ihnen nicht verfürzt werden bürfen. 
Der Schlupftein ift der Gedante ber, 
völligen Itennung bon Kirche und 
Staat. 3 ift offenfundig, wie ehr 
jeit geraumer geit die perfönliche Frei— 
heit — eben die bon ber Verfaflung 
gemährleiftete yreiheit, nach eigener 
YFaflong leben und felig merden zu 
dürfen — bon gemwilfer Seite bedroht 
wird und wir erleben e8 jet, wie der— 
felbe Feind des Wejens unferer Re— 
publit den Schlußftein auszubrechen 
verfucht. Die Weltpreffe, deren Leiter 
der deutfche Kaifer fommandirende 
Generäle nannte, jchivieg nicht nur zu 
der bon gewiffen proteſtantiſchen Sek— 
ten getragenen Prohibitionsbewegung, 
ſondern ſtellte ſich geradezu in ihren 
Dienſt, und nun, da jene durch ihre Er— 
folge und die Feigheit, bezw. Dienſt— 
fertigkeit der Preſſe kühn gemacht, of- 
fen in die Politik eingreifen, und gegen 
den Sprecher des Abgeordnetenhauſes 
losziehen, weil er es angeblich wagte. 
ſich ihrem Willen zu widerſetzen, jetzt 
ſchweigt ſie immer noch und überließ 
einem Geiſtlichen der politiſirenden 
Kirche ſelbſt den Proteſt gegen deren 
Verſuch, die Kontrolle über den Staat 
zu erlangen. 


Als „Onkel Joe” Cannon, Spre: 
cher des Abgeordnetenhaufes, wegen 
angeblih unfreundlicher Haltung ge= 
aenüber der organifirten Nrbeit von 
diefer angegriffen wurde, da beeilten 
fih die republifanifdhen Welthlätter, 
ihn in Schuß zu nehmen, und, zum 
Iheil mwenigiteng, den Verfuch der or— 
ganifirten Arbeit, den Kongreß zu 
„tyrannifiren”, zu tadeln; als er eine 
ganze Reihe empfehlenswerther Bile, 
darunter die, welche in den Gebirgen 
des Oſtens Nationalforiten jchaffen 
wollte, und jeglichen Verfuch, einigen 
der ſchlimmſten Raubzölle zu Leibe zu 
gehen, rückſichtslos begraben ließ, 
bezw. unterdrückte, da blieb er immer 
noch „unſer Onkel Joe“, auf den ſie 
ſtolz waren, und ſie vertheidigten ihn, 
wo ein beſonders heftiger Angriff dies 
als rathſam erſcheinen ließ. Jetzt aber 
haben zuerſt die Biſchöfe der Metho— 
diſtenkirche auf ihrer Konferenz in 
Boſton, und ſeither, derem Beiſpiel fol— 
gend, die Geiſtlichen verſchiedener me— 
ee Synoden den Sprecher 

annon fehwer getabelt, meil er bie 
Littlefield- Bill, bie den Verfanbt al» 
koholiſcher Getränte nad, Brohibi- 
tionsftaaten von Bunbeßivegen berbie- 
ten wollte, nicht dor das Haus fom- 
men ließ, und fein Weltblatt finbet 
den Muth, ihn zu vertheibigen; jet 
haben die methodiftifchen Bifchöfe und 
Spnoben bejchloffen, ihn wegen feiner 
Unbotmäßiateit zu beitrafen und alle 
Kirchenmitgliever aufgefordert, wegen 
feiner Haltung gegenüber der Little- 
field-BiN alles gu thun, mas in ihren 
Kräften fteht, feine MWieberimahl zu 
verhindern — und fein Weltblatt fin- 
bet den Muth, gegen dieſen unverant⸗ 
mortlihen Eingriff der Kirche in bie 
Politik auch nur das leiſeſte Tadels⸗ 
wörtchen, den allerbeſcheidenſten Pro⸗ 
teſt laut werden zu laſſen. 


Stumm nehmen die „kommandiren⸗ 
ben Generale“ die Anmaßung ber poli- 
tifirenben Kirche bin,unb man mu — 
beinahe wundern, daß ſie den 
fanden, toieberzugeben, maß ein einfes 
her Methodiften-Geiftlider amSonn- 
tag in Springfield über den Eingrift 
feiner Kirche in die Politik zu ſagen 
hatte, Nur biefem tapferen Manne 
werben e3 bie Lejer ber Meltblätter zu 
danten haben, wenn fie einmal eine 
— Anſicht über die bofitifie 
rende Kirche hörten — die fommanbi» 
renben Generale waren zu feige bazır. 


von ehrlichem fittlihen Muth findet | 


—— c —R den 1. September 1908. 


Seffe ©. Danceyivon ber Gtfien Mes 
thodiften Kirche Banbilles am Gonn- 
tag in feiner Kirche in einet Art Vor⸗ 

e zu feiner Prebigt, „eine polttifche 
Partei befteht zu dem Zwecke, die Kon⸗ 
teofle über die Regierung zu eklangen 
und wenn die Kirche verfucht, eine Re- 
gierung zu leiten oder zu fontroliten, 
dann berfucht fie die Politif der Re: 
gierung zu diftiren”, ben Staat zu be- 
berrjchen, dann werde fie eben politi= 
ſche Partei. Die Kirche ſei nicht dazu 
da, die Politit zu überwachen oder zu 

Sie habe ** der Politik 
5* em beſonderen Gebiet des Staa— 
tes fern zu halten. Wenn die prote— 
| ftantifche Kirche im Allgemeinen und 
die methodiftifche im Befonderen biejen 
Grundgedanten nicht rejpeftire, dann 
werde Schlimmes ernten: „Geiſt— 
liche Lähmung“ würde eintreten, ſie 
würde unfähig werden zu erſprießli— 
chem Wirken auf ihrem eigenen Gebiete, 
und „der Verluſt der Achtung und 
Liebe und der Unterſtützung einer 
freien und intelligenten Geſellſchaft 
würde nothgedrungen die weitere Folge 
ſein.“ 

Vielleicht finden die „kommandiren— 
den Generäle“ unſerer Weltpreſſe jetzt 
den Muth, vor den Gefahren des Ein— 
tritts der Kirche in die Politik zu war— 
nen. Der beſcheidene Methodiſten— 
Prediger in Springfield hat ihnen ja 
gezeigt, wie ſie das ohne Gefahr thun 
können. Sie brauchen ja nur zu ſagen, 
daß ſie es einzig und allein der Kirche 
zu liebe thun. Wenn nicht des Staates, 
dann der Kirche wegen ſollten ſie Tag 
für Tag den tapferen und klugen Wor⸗ 
ten des einfachen Methodiſtenprediger 
von Danville Raum geben. So viel 
Muth ſollten ſie doch finden. 

Em — 
Der glückliche Kohlentruſt. 


Daß der Kongreß den Eiſenbahn— 
geſellſchaften verbieten dürfe, auch 
Kohlengruben zu beſitzen und die dar— 
aus gewonnenen Kohlen aus einem 
Staate in einen anderen zu Markte zu 
bringen, hat ein Bundesgericht, wie 
gemeldet, verneint. Daß aber die 
Kohlen billiger geworden wären oder 
der berüchtigte Hartkohlentruſt, gegen 
ven das Verbot in erfter Linie gerichtet 
mar, fonftwie an Macht und Gewalt 
verloren hätte, wenn bie Frage bejaht 
worden wäre, braucht fily niemand 
einzubilden. Darfeine Korporation 
nicht zugleih eine Eifenbahn und ein 
Stohlenbergmwerf betreiben, jo hindert 
das nicht, daß ein und die felben Leute 
eine SKorporation bilden um eine 
Eiſenbahn zu betreiben und eine an- 
bere Korporation bilden, um ein Berg: 
wert zu betreiben. Kein Kongreßagejek 
und fein Staatsgefeg Tann irgend 
welhen Menfchen vermehren, feine 
Gelder in mehr als einer gefchäftlichen 
Unternehmung anzulegen. Man fann 
niemand vermehren, Koblenaftien zu 
taufen, weil er ſchon Eiſenbahnaktien 
hat; oder Eiſenbahnaktien zu kaufen, 
weil er ſchon Kohlenattien hat, 


Wäre aljo bie jogenannte Güter- 
faufel des Eifenbahnratengejeges 
durch die ergangene Enticheibung auf: 
recht erhalten worden, ober follte fie 
no aufredht erhalten werben durch 
eine fpätere Entfcheivung des Bundes» 
obergericht3, jo würde das in den that 
ſächlichen Verhältniſſen keine weſent— 
liche Aenderung bewirken. Die Bahn—⸗ 
geſellſchaften würden allerdings ihre 
Kohlengruben verkaufen müſſen.... 
Aber an wen würden ſie ſie verkaufen? 
Selbſtverſtändlich an Geſellſchaften, 
kontrolirt von den nämlichen Leuten, 
welche die Eiſenbahnen kontroliren. 
Das könnten ſie nicht bloß thun, ſon— 
dern wären geradezu gezwungen es zu 
thun. Wenn mit einem Male ſämmt— 
liche Häuſer Chicagos zum Zwangs⸗ 
verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt 
würden, ſo wäre das für die Haus— 
beſitzer ungefähr das ſelbe, was für 
die Kohlenbahnen der plötzliche gleich— 
zeitige Verkauf aller ihrer Kohlen— 
gruben wäre, ſo ſie verkaufen müßten 
zu den Preiſen, die an dere Leute zu 
zahlen gewillt ſind. 

Sich vor ungeheueren Verluſten zu 
bewahren, müßten ſie nothgedrungen 
jelber als Käufer auftreten. Die vor: 
ausfichtliche Folge der Gefekboll- 
ftrefung wäre, daß eö fortan einen 
Hartkohlentruft von jo vielen Kohlen: 
bergwertgeſellſchaften geben würde, 
wie es jetzt einen Truſt gibk von 
Kohleneiſenbahngeſellſchaften. War die 
Waſhingtoner Adminiſtration bisher 
nicht im Stande, dieſen alten Truſt zu 
zerſchmettern, fo ift nicht einzufehen, 
marum bie Zerttiimmerung bed neuen 
ihr leichter fallen folltee Mie ber 
heftehende Truft arbeitet, tft zur Ge- 
nüge befannt. €3 bejteht eine Gejell- 
Taft, die jelbft feine Gifenbahnen und 
nur-jehr wenige Koblengruben bejigt. 
Der Verwaltungdrath diefer Gejell- 
Tchaft befteht auß den Präfidenten ber 
verſchiedenen betheiligten Kohleneiſen⸗ 
bahngeſellſchaften. In ſeinen regelmä- 
ßig ſtattfindenden geheimen Verſamm⸗ 
lungen wird die Kohlenförderung gere—⸗ 
gelt, werden die Frachtraten und die 
Marktpreiſe feſtgeſetzt. 

Die wenigen unabhängigen Gruben⸗ 
befiter haben feinen Theil an ben Be- 
fhlteßungen, find aber — da⸗ 
durch. Sie müſſen die verlangten 
Frachtraten bezahlen. Sie dürfen 
nicht weniger als die feftgefebten 
Marktpreife fordern. Sie dürfen nicht 
mehr zu Markt bringen als ihnen ere 
laubt tft. Sie müffen gehören und 
den Mund dazu halten. Denn wenn 
fie mehr föürbern mollten, als ihnen 
erlaubt tft, ober billiger verfaufen 
wollten, al& erlaubt ift, fo mürben 
ihnen bie Bahnen die benüthigten 

„Sars” nicht ftellen, y te Kohlen bon 
den Gruben nach den Märkten gu bes 
förbern und fie fähen dann ba mit 
ihren Talenten. 


Ob nun ber Hartkohlentruft —* 
—* Glück hat als andere Truſis oder 


Freunde hat und n 
Ein ober mas vo Re 
fein mag, 


i 
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8 „Eine polit!fche Partei,“ agte Ne. 


"worden. 


verfolge, unb vn Togenännten 
gie! truft und andere mehr, boch bem 
Kohlentruft ift fein Haar 

E3 ift unter ben 
nicht einzufehen, warum man, in 
MWafhington oder fönftivo, über bie er- 
gangene gerichtliche Entſcheidung ſich 
graue Haare wachſen lafſen ſollle. 

Mil man bem täuberifchen Kohlen- 
monopol zu Leibe gehen al3 einem ge- 
ſetzwidrigen Truſt, ſo kann man ihm 
zu Leibe gehen in * jetzigen Ge⸗ 
ſtalt. Wenn's aber nicht am Willen 
liegt, ſondern am Können, daß er bis⸗ 
her verſchont geblieben ifi wenn ſeine 
Organiſation ſo ſchlau erſonnen iſt 
und ſo undurchdringlich verſchanzt, 
daß ihm eine Verſchwörung oder ſonſt 
welche ungeſetzliche Machenſchaft zur 
Beſchränkung des zmifchenftaatlichen 
Handeld nicht nachgewieſen werden 
fan — dann kann man fich ja wohl 
derauf berlaffen, daß das genau eben 
jo jein würde in der neuen Form und 
Gejtalt, die er annehmen mwiürbe, fall3 
vie Güterklaufel ſich als rechtsgiltig 
erwieſe. 

Die verhängnißvolle Schwäche des 
letzteren Geſetzes iſt die, daß es etwas 
verbietet, was an und für ſich nicht un— 
recht iſt und an und für ſich niemand 
Schaden zufügt. Das Unrecht beſteht 
nicht darin, daß die Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften Kohlengruben beſitzen, ſondern 
beſteht darin, daß ſie das Beſitzrecht 
ausnützen zu gemeinſchädlicher Be— 
ſchrantum und Monopoliſirung des 
Kohlenhandels. Statt ihnen das letztere 
zu vermehren, hat man e3 unternom= 
men, ihnen das erftere zu vermehren. 
Statt da3 Iruftgefeg gegen fie zu voll» 
itreden, daS ein verfaffungsmäßiges 
Gefeß ijt, hat man ein anderes Geje 
erlaffen, deffen Verfaffungsmäßigteit 
bon Anfang an Stark bezmeifelt mar, 
welchen Zmeifeln nun bie gerichtliche 
Entjeheidung den Stempel der Gemiß- 
beit aufgebrüdt hat. Sinn und Ver: 
ftand in diefen Sprüngen der Gejeh- 
gebung zu finden, ijt beim beften Wil- 
len nicht leicht. 

A ———__ 

Der Sonneufhirm im Wandel 

zweier Jahrhunderte. 


Es war im Anfang des 18. Jahr⸗ 
hunderts, als der Sonnenjeien in 
Europa feinen Einzug hielt. In fei- 
ner älteften Form jah er au mie eine 
große chinefifche Glode, von deren 
Rand dide, goldene Franfen herab— 
hingen. Troßdem er Thon von Anfang 
en mehr zur DVernollitändigung bet 
Totlette als eigentlich zur Abwehr der 
Sonne diente, wurbe er bon der glüd- 
lichen Befikerin nicht felbft getragen, 
fondern ein Lafat ging hinter ihr ber 


efrümmt 


‚und hielt das äußerſt langſtielige, gol— 


dene Dad über ihr gepudertes Haupt. 
Die Marquife von Pompabour mußte 
mit dem zierlichen Anftrument ſchon 
jehr aut umzugehen: denn mit bem 
Shaft ihres Sonnenfdhirmes zeichnete 
fie, ben „Lectures pour Tous” zufolge, 
dem Marjchall von Eftrees ben Feld: 
zug gegen Deutfchlanb von 1761 in 
ven Sand. Eine der reichhalttaften, 
ja vielleicht die vollftändigfte aller 
Eonnenfhirm-Sammlungen befindet 
fih in dem Befib von Frau Henri 
Lavedan. Da fieht man außer dent 
zterlichen Schirnchen der Madame be 
PBompadour zum Beifpiel ein ganz ei- 
genartiges — das Ludwig 
XV. gehört hat. Es iſt ein aus hellem 
Stroh geflochtener Sonnenſchirm an 
dickem, langem Stiele. Mit Federn 
und reichen Goldbeſatz war das 
Schirmchen der Marquiſe von Belle— 
garde verziert, womit ſie einſt ihrem 
politiſchen Gegner, einem Parlaments— 
präſidenten, ſeinen hohen Hut vom Ko— 
pfe ſtieß. Und der Kavalier verſtieg 
ſich zu der galanten Aeußerung, daß 
er ſeinen umgeſtürzten Hut um die Be— 
rührung des graziöſen Sonnenſchirms 
der graziöſeren Marquiſe recht ſehr be- 
neide! Da man im 18. Jahrhundert 
den Frauen mit geſunden, rothen Ba— 
cken den Vorzug gab, ſo ſuchten die 
Schönen durch die Farbe ihres Son—⸗ 
nenſchirmes das Roth ihres Teints zu 
beleben. Deshalb trug man ſcharlach⸗ 
rothe, purpurrothe, karmoiſinrothe und 
feuerrothe Sonnenſchirme. Am —2 
des 18. Jahrhunderts aber ging 
zu anderen Farben über, und zur * 
der Revolution gab man dieſen Fär— 
bungen eigenthümlich jentimentale Na- 
men. Da wählte man feinen Sonnen- 
Ihirm im „Schmuß bon Paris“ oder in 
Yarben wie „Königsauge“ oder „Floh- 
bauch”. Während bes Directoires be- 
fommt der Sonnenjhirm Zebraſtrei— 
fen ober er wird auf griechifcge Art mit 
einem Saum von Purpur oder Gold 
geſchmückt; wobei man alte Tunika— 
mauſter nachahmte. Während der Re— 
ſtauration ſchwört man auf grüne und 
ſchottiſche Sonnenſchirme. Unter dem 
zweiten Kaiſerreiche, alſo zur Zeit der 
Krinoline, wo Röcke und Aermel nicht 
bauſchig genug ſein können, ſchrumpft 
der Sonnenſchirm zu einer Miniature 
zuſammen, und um 1855 mirb nod 
eine feltfame Neuerung hinzugefügt, 
nämlich der Stiel wird in der Mitte 
eingetnickt. ſo daß die Damen den 
I wie eine Shutmwand vor ihr 
Geſicht Halten. 


—  Berrathen. — Mutter: „Der 
Leutnant bat Dir mohl eine Liebes» 
erflärung gemadht!"— Tochter: „Nein, 
durhaus nicht!! — Mutter: „Leugne 
doch nicht; man fann ja hier auf dem 
Teppich noch jehen, wo er mit ben 
Knien gerutfcht it!“ 


——— Ren 
reun ie trauri 
ddr — Incin geiteht geltebter € Sum und un 


Karl Greinte 
BR. ben 14. dien un 9 rn bon 


— ar ist. ‚De Sets Be 
— — du chaufe, 
Kama Dr nad Concordia. Um file hei 


nabıte 
"apıta, — Gattin. 


aan. Berta, miß, 
Yühne, 


Rt Heber 


huge 
niet und Weentein. ven 


riltus, der if? mein Beben, 


Mi ar 
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mftänden |. 
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Wegen des Ablebens des 


Derrn Emanuel Mandel 


bleiben unjere 


Beichäftspläße am 
Mittwoch und Donneritag, 


Sobes »- Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, meine geliebte Gattin, 
Mutter und Großmutte 
Melia Rent 
im Alter bon 57 Sahten, 5 Monaten und 25 
Tagen geltorben iii. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den ib. 2 Uhr 
Nachmittags, bom XTrauerb &tr. 
nah Dafwood. Um itille oeilnabıne Sitten die 
tratteinden Hinterbliebenen: 
George —*2 Gatte. Edward Ren 
Sohn. na Rentz Schwiegertoch⸗ 
ter, Host Enteln, Henriette Griefe 
Schwefier —2 


Todes - Unzeige- 
Erneſtine Deutſcher Frauen⸗Unterſtützungs⸗ 
Berein. 
en Mitgltedern die traurige Nachricht, daß 


Sch 
Amalin Rentz 

—— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 

woch, 16. Sept — Nachmittags 2 Uhr, 
vom — 353 €, 24. Str., nad Dal: 
mwood3. Die Schwefterit find gebeten, der ber= 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Die ug find erfucht, punft 1 Uhr in ber 


Sale zu fein 
SL. Sinemann, Set Präfidentin. 
— ildemann, Selr. 


Todes +» Anzeige 
Sreunden unbBefannten 2 traurige Nach⸗ 
richt daß unfere liebe Schwefte 
Katharina * 
im Mlter von 35 Sahren und 7 Monaten = 
13, September nad langem Leiden fanft 
Seren, = a ft. —— findet 
16. September, um 9 
Morgens‘ . —— 21 Meit Rinne 
ınac Ube., nach der Et. Matbiasrirche, bon da 
nad dem ©t. Bonifazius-Gottesader. um ftilte 
er bitten bie trauernden Hinterblie: 


benen 
Hohn, Andrew, Mar m Anna, Therefin 
und Moie, Geſchwiſter. nebſt 
Schwäger und Schw gerinnen. 


Todes ·Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Wilhelm 
im Alter von 16 Jahren und 8 Monaten ſelig 
im Herrn entfhlafen, ift, Beerdi ung findet ftait 
bom — 43, Abe, am Mitt- 
tod, dent 10. September. 1:30 Rachm. FR 


Waldheim. 
Wilhelm Nenhans, Vater. 
Martha Neuhaus, Mutter. 
Harry, Elmer, Ron u. Irma, 21 
der and Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


ec und Betannten die traurige Nach» 
3 + 2. unfer geliebter Gatte, Vater und 


Karl F. Buchthal 
im Alter von 58 Iden und 11 Monaten ge 
ftorben ift. Beerdigung donnerötag Nadhımitia 
u 125 . Zrauerbaufe, 2522 €. Cana 
dem Dahwood-iFriedhof. Um ftide 
eimahıne bitten: 
Anna Bacthal, Gattin. 
Hermann, Chas. 


Buchthal un 
Fran Lena Shönfnedtt, Echive ter, 


Toded » Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Rad 

richt, dab unfer Tteber Sohn 
Emti Semmlvw 

am 15. September, um 7 Uhr Morgens im 
Alter von 21 Jahren und 2 Monaten geſtorben 
iſt. Beerdigung Donnerstag, den 17. Septem— 
ber, Rachmittagss um 1 Uhr, g- Zrauerbaufe, 


468 RW, Cuperiot &tr., nad dem Concorbiar 
Gott esader. Die —— Sinterbliebenen: 


Chas. und Mary Semmiow, Eltern. 


Todeß - Anzeige 
Hiermit zur Nachricht, dab meine liebe Mutter 
GHriftina —2* 

am September, 4 Uhr 
von 1 Dei janft ——— —* ir eerdigung 
Mitwoch piemder, Nadmitta | 
Ibe Lem 9 er iB ülbe- nad dem Brate: 
Iand-!$riebhof. Um ftille Zbeltnabme bitten die | 
tvauernden Sinterbliebene 


Mary — Tochter. 
Fred Neuitadt, Schwiegerfoht. 


ındt 
Todes » Anzeige 


termit die traurige RNachri dab meine 
as Gattin BERN s 


Anna Sineider geb. Cornelius 
heute ft A aber *333 Beinen e⸗ 
ftorben MD © Weetdig findet fta — 
woch, den 8* —— 


vom Trauerhauſe, 342 111. 
Greenwood, Um jtille Xheilnabme 5 


Lorenz — Yale Bft 
e, nebf 


gentember" —— > ” gbre nit am 14, 


di 2 dem Graceland» 
NEST, Timo be * ‘6. —— 2 


Bur Erinnerung 
an meinen fo ſehr geliebten, un 
Gatten und ner leben Be 


der sek bor — hre, am 15. September 
1807. durch den —— ud bon unferer 
Seite geriffen wurd 


it one: [dnen n ein Jade derfloffen, 
EEE — 


Beh a Kan 


rinnen ey -; 7 
we ot nad, Be 
&tnaden jenen“ ru 


— a 


die | 


geſchloſſen. 


den 16. und 17. September. 


Mandel Brothers. 


—i 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer Iieber Gatte und Vater 

Kohn Aunz 
und am Montag, den 14. Eepteimber, berlaffen 
hat, und findet die Beerdigung am Mittroodh, 
dent 19. eptember, itatt, um 10 Uhr Vorit., 
bom Trauerbaufe, 513 Otleana Etr., had dein 
Eden: —— tofelbit er zur legten Ruhe ge⸗ 


bettet mw 
Dorothea Kunz, Gattiı 
Ida Horbu —— Anna Schuls, 


Bert va Kun 
es, Charles, Da Andrew, 


— — — 


Dankſaguns. 


Unſeren Verwandten und Bekannten den in⸗ 
niaften Dank für die liebebolle Theilnahme an 
dem Begräbniß unſeres Sohnes und Bruders 


Joe, 
und beſonders für die —XR Blumenſvenden 
von deſſen Freunden, dem Schwabenverein. Ars 
beitern bon. Ce! & Schwab, CE. 3. Wolf & 
Son und Siendon Alhletic Club. 


Jakob Kichler und Familie. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten meinen berält 
en Dun? für die zahlreihe Borherligung beit 
Pegräbniß meiner lieben Gattin am Eonntug | 
mad dem Oalwoods⸗ Friedhof. Beſonders der 
Viltotia Loge Nr. 7 bom Orden ber 9. Edhive 
ftern, fowie dem Grand Eroifing Turnderein. 


Jakob Niebch. 


Bücher für Jedermann. 


—— der ſchwediſchen Von Törn⸗ 
gren. 533. Seiten. Geh. Prei 

aersttice — Son —— 118 
Sei N ste c 

DinimeDtaittn. Tapanifh. Ninatamıf. We. 008. 


A. KROCH & CO. 


26 Dionzve Str, Chicago, (zwiſchen Wabaſh 
und Mid iaan Abes). 


Soeben eingetroffen! 1608. Die Länder und 
Staaten der Erde. — Geographiſch-flatiſtiſches 
Handbuch, Hof— und Staatshandbuch der Welt. 
303*Seiten. Illuſtrirt. Preis 30 Cents. 


u" en & er BACH 


utſche Buchhund 
106 —— er — Ester: : Gentrat 5861. 


Cnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don allen Iheilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tip,dibofa* 


Waldheim. ® 


Einziger —* konfeſſionsloſer Pie Bon | 
Igago Qurh Metropolitan — ne | 
e — Straßenbahnen Der 
erreien. Billige —— “ind in —* | 
oa teepeehlangen dt 


ſchönen Fried au 
Rn "Ole Rot an! E el ui 

dr ws. Chic ein "Abe., Tel, 751 Hm br 
She Magas, Sebr. Jacob Schwab, Sup. | 


Montrose Cometery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


— —— fene, dio. 


ann, ki 


Edaugeliſcher —XRX 
An Itdino Bi wen nabe . Statlon. 


en aufiwirts auf —J—— 6 "Sale 


serbindung bon —* 
Avenun 


 ras, 
YAUma—Hipfondide 


Eogen und Vereine, Achtung! 
Chas. Lufsky’s Pavilion, 


203—205 ®. Jadion Blop. 
bietet Rogen und Gefelligaften eine große Ge 
Iegenbeit Geld zu maden. VBermieihe Negeldah- 
= unb 100 un. m 3 —5——*— 
m uren Beranitaltun Srtoin 
Haben — und febt’8 Cd an. Se 


ebener Erde. 
" ifep,didofon. im 


N. gi & = 


— Deutsche Optiker — — 
Briien und Ungengläjer eine Gpezialttäs, 
Nubald, Gamernd und phstsgr. Material 


—G * 4 9 . e 7 
iRivervieW 
sure die lehten Tage Käiron. 
Denn Sonntag, den 20. u 


nad 
iſt Rwerview nur noch geöffnet an 
— amstagen und Sonutagen 
Letzter Tag der jegigen Saifon: 
Sonntag, den 11. Oktober. 


20. Sept.: Workers' Publiſh. Co. Pitnit. 


FERULLO’S grosse Kapelle 


Ron ei a: — 03 und Mhenda im Aafinv. 
Beite Te — 
or ee art des Publitums. 


BISMARCK GARDEN 
Eyroler Sänger und Tänzer! 


Konzerthalle das ganze Jahr offer! 
fepi3—19 


r HEN. 
** ——— "DON PHILIPPINI 


8 = . Web us und Bergnügen im Freien, 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien ⸗Reſort. 
eoo N: OIATM. StB. 
(Gegenüber dem Lincoln Part) 
Vortreffliches Bonzgert 
teden Abend und Gontiag Nachmittag 
Bon Rud. Mangold Oribefter. , 


THE RIENZI 


Chicagos populurſter Familien⸗ Reſort. 
Ede NR. Clart Etr. und u De 


7 Uhr und 
ken ni en von ah vu 11 F — 
Po. vs 


3 


Tabl 
Megan — an Neoım — und 


Abend und Sonntag Nahmitiag or — 


2% MILITARY 
u ACADEMY 


Eine Säule don nationalem Mut, 
derübmt wegen ded GWeiftes ihrer 
Studenten und ber Rohalität ihrer 
Mtromopirten, befannt als grundlich 
in allen Abtheilungen. Wbreffirt 

©. Zohn’8 Military Ucademy, 

Flle (©) 
Delafteld, Waufeifa Ge, Wis. 


American 
Conse rvatory 


Gegründet 1886. Alle ige det 
ine a brer. 2, Urdke, 


tifhen Runft. . Sieby 
——— —— Kerr 
{ut am Mufitdept. Diplome — v* ertifue ie. 


ag Ten Bortheil a 
€ * 
September 1 


Termin beginn 
ae — Te frei Ta 


Rn 3 SOME äftdent, 


Schiffskarten_ 
Letter Dionat zur billigen 


“1815. 15.00 — —— Ari 


—— ⏑ 
192 ©. Ciart Ste, 


a en 
= |Ofentheile. 


HM. MARGOLIS, 


357 ya Ave, 
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a u | Neue Marterkrewe. 
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| | ALCOHOL 3 PER CENT. | 
“ER RB———— 
similatin od a 
BA | ng te Sıonachsandondsa 
J 
| Promotes Digestion.Cheerful 
:| ness and Rest.Contains neither } 


1 | Opium.Morphine nor Mineral. 
| NOT NARCOTIC. 


‚FI Aperfect Remedy for-Conele- 
il tion „Sour Stomach, Diarriiza 
| Worms Comvulsions,Feverish- 

ness andLOSS OF SEEEP. 


Fac Simile Signature of 
—— 
NEW YORK. 


 A16 months — 








Genaue Copie des Umsehlags. 


Lokalbericht. 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Vorkehrungen für den Staatskonvent und 
für den Deutſchen Tag. 

Zahlreich war geſtern die Betheili— 
gung an der Delegatenſitzung des 
hieſigen Zweiges des Deutſchen 
Nationalbundes. Dieſe trug den 
Karakter einer Extra-Generalver— 
ſammlung. Stadtrichter Ebethardt, 
der Präſident des 


theilt, daß zum Ort für die Abhal—⸗ 
tung des Staatskonbents der Vereini— 
gung am Samſtag, dem 3. Oktober, 
Nachmittags, der Kaſinoſaal des 
Riperview Park beſtimmt worden ſei— 
Nach dem Konvent findet in demſelben 
Lokale zu Ehren der 
Delegaten ein großer Kommers ſtatt. 
Im Programm für die am 4. Ok— 
tober im Auditorium ſtattfindende 
Feier des Deutſchen Tages iſt inſofern 
eine Aenderung vorgenommen worden, 
als die turneriſchen Vorführungen 
nicht von Turnzöglingen, ſondern von 
der aktiven Turnerſchaft werden über— 
nommen werden. Für das Bankett 
am Sonntag Abend iſt die Platzwahl 
noch nicht endgiltig getroffen. Der 
Preis des Gedecks, von Getränken ab— 
gejehen, ift auf $1.00 feitgejeßt. 
Eintrittöfarten für die eier im 
Auditorium, zum Preife von 25c, 50c, 
75t und $1.00, werden, vom 28. Sep: 
tember an, an der Kaffe des Audito— 
rium erhältlich fein, fünnen aber ſchon 
porher entweder im Werbanbslofale, 
Scillergebäude Zimmer Nr. 912, er: 
ftanden werben, oder von den nachge- 
nannten Mitaliedern des Feſtaus— 
ſchuſſes: 
ftein, Karl Härting, ©. %. Hummel, 
Eugen Niederegger, Dr. Hurmann, E. 
Mannhardt, Dito Cummerow, N. 
- Danziger und F. Doniat, ſowie bei 
den Mitgliedern der zum Verband ge= 
hörenden Vereine. 


— 
Solien herhalten, 


Die Sache ftebt Shlimm für die Aftionäre 
von U. Booth & Co, 

Die auf Anordnung des Maffever: 
walters W. J. Chalmers vorgenom⸗ 
mene Prüfung der Bücher von A. 
Booth & Co. hat ergeben, daß die An—⸗ 
gaben über die Höhe der Beſtände ſehr 
übertrieben worden ſind und daß 
wahrſcheinlich nicht genug Geld zur 
Deckung aller Verbindlichkeiten wird 
flüſſig gemacht werden können. Einige 
Gläubiger haben daraufhin erklärt, 
daß ſie entſchloſſen ſind, ihre Forde⸗ 
rungen in vollem Umfange einzutrei⸗ 
ben, ſelbſt wenn zu dieſem Zwecke die 
Aktionäre bis zum letzten Dollar ihrer 
Aktien⸗Verl indlichkeit beſteuert wer⸗ 
den müßten. Dieſe Drohung hat ihre 
Wirkung auf. viele Aktionäre nicht ver⸗ 
fehlt, ſie wollen ſich zu gegenſeitigem 
Schutze zuſammenthun und auch 
gleichzeitig Strafverfolgung ber Be- 
amten des Fiſch⸗Handelshauſes ein⸗ 
leiten, denen ſie die Schuld an der 
ſchlimmen Geſchichte beimeſſen. Eine 
Vorbeſprechung in dieſer Angelegen⸗ 
heit findet heute ſtatt. 

Heute konferiren auch Vertreter non 
Banten in New York, Bofton, Bhila- 
deiphia und Gt. Louiß, melde der 
Booth Company Geld auf Papiere 
borgeitredt haben, mit biefigen Ban- 
tierd über Schritte, bie zum Schuß 
der Gläubigerintereffen zu thun find. 
Die Konferenz wird noch vier Mit- 
glieder in ben Gläubiger⸗Schutzaus⸗ 
ſchuß wählen. 

Maſſeverwalter Chalmers wird mit 
Erlaubniß des 5* Kohlſaat einen 
erfahrenen Geſchäftsführer zur Wei⸗ 
terführung des Geſchäftsbetriebs wäh— 
rend der Dauer der Maffevermwalter- 
fhaft anftellen. Der Richter hat den 
Maffeverwalter auch ermächtigt, bie 
Löhne der WUngeftellten und fleine 
Rechnungen und Cheds im Gefammt- 
beirage von etwa $50,000 zu bezablen. 


‚defetdie „Honntagpofe 


Verbandes, | 
führte den Vorſitz. Es wurde mitge- 


auswärtigen 


Richter Girten, &. Dabels | 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


SE Die Sorte, Dig Ihr Immer 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


ESTONIA 


Die Bürde zu jhwer, 


Fran Hattie Stevens ftürzte fih aus dem 
Fenſter. 

Frau Hattie Stevens, die 24jährige 
Gattin des General.genten der Chi- 
cago, Peoria & St. KLouis-Bahn, 
Charles H. Stevens, ftürzte fich ges 
jtern Abend gegen fehs Uhr in felbit- 
mörberifcher 8 aus einem fen» 

| fter ihrer im jechiten Stod bes Gerald» 
| Gebäudes, 26. und State Straße, ge: 
| legenen Wohnun. Gie fiel auf das 
Shubaitter des Oberlihts des Ma- 
Thinenraumes und erlitt Verlegungen, 
denen fie im Wesley-Hofpital erlag. 
Stevens ift anaeblih der Anficht, 
daß jeine unglüdliche Frau in einem 
| durch Krankheit verurfacdhten Anfalle 
| bon Schwermuth ihrem Dafein ein 
Ende gemadht hat. Er gibt aber zu, 
am Nachmittag im Aerger von ihr ge= 
Ichteden zu fein. Er habe fie, als er 
heimfam, in der Wohnung nicht ange: 
troffen. Als er fie nach längerer Sudhe 
auf der Straße fand, habe er ihr den 
Marfh geblafen und fei dann feiner 
Mege gegangen. 
Als er jpäter in feinem Dienftzim- 
mer tim Marquette-Gebaube bie Ver— 
zweiflungsthat der Gattin erfuhr, eilte 
er fofort nad) dem Hofpital und blieb 
bort bis zu ihrem Tode. 


Ein Pechvogel. 


— t 


Suchte einen Unterſchlgupf für die Nach 
und verunlückt e. 
| Der 48jährige Mafchinift John Me- 
| Elligott, Nr, 2866 Wentimorth Ape,, 
Hatte fich, bis zu früher Morgenftunde 
ı im Gejhhäftspiertel aufgehalten. Er 
| beſchloß daher, nicht erft nach Haufe zu 
| fahren, fondern im Hauptquartier ei 
' ner Union, Nr. 183 Clarf Straße, zu 
| übernachten. Da er die Thür gefchlofe 
jen fand, wollte er dur ein Fenjter 
| flettern, trat aber in der Dunkelheit 
auf die Dede eines Lichtfchachtes, 
brach durch und ftürzte ab. Der Ver- 
unglüdte fand Aufnahme im Nothfall: 
ı Hofpital, wo feitgejtellt wurde, daß er 
drei Schädelmunden erlitten und fi 
die Handgelenfe verrentt bat, 
Nicht ſeine Schlud. 

An Halſted und Liberty Straße 
wurde geſtern Abend der vierjährige 
Eduard Lopy, Nr. 588 Halſted Str., 
als er dicht hinter einer ſüdlich fah— 
renden Elektriſchen die Straße zu 
kreuzen verſuchte und in den Pfad ei— 
ner nördlich fahrenden Car trat, un— 
ter deren Rädern zermalmt. Zeugen 
des Unfalls bebrohten den Motorfüh- 
rer George Goonen, Nr. 222 W. 18, 
Straße, mit Thätlichkeiten. Ihm wäre 
e8 übel ergangen, wenn nicht zufällig 
Tortziiten und zwei Deteftines in der 
Nähe aemefen wären. Die nahmen 
ihn und den Schaffner Daniel Sweat: 
man, Nr. 901 Victoria Straße, unter 
ihre Fittiche und lochten beide ein. 


‘ 


— Gipfel der Zerjtreutheit. — Bro» 
feſſor Schneibeberg tft jo zerjtreut, daß 
er reaqelmäßig feiner Schwiegermutter 
‚einen Fuß gibt. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das bdeutihe männli ilum 
öflichft — er Een * 
344 en State Str 


— 
a eltlich au bejuden. Man t bier 
nad der Natur in Wads und 
Bra late ber 
dauungs · e. 5 —2 
den Uriprung der me 
Wiege bis zum Grabe 
nen det Natur, 
— — uns von Raften 
fiden in ben 
Rebensgraten Abbildungen 
in nden tranten dam 
penelt Muß. Sies it eine Gelegenheit, RT 
im finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglid don 8 Ube Morgens bis Mitten 


Steie galerie der Wigenfchaft 
344 S. State Str., 


eisen, IR. 
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Northweſtern · Hochbahn hat fie 
angeſchafft, Fahrgüſte proteſtiren. 


Das Fürforglie Gefundheitdamt: 


— 


Geleiſevetbeſſer ung auf Streden der Lon: 
folidated Traction Co, — Hoſpitalaus⸗ 
fhuß des Countyraths fehr zurlidfhal: 
tend. —,,Kamevaliftifcher” Unfug. 


858 ins Geptänge gefömmen tt ges 
ſtern der ſtadtiſche Verkehrs-Superin⸗ 
tendent Hereley. Aber er war nicht 
der Einzige. Herr Hereley hatte ſich 
nach der Halteſtelle der Northweſtern⸗ 
Hochbahn in Arghle Park hinausbege— 
ben, um ſich durch den Augenſchein zu 
überzeugen, wie eine neue Sorte von 
Marterwerkzeugen arbeitet, welche die 
umſichtige Bahnverwaltung dort an— 
gebracht hat. Es ſind das Drehkreuze 
an den Ausgängen, die zugleich Zähl- 
apparate find und die St. Paul-Ei- 
Imabngefelihoht deren Geleife und 
Wegerechte die Hochbahn in jener Ge— 

end benubt, vor Weberportheilung 

Peiteng ihrer Gejchäftsfreunde jichern 
follen. Nebenbei bienen die Dinger 
als Quetfch-Vorkehrungen für das 
Publitum, wenn biefe® in Dichter 
Maffe aus der Halteftelle ins Freie 
ftrebt. Herr Hereley ſtand dabei und 
ſah zu. Er gerieth in den Verdacht, 
für die Vorkehrung verantwortlich zu 
ſein. Es wurden Drohungen gegen 
ihn laut, und man ſchickte ſich bereits 
an, handgreiflich gegen ihn zu wer—⸗ 
den, als ſich einige in der Nachbar— 
ſchaft bekannte Herren für ihn ins 
Mittel legten. Er will nun der Ber: 
kehrs-Kommiſſion über die Sache 
Bericht erftatten, hat fich aber noch 
nicht batüber geäußert, in melchem 
Sinne er den Bericht abzufaflen ge- 
dentt. Die Drehfreuze, auf welche die 
Northweitern > Hochbahngejellichaft fo 
unjinig verfeflen ift, erfüllen übrigens 
ihren Kontrolgwedt nicht. Zahlreiche 
Fabrgäfte, die über die erforverlide 
Behendigfeit verfügen, |pringen lieber 
vom Babnfteia auf pie Geletfe und 
umgeben bie Drebfreuze, als daß fte 
den zeitraubenden Marfch durch bieje 
mitmachen. Vorausfichtlich wird zur 
Befeltigung diefer Kreuze eine Pro- 
teſtbewegung ins Werk geſetzt werben. 
— Einen anderen Anlaß zur Klage 
giht den Leuten in Arghle eineWeichzn⸗ 
ſtellerbude in unmittelbarer Nähe ver 
Straßenkreuzung, die den Ausblick 
auf die aus nördlicher Richtung kom— 
menden Züge verſperrt und dadurch 
die Gefahren der Kreuzung erhöht. 

Dentilation für Straßenbahnwagen. 

Das Gefundheitsamt befaßt fich 
mit Experimenten, bie auf zmedmäßi- 
ge Ventilitung der Straßenbahnma- 
gen abzielen. Geeignete Apparate 
find vorhanden. 8 fragt fich nur, 
mo man biefe am beiten anbringen 
wird, um zu vermeiden, ba Zugluft 
entiteht, Wie Dommifjär Evans ver- 
fichert, it man bem Ziel ziemlich nabe, 
Seine Verfiherung, daß dor Eintre- 
ten bes falten Wetters alle neuen Mas 
gen der beiden großen Straßenbahn 
gefellichaften mit den Apparaten ber- 
jehen fein werden, wird troßbem bon 
bielen Seiten mit Miktrauen aufge 
nommen werden, 

Mu auch mitthun. 

Die Chicago Conſolidated Traction 
Co. jteht befanntlich unter Bankerott- 
verwaltung, feitdem das Webereinfom- 
men nicht mehr in Kraft tft, durch 
welches ihren Gläubigern die Verzin- 
fung ihrer Pfandbriefe garantirt 
mıltde. Bunbesrichter Großcup bat 
geſtern den Bankerottverweſer ermäch— 
tigt, $25,000 auf die Legung neuer 
Geleife zu verwenden. Die Streden, 
welche in dieſer Weiſe verbeſſert wer⸗ 
den ſollen, ſind die folgenden: Madi— 
ſon Straße, zwiſchen der Harlem 
Ave. und dem Desplaines⸗Fluß; Lin— 
coln Abe., zwiſchen Irbing Park 
Bloyd. und Weſtern Ave.; Harlem 
Ave., zwiſchen North Blpd. und Chi—⸗ 
cago Ave.; 40. Ave., ziwifchen 16. und 
26. Straße. — Die Verwaltung der 
Chicago Railways Co. ftelt Verfuche 
mit einem neuen Geleiferäumer, beziv. 
Yangkorb an, von dem e8 heißt, daß er 
weit ziwedmäßiger jei, ala die bißher 
im Gebrauch befindlichen Vorkehrun- 
gen dieſer Art. 

Sind rühria. 

m Windermere Hotel verfammelten 
fich geftern Mitglieder der Hyde Part 
Smprobement Affoctation und ver— 
ſchiedener Frauenklubs, um Kriegs— 
rath zu halten für den Feldzug zur 
Erzwingung elektriſchen Betriebes auf 
ter Illinois Zentrale Bahn. Die 
Yyrauenklubs berichteten, daf fie bie 
Sammlung von Unterfchriften für 
ein entjprechende® Gejuh an den 
Stadtrath Tchon begonnen hätten und 
au allein durhführen würden. Die 
Männer follten nun die zur Meiter- 
führung be8 Kampfes erforderlichen 
Mittel aufbringen. E& Murde ein 
Hinanzausfehuß eingefeht, der fich bie- 
fer Aufgabe widmen joll. Auch wird 
die „Hyde Park Improdement Aſſo⸗ 
ctation” fih mit der Anti-Smofe Aı- 
fociation ins Einvernehmen fehen. 
Die Anmwejenden waren fich ziemlich 
einig darüber, bak auf Bitten uno 
Vorftellungen hin allein, auch wenn 
alle ihre Fabraüfte und die Wernohner- 
T&aft längs ber Linien fich einhellig 
mit folden an fie wenden würden, bie 
Jlinois Central Co, fi) zu der ver- 
langten Maßnahme nicht verftehen 
würde. 3 müfle auf fie ein Drud 
ausgeüdt werden, dem fie nicht wiber- 
fteben könne. ö BR 

Jener Abzugskanal. 

Grundbeſiher don der Berwyyn Abe. 

aus der Gegend der R. Leabitt Straße 


mohnten in Kirfemers 
3701 9. Sefiern Aoe., einer Diotef 


&benbyoft, Chicago, Dienftag, den 15. Gebtember 


rn 


I frungsfeoge bet, Uld. Neindera. ber 
ih e 


enfala zu der Berfammlung 
eingefunden Hatte, verficherte, baß er 
an bem Bau des Kanald keinerlei per= 
fönlihes Sonderintereffe hätt, Die 
Mehrzahl der Nebner erklärte fich mit 
dem Bau bes Abzugslanals einver- 
ftanden, vertrat aber die Anficht, daß 


‚andere Beftimmungen binfiähtlih ber 


zu bauenden Strede getroffen werden 
müßten. Ein Ausfhuß, dem fi) aud) 
die Uld. Reinberg und Lipps anjchlies 
Ben werden, wird nun der Behörde für 
örtliche Verbeferungen über biefen 
Punkt Vortrag halten. 

Kehnt die Derantwortung ab. 


Vorfider Garolan vom Hofpital- 
ausfhuß des Countyraths hat die an- 
geblichen Mikitände im Gefängnißla- 
zareth unterfucht, lehnt es aber ab, In 
irgendwie in die Verwaltung bieje# 
Lazareths einzumifchen. Das Laza- 
teth, jagt er, unterjtehe ber Verwal: 
tung des Sheriffs, Der Countyrath 
babe, nachdem das Sreisrichterfolle- 
gium eine entfprechende Empfehlung 
gemacht, $60 zur Bezahlung eines La- 
zarethgebilfen angemiefen. Wenn nun 
diefe Stelle nicht befeßt fei, oder nicht 
in Bälde beſetzt werde, wie es ſich ge— 
hört, dann werde der Countyrath die 
Bewilligung wieder ſtreichen. Im 
Uebrigen aber ginge ihn die Lazareth— 
verwaltung, wie geſagt, nichts an. — 

Hhielten nicht Maß. 

Das Treiben auf dem ſogenannten 
Karneval in Gunthers Park iſt den 
guten Leuten von Ravenswood zu 
bunt geworden. Unter Führung des 
Pfarrers Perry von der Katholiſchen 
Kitche an Aſhland und Leland Ade. 
haben ſie ſich mit einer Beſchwerde an 
die Polizeiverwaltung gewandt, und 
Chef Shippy hat daraufhin geſtern 
Abend den Karnevals-Unternehmern 
die Bude zugemacht. Es ſoll übrigenb 
in Ravenswood auh an jtän.igen 
— 2 des Laſters und der Sit⸗ 
tenloſigkeit nicht fehlen. Zu deren 
Aufdedung und Bekämpfung hat ſich 
nun ein Bürgerausſchuß von hundert 
Mitgliedern organiſirt. 

— — ——— 

Verhandlungen abgebrochen. 


Wochenlanger Lohnſtreik der Fuhrleute 
verläuft ergebnißlos. 

Die Verhandlungen zwiſchen den 
Fuhrbeſitzern und den Fuhrleuten 
wurden geſtern Abend abgebrochen, 
nachdem man ſich wochenlang verge— 
bens bemüht hatte, ſich über die Ein: 
ſetzung eines Schiedsgerichts zur 
Schlichtung eines Lohnſtreites zu eini⸗ 
gen. Die Fuhrherren beſchloſſen ge- 
ſtern in einer Verſammlung, ſich auf 
keine weiteren Unterhandlungen mit 
dem Gewerkſchafts⸗Ausſchuß einzulaſ⸗ 
ſen. Einen Streit befürchten ſie nicht, 
da ſie glauben. daß hunderte von be— 
ſchäftigungsloſen Nichtunion-Fuhrleu⸗ 
ten nur zu bereit wären, für irgend 
welchen Lohn zu arbeiten. 


Die Großgeſchworenen. 


Sie haben heute dem Richter Clifford 
zehn Anklagen unter breitet. 

Die September⸗Grandjury hat heute 
dem Richter Clifford ihre erſten Ankla— 
gen, insgeſammt zehn, unterbreitet. 
Unter Anderen jind in Antlagezuftand 
berfeht worden ein geiwiffer Eddie Jad- 
fon, der Frank Silperman um einen 
Diamantinopf im Wertbe 'von $300 
erleichtert haben fol, jonie Frant MW. 
Brablen, der bezichtigt wird, feinem 
Arbeitgeber, vem Verjicherungsmakler 
2. &. MacEnaney, $70 entwendet zu 
haben. 

Vorerſt beſchäftigen ſich die Großge— 
ſchworenen mit den Routinefällen. Sie 
werden wohl während der nächſten 14 
Tage ihre Zeit in Anſpruch nehmen. 
Erſt wenn dieſe Routineſachen erledigt 
ſind, werden die Spezialfälle in An— 
griff genommen werden. 


Rah⸗ und Hif⸗verein. 


Er veranſtaltet zum Beſten des deut 
fhen Bofpitals einen Bazar. 

Am Mittwoch, Donnerjtag und 
dreitag, dem 23,, 24, und 25, Sep- 
tember, veranftaltet ber Näb- und 
Hilfsverein des Deutjchen Hoſpitals, 
daß ih an Larrabee Straße und 
Grant Place befindet, zum Beiten des 
Hofpitals einen großen Bazar in 
Kretloms Halle, 401403 Webfter 
Upe. Der Verein wird burch allerlei 
Unterhaltungen für angenehme Zer- 
ftreuung der Befucher forgen, die ich 
jedenfalls ſehr zahlreich einfinden 
werben, denn e3 jollen viele begehreng- 
mertbe Gegenjtände, von Gönnern des 
Hoſpitals geſchenkt, zur Verloofung 
kommen. Der Eintritt koſtet nur S 
Cents, und jeder Käufer einer Ein— 
trittskarte erhält einen Kupon, der ihm 
die Möglichkeit ſichert, eine werthvolle 
Kukuksuhr zu gewinnen. Die Karten 
ſind bei allen Mitgliedern des Hoſpi— 
tals zu haben. 


— Zubortommend.— Bewerber: „sh 
bitte Sie um diegand Jhrer Tochter? 
— Vater: „Melcher?"— Bewerber (ge 
WEN: „Ra, tweldhe find Sie denn 
am liebften los, Herr Meyer?" 

— Unvberfroren. — Handwerksbur⸗ 
ſche (der auf dem Apfelbaum ſitzt, zu 
dem herankommenden Bauer): „Gut, 
daß Sie fommen, lieber Mann! Sa- 
gen Sie 'mal, mas foftet denn ber 
Zentner von biefen fihönen Aepfeln?“ 


Eine gelbe Sant 


ift häufig die Folge von 
Kaffeetrinten. 


POSTUM 


gibt Einem bie rofige Farbe 
ber Geſundheit. 
„&8 dat feinen" Grund.“ 


verfammlung in Sachen der Ranaliz wm 


"Sapweigen IN Gold. 


Verfegte durch unbeſounene Nede 
den Richter in Zorn. 


Peinliche Sache. 


— — 


W. E. Baker ſoll einen Schankwirth mit 
einem werthloſen Check hineingelegt 
haben. — Gab ſein Opfer wieder. — 
Ohnmäcdtig zufammengebrochen. 


W. €. Baker, Nr. 7620 Normal 
Avenue, Präfident der Bater Goal 
Company, Nr. 155157 Wafhington 
Straße, tyurde geftern Abend non De: 
teftives ber Wache an Hattifon Str. 
unter der Wnflage verhaftet, ben 
Schankwirth Frank Hauſchild, Clark 
und Waſhinglon Straße, mit einem 
auf die Illinois Truſt K Savings 
Bank gezogenen werthloſen Check über 
85 hineingelegt zu haben. 

Gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt, wurde der Angeklagte heute dem 
Stadtrichter Dicker vorgeführt. 

Ich bitte um einen Aufſchub, da ich 
mir gern die Dienſte eines Anwalts 
ſichern möchte, falls nicht inzwiſchen 
die Sache außergerichtlich beigelegt 
wird,“ bemerkte Baker. 

Beigelegt?“ fragte ihn ber Richter. 
„Was ſoll das heißen? Der Fall wird 
vor mir verhandelt werden. Von „Bei- 
legen“ kann keine Rede ſein, das mer—⸗ 
ken Sie ſich!“ 

„Euer Ehren kann überzeugt ſein, 
daß ih mich mit dem Angeklagten 
nicht gütlich auseinanderſetzen werde,“ 
erklärte Hauſchild. „Ich werde ihn ge⸗ 
richtlich belangen.“ 

Bakers Verhör wurde auf den 22. 
September verſchoben, um ihm Gele— 
genheit zu geben, ſich die Dienſte eines 
Anwalts zu ſichern. 

Naſſes Sterbehemd. 


Am Fuße der Superior Straße 
wurde heute die Leiche des jeit mebre- 
ren Tagen vermißten 50jährigen Ar⸗ 
beiters Moſes Dohle, Nr. 518 48. Pl., 
aus dem See gezogen und von der Po— 
lizei nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
226 N. Clark Straße geſchafft. Am 
Todten ſind keine Spuren äußerer Ge- 
walt wahrnehmbar. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß er entweder freiwillig 
ins Waſſer gegangen, oder aber verun— 
glückt iſt. 

Benehelt. 

Auf dem Bürgerfteig an Michigan 
Ave. und Elbredge Plate fand man 
heute früh um halb drei ihr ein be- 
wußtlofes Mädchen. Die Ohnmädh- 
tige wurde nach dem Nothfall⸗Hoſpital 
geichafft, wo fie gegen fünf ihr aus 
ihrer Betäubung ermachte und angab, 
Neliie Roach zu heiken, 21 Jahre alt 
und im Haushalt einer auf ber Sübd- 
feite mohnhaften Familie beichäftigt 
zu fein. Sonft war nichts auß ihr 
herauszubefommen. Man muthmaßt, 
deß fie einen Schnaps- oder Opium 
Kaufe hatte. Ahr Zuftand wird noch 
immer für bejorgnißerregend gehalten. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung ein» 
geleitet, 

Keydas Mörder. 


Unter der Anklage, am Abend bes 
7. September während eines an Blad- 
bamf Straße und Holt Avenue abge⸗ 
baltenen Saufgelages Winzent Keyda, 
Nr. 25 Tell Wlace, erftochen zu haben, 
murbe geftern Nachmittag der 19jäüb: 
tige Theofil M. Gursti, Nr. 825 Gi- 
rard Straße, verhaftet. Er bat an» 
geblich ein umfaſſendes Geſtändniß ab⸗ 
gelegt. 

Der Burſche war ein Angeſtellter 
der Multi Vendino Companh, Nr. 
190 Clinton Straße. Er hatte von der 
Firma Löhnung zu fordern. In der 
Annahme, daß er früher oder ſpäter 
das Geld abholen würde, lagen die De— 
tektives Sullivan und Orazada ſeit 
dem 8. September vom Morgen bis 
zum Abend in den Geſchäftstäumen 
der Firma auf der Lauer. Geſtern 
wurde ihre Ausdauer belohnt. Gurski, 
der ſich ſeit dem Morde bei ſeiner 
Schweſter, Nr. 551 N. Robey Straße, 
aufgehalten hatte, ſtellte ſich ein, um 
die Löhnung zu ziehen, und wurde 
dingfeſt gemacht. 

Schnapstoll! 

George Beechman, Nr. 1722 Michi⸗ 
gan Avenue, ein Schreiber der Wis—⸗ 
konſin⸗Zentralbahn in deren Betriebs⸗ 
amt im Harbeiter-Gebäude, Hatte ges 
ftern ein Gläschen über den Durft ge- 
trunten. In feinem Suff fam er auf 
die verrüdtte Ydee, dem Betriebsleiter 
F M. Gates ‘ feine Aufmwartung zu 
machen. Als der fich weigerte, ihn zu 
empfangen, zertrümmerie er bie Glaß- 
thür und griff, obgleich er die 
Handgelenke durch Glasſcherben ſchwer 
verleht hatte, den Vorgeſetzten khätlich 
an. Er wurde von anderen Angeſtell⸗ 
ten ſchließlich überwältigt und der Po— 
lizei übergeben. Auch dem Häſcher wi⸗ 
derſetzte er ſich, bis er, durch Blutver⸗ 
luſt erſchöpft, zuſammenbrach. 
liegt er in bedenklichem Zuſtande im 
Si. Lukas⸗Hoſpital darnieder. 


Erhob Wegezoll. 

A. W. Bogart, ein Gaſt des Ale- 
xandria⸗Hotels, Ruſh und Ohio Str., 
und ſein Freund Andrew Murray, Nr. 
335 Ohio Straße, mürben heute zu 
früher Morgenftunde an Ontario und 
Aufb Straße don einem MWegelagerer 
übe allen. ber eine@efichtsmaste trug, 
feinen Revolver auf "ie in Anfchlaa 
brachte und fie zwang, bie Arme hoch 


zu ftreden. 

Er erleichterte Bogart um Uhr und 
Kette, jowie $10 baare? Geld, 
aber um $7. i 
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VERSON & GO. 


Spezialitäten fir Mittwod 


—— Leder Artikel ift ein Bargain—— 


Satin Calf Schul-&chube für Kna— 
ben, jedes Paar jolides Leder 
Größen 9 bis 13%, requlärer 
$1.25 = Werth, am Mitt- 19 
woch, das Paar 


Vici Kid und Box Calf Schul⸗ 
Schuhe für Mädchen und Kinder, in 
— — und v3 
acons, die $1.50-Eorte, 9 c 


am Mittwoch, das Paar. 


Eine gute Sorte von ungebleich— 
tem Canton Flanell, weich ge— 
flieht, Te die Nard mertb, am 
Mittwoch (10 Md3. an je- 

den Kumden), Yard 


Schlichtes Turkey rothes feines 
nes Feder -Ticking, die gewöhn⸗ 
lie 29 Sorte, am Mitt: 

mod, die Yard 


Pard breiter, jdhwerer ungebleich- 
ter Muslin, Te De Yard wertb, am 


Mittivo 110 55 an dt 
Yard.. 


jeden Kunden), * 
Schwarze Sateen Hemden für Män⸗ 
ner, Qualität die gewöhnl. fürdsc 
verkauft wird, jedeGröße, 1 38c 
bis 17, jpeg. fiir Mittwoch. 


zu bon 2 Stitd Angügen für 
Knaben, dunfelfarbig, ein guter 


de 


9zÖl. Kuchen Pfannen, blau und 
weiß emaillirt, ertra tief; 15301. 
Vratlöffel; weiß emaillitte, rofa 
deforirte Dinner-Teller, Gold 


trimmed, Mittwoch, HL 


3 Quart nabtlofe Kaffee > * 
blau und mweiß ematllirt; 12 St 
Den Ft ir Dedel 
rur ummawen, pezie ut 

Mittivod), das titel 59 


Wir bringen zum Verkauf nur am 
Mittwoch, reguläre 25c Oualität 
fließgefütterte Rants firDdamen, in 
Eeru, ausgegeichnete Sorte, 1 5 

alle großen Sorten, nur... c 


Geſtrickte Unterwaiſts für Knaben 
und Wädchen, taped u. mitKnöpfen. 


15c Sorte, in allen Grö- 
Ben, Mittwoch, nur 7a 


Veite Qualität deutfches Streik: 
garn, Bett % und alle Farben, 


voller viertel D. —— 19€ 
Strang 


Mittwoch, per 
Rottingham Spitzen ⸗Gardinen 
6 Mards zum Paar, feine Mus 


ſter, 98 Merthe, 
Mittwoch, das Paar 50€ 
Leinen Cloth Fenſter ⸗Rouleaux, 
ee m = regulärer 2öc 
Werth (4 an jeden 

en a. ARE 


Bargam für $1.25, — 7 
{ nur für Mittwoch 
RR TRETEN a ee 


na 


Eine Schauermär, 

U. Straßheim, Nr. 1736 Rodtoe 
Straße, meldete aejtern Übenb ber 
Town Hall⸗Wache, dak an Sheridan 
Road eine Yrauensperfon ihn beran- 
laßt habe, feinen Kraftwagen gumgHal- 
ten gu bringen. Sie hätte ihm dann 
mitgetbeilt, daß eben ein Boot auf dem 
See getentert jei und daß e8 ihr Jchie- 
ne, al8 od vier Perfonen fi an den 
Kiel angeflammert hätten. 

„Sc blickte auf den See hinaus, 
fonnte aber in der Dunfelheit nichts 
erkennen,” fuhr Straßheim fort. „Doch 
glaubte ich fchwache Hilferufe zu ver» 
nehmen.” 

&3 wurde fogleih die Kebensret- 
tungsmannjchaft benachrichtigt. Die 
freuzte ftundenlang auf bem Gee, 
fonnte aber von einem gefenterten 
Boote keine Spur finden. 
Unrühmlihes Ende. 

In einer Zelle der Wache auf ben 
Viehhöfen jtarb geitern Abend der 60- 
jährige Dr. Hermann Zeller, der an- 
geblich im Garden Eity:Hotel gemohnt 
hat, Ein Schädelbru“ hat wahrfchein- 
lich den Tod verurfadht. Db er jich die 
Verledung nor oder nach feiner Ber: 
baftung zugezogen hat, fonnte bisher 
nicht Feftgefteit werden. 

Dr. Zeller war am Nachmittag an 
Aberdeen und 51. Straße wegen an= 
geblich unordentlichen Betragens ver» 
haftet worden. Auch nach ſeiner Ver⸗ 
haftung ſoll er ſich ſonderbar benom⸗ 
men haben. 


GStudentenbrauch. 


Wegen $uchsprellens wurden geftern 72 
Höglinge des Armonr-Inftitnts verbaftet. 

Nachdem fie 100 „Eraffe Füchfe” ges 
ftern jpät Ubends auf einem in ber 
Nähe der 33. Straße im See geitran- 
deten Prahm ausgejegt und gründlich 
„getaufi” hatten, wurden gejtern Abend 
77 „Brandfüchfe” des Armour-Infti- 
tuts von Boliziften der Wade anStans 
ton Ave. verhaftet und eingefäfigt. 
Sie wurden erft Morgen? um halb 
drei Uhr aan je $100 Bürafchaft, bie 
Alderman Milton 3. Foreman jtellte, 
auf freien Fuß gefekt. 

Bermohner der am Seeufer gelegenen 
Wohnungen hatten die Polizei auf das 
„Fuchsprellen“ aufmerkſam gemacht. 
Die Häſcher befreiten die halbnackten, 
bis auf die Haut durchnäßten kraſſen 
Füchfe aus ihrer Nothlage und verhaf- 
teten dann nad kurzem Kampfe deren 
Peiniger. 

Dr. FranfGunfaulus, der Vorfteher 
des Technikums, murbe von ber Ver- 
baftung der Zöglinge in Kenntniß ge⸗ 
ſeßt. Er ſehtte ſich ſogleich mit dem 
Stabtvater in Verbindung und beran- 
fahte ihn, die übermüthigen Burfchen 
loszueiſen. 


Bier if Der Todie? 


Die Polizei und der Koroner haben eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Am Grant Park fand man geftern 
Rahmittag einen eiiwa 40jährigen, 
augenfcheinlich dem Arbeiterftande an- 
gehörigen Mann, ber in ber Nähe von 
Ved Place bewußlos zufammengebro- 
Ken mar. Die wPolizei jchaffte ihn 
nad dem Counig-Hofpital. Dort 
ftarb er heute Morgen, ohne mwieber zu 
fich gefommen zu fein. Er hatte nichts 
bei fich, mas Aufihluß über ihn hätte 
geben können. Die Polizei und ber 
Koroner haben eine Unterfuchung ein= 

feitet. Mehrere der mit der Aufar- 
Beitung des Falles betrauten Detet- 
tives außerten die Anfit, ba ber 
Ze mwahrjeinlih Gift genommen 


Verlangt: Männer unb Knaben, 
(Anzeigen umtet dieier Rubeit 1 Gent vas Merk.) 


Verlangt: Demtfcher Schneider, der wwillens if, 
nad Mapijen, Wis,, am uchen, finder guten Pig 
und beffändige Webeit, Reife bezahlt Mus mit 
alien Wrbeiten bertrant fein md im Stande fein, 
ſelbſtiandig zu arbeiten. Nachzufragen Mörgens 
en 8 mndb 9 Uhr. F. Xiemanmm, d. dv. 
Woolley K Co. W6 Adams Str dido 


— — —— ——— — — — ———— 
Verlangt: Blacſmith Helfer. 18 W. Poltk Str. 


Berlangt: Gute Uhrmacher fünnen Relige Rlühe 
baben. 81 &, Gamal Eir., nahe Ban Büren Str., 
3 Fioor. dido 


Berlangt: Ein guter Bufbelman. Britändige Mt: 
beit. Nachzufragen: 925 Commercial Apde., South 
Cdicaod. dimi 


Verlangt: Starker Junge, in der Bicerei an 
Gates zu helfen. 256 Weit Nottb Une. 


Verlangt: Kohlen-Fuhrmann. muß mit Pferden 
umgehen können, verheirathetet Mann bevorzugt. 
Wuin. Jeegeling. 8Wo N. Halſted Stt. 


Verlangt: Erfahrene Suitcaſemacher, Unionlohn. 
Dareınde Arbeit. Ampertat Leather Big. Co, 6 
Kınzie Str, nahe State. 

Verlangt: Küfer. F. &. Lewis Mig. Co., Robey 
nahe Blue Aland Menue, 

Verlargt: Zunge mit Erfahrung in Bäderei, an 
Gates mitzupelfen. 175 Center Str. 


Rerlandt: Guter Schneider, der an netter und als 


ter Arbeit arbeiten tar. I86 Weſt VBelmont Ude, 
’ bimido 


Albert Retzle 
Verlangt: Küfer. 188 R. Union Sr, 


Binz een — 

Berlangt: Zwei gute Btunbejeetiung Mgiatin: 
utes Salär, Marcel Etan & &o, Milmantce 
ve, nahe Dipifion und Aſhland. 


Berlangt: Guter dentjcher Porter. Nahzuftagen! 
4 Dt Van Buren Str. 


Verlangt: Junger erfahrener Bäder, an Brot 


und Gafed zu helfen. 879 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Erfahrener Porter für lese Sa: 
loonarbeit, Nachzufragen nah 5 Uhr adıritfags. 
49 Irbing Part Bilvd., Ede Sincoln Abe. 


— —— — —— —————— 
— Junger Mann, 81 Jahre, mit 2 Kin⸗ 


n, wünſcht Maͤdchen oder Witiwe als Haus halie⸗ 


tin. 752 W. 21. Biace, oben. 


Seriangt: Ein guter, frarfer Bor 


ter, in Saloon 
a8 Lunhmann; bringt Empfehlungi& mit, 
&. State Eir, 


Bi 
Berlangt: Ei inlichetr Potter, ber auch am 
Tiſch une Den. a Bincoln Wde, 
Berlangt: PVorter; mus enalifh fpeaden, 1B4r 
R. Chart Ste 


—— 


Berlangt: E ai enfämied Mil: 
wu Tab Ehen a TR 


Verlangt: Varbier, Metiz. 217 MB. Divtilon Sir. 
langt: Zivei ante Preffees an Shop⸗Weſten. 
Pe 
Berlangt: Guter Porter, 98 die Mode, 1218 W. 
12. Etrabe. 


"RBerlangt: Porter, 187 Wells Strahe, 
Rerlangt: Eine dritte Sand Vrotbäden, Id Kine 
bourn Wpdenne, 


erlangt: 
Shopten 


Berlangt: Le Dana ⸗und Harsar⸗ 

ar Te 
Berlangt: Buchkinder, ein. fanger 
emeine Yıbeit. Chicago Legal Rems 
adiana Adenue. 


De: „Sasıle, an Männersiichelt. 1015 - 


B unger, fediger Mann, W 
und Et" —28 Use — 


Bındery, Ya 
dimipo 


Weit Late 
Verlangt: Mäme, u 


‚um einen 
ta : Rommiifi ® 
Garl el, re a ee 


Verlangt: Junger Mann, 8 BIS 2, alt Ges 
rede: 8 Wan Bar Eike, 66 Die Ei, 
Verlangt: Zwei Urbeiter. 686 Yulten Gtrabe. 


erlangt: Junge, die Wäderei zw eslermen, 508 
Eouthport Are. ! 


Berlanat: Saloon-Borter; mub müdterner Mann 
fein. 4859 State Er. 

k Gates, in Büderel, 
— Kine, 55 3° California Une. 
— arbeiten 


Galesbäder, der 


Berlangt: 
4 Irving Bart 


tann, 744 Weit 


Erfahrener Teodenreiniger. Blorderm 


Berlangt: 
5. Salifoenie Un. 


€ Brot und Wagen 
— Suutiien, 


Beriangt: Ein guter Wagen: Painter. 1362 Weit 
Rorth Une. 
Berlangt: Mann, Saloon a 
be . Borzuiprehen WMittmoh Wor- 
zer de» ke. Ede lace und 51. Str. 
Beriangt :Gurer Äetiger Wagenmader Für Ber 
—— Oft Indiena Str, 


I > soft. 


Se Southport Ane., 2 
— — çe — nn — — — — — ⸗ — — 


— 0 Kae Diele mb 3 
Eũd Clart et. Zelepbon 3219 # 
are \ 
Berlangt: M 


—— —86 — —— 
Wusleger. 3. — 050 chin: die 


re 


Agen:d, 105 Süd Canal Etrabe 


73 


ER 


8 
— 


® ne ter Mann Im mitten 
Km ebrilarbeten, — — 


Seriangt; Geher Biafe Bieter on Gatomaßoie, © 





Bergnägungs-Wegweiter. 


mn Eolonial. — „Yankee Prince“ 
ztand Opera Houfje — „The New Ge— 
netation,* 
Garrid. — „The Girl Behind the Counter,” 
Studebafer — „Ihe Top 0’ th’ Kaufe.“ 
. — „The Servant in the KHouje.“ 
vis. — „Poly of the Eircuß.* 
Theater. — „Ihe Soufe of a 


Candles.“ 
Theater — „ibe Private Se 
Second in 


Theater. — „Ihe 


ol.“ 
Bmarde» Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. 
Relic Houfe. — Kongert jeden Abend und 
— Nachmittag. 
Rienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nahmittag. 
W 
R 
S 
ö 


P; te City — Allerlei Attraktionen. 
erbiew Park, — Allerlei Attraktionen. 
ans: SouctePart.— Allerlei Attraktionen, 
srefit Park, — Allerlei Attraktionen. 


(Sortjegung, von ber 5. Seite.) 
— t —— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt; Einer deutſchen Familie, welche gut be— 
wandert iſt mit Hühnerzüchterei und Gemuüſedärt— 
nerei, wird eine gute Gelegenheit geboten, ihr eige— 
nes Heim zu finden, muß im Stande ſein, mit In⸗ 
cubator umzugehen. Die Stellung iſt mit freier 
Wohnung nebſt Antheil am Reingewinn und Ge— 
—* verbunden. Näheres mit Zeugniſſen und Er—⸗ 
ahrenheit im Geſchäft. Anzufragen: C., P. O. Box 
391, Aberdeen, S. D. 

Verlangt: Janttor, Mann und Frau. Edward 
Horan, 5 ©. Halfte Str. ® 


Berlangt: Kinderlojeg Ghepaar; Mann als Janis 
tor; rau muß im Haufe belfen. 1817 Wright: 
wood Wpe., öftlih von Glark Str. dimt 


Teen 


‚ Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter viefer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender wünſcht ſtetigen 
Pag, Stadt Referenzen. Adr.: T. 641 Abendpoſt. 
dimido 

Geſucht: Deutſcher Holzdreher ſucht ſtetige Arbeit 
an der Drehbank. Adr.: T. 649 Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Stelle als 
beifen. 412 Dearborn 


Aunger Mann, der Bar tenden fann, 
Porter und binter der Bar zu 
Str. Mite Hartl. 

Gefuht: Junger Bartender fucht einen Plag, fann 
gute Referenzen geben, gebt aud auswärts, Adr.: 
D.. 317 Abenppoft. 

Gefuht‘ Böhmiiher Bäder juht Arbeit, kann 
jelbftftänpig arbeiten, jpricht etwas deutſch. Rus 
dulph Zibria, 429 W. 18. Str. dimids 





Geſucht: Aunger intelligenter Mann, 8 Jahre 
alt, I Stellung, um fi empor zu arbeiten, — 
Adr.: D. 304 Abendpoit. dimi 


Geſucht: Tüchtiger ‚erfahrener Painter ſucht 
dauernde Beſchäftigung. F. Bonn, 500 Southport 
Ude. dimi 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht ſtetige Arbeit, 
am -liebften in Kandftädtchen, erfahren im Schläds 
tereBeihäft, Wurftmahen und Wleifhichneiden. — 
Lohn $13 und Board. Adr.: D. H2 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutjher Mann in mittleren Xabren, 
ſpricht auch ſlawiſch, ſucht Stelle als SHeiger ober 
Janitor. Ädr.: Ph. Zuza, 1082 Clpbourn Ave. 


Geſucht: Schreiner juht Stelle. Scheut feine Urs 
beit, \ unbstannt in Der Stadt. . D., MS Dears 
born Str. 


Gefuht: Deuticher Porter, 
wünfjcht ftetigen Plag. Adr.: 


Gefuht: Yunger deutfher Mann, 27 Jahre alt, 
fuht Stelle als Worter in Saloon, 3754 Parnek 
Ave., Südſeite. dimt 


erfahren und fleißig, 
D. 809, Abendpoft. 


Gefuht: Deutfher Mann, 40 Nabre, nüchtern, ebrs 
fi, fähte, fucht Stelle. Buͤrgſchaft ſtellen. Adr.: U. 
E. 776 Abendpoft. 


nn 
Gefuht: Aunger deutiher Mann fucht Geſchäft 
jzu etlernen. 101 Hudſon Ave., hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Selle als Porter, 
nn auch aufwarten. 319 Larrabee Str. Wagner. 


— 
Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, wünſcht das Bar⸗ 
biergeſchaft zu erlernen. 89 Rees Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann miünfcht Stelle 
ils Fuhrmann. 583 Nord Halſted Str. 


Geſucht: Guter Lunchman ſucht ſtetigen Platz. — 
dr.: D. 310 Abendpoſt. 


Geſucht: Lediger Bartender, iſt willens Porterar⸗ 
eit ju verrichten, ſucht Stelle. Adr.: T. 654 
bendpoſt. 


Geſucht: Junger Bartender, guter Matter, 
Stellung. thut! etwas Morterarbeit. Adr.: U. 
AÜbendpoft. 


Gefuht: Erfte Hand an Brot, Wiener Molls, 
Biscuit?, berbeircthet, ge auch als „weite Hands 
fucht ftetige Arbeit Y. R., 76 Goethe Str., 3. flat. 


Sefuht: Deutfcher Mann, 32 Jahre, Fräftig, fucht 
Arbeit. Sacob KLichnag, 186 N. Abs 
fand Xpe. 


ſucht 
919 


Sefust: Deuiſcher Barbier ſucht ftetigen Dias. — 
06 Berry Str. 


Gefugt: Deutfher Aunge münfht Bäderel gu er» 
lernen. 5327 Bifhop Str. 


Geluht: Guter Büder an Brot und Molls fucht 
Stelle. 156 Fyarragut Avenue. 


GeAudt: Ein junger Schloffer fuht ftetige Arbeit. 
186 Bladhamwt Str. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Nahtarbeit, im 
— als Wagenwaſcher. 219 Elpbourn Ave. 
tft. 


Gefuht: Starter Aunge fuht Arbeit in Bäderet, 
mit Erfahrung an Catet. 288 Cottage Grove Alpe. 


— — — —— nn lan ln mn um — nn 
Gefucht: Auriger Küfer jucht ftetige Arbeit. Sieht 
BR Hay hohen ‚Kohn. 2 3 21. Pl. 


Gefuht: Schneider, guter Preffer, wünft guten 
Dias. 967 W. 21. Str., 2. Flat. 


Gefut: Ein deutfher Mann 
Bäderei. 4081 Fifth Une. 


Gefuht: Hunger deuticher Mann don guter Er» 
heinung wünigt Stellung al® Hausmann. Kann 
uh gut mit Pferden umgehen. Adr.: D. 301 
bendpeft. 


a el aa ad be ee 

Gent: Bäder, aude dritte Hand an Brot, Biße 
a Role fucht fetige Arbeit. Adr.: D. 808 
Ubendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Arbelt im Saloon oder 
«is nitor. rang Grupen, 1508 N. Halfteb Str, 


Eefuht: Ein nüchterner Käufers Painter (Nichts 
FB ſucht —— — Abe: D. * 
Abendpoſt. bimi 


Gefuhs: Deuticher, Mann, juht Stelle als Gtall« 
mann; fann gyt Pferde beforgen. 18 Goethe Gir. 


m — — —— — — ee — 

Gefuht: Junger Mann fjuht Stelle, Pferde gu 
un und fih im Hous*nügli zu maden. — 
802 Dapant tr., unten. 


Gefucdht: Butcher fucht: Stelle zum Gtoretenden.— 
Ranold, 46 St. Michaels Eourt. 


Gejuht: Yunger Deuticher mwünfht das Barbiers 
Geihäft zu erlernen. Kat: etwas Grfahrung. Ubr.t 
9..8., 126 Burling ©tr. 


fuht Arbeit. 


ſucht Stelle in 


Geſucht: Karpenter 15 Burling 


Etr., borne, oben. 


t: Deutfcher, Träftiger Mann fuht Stelle 
“ —— oder. irgend eine Arbeit, gute Ems 
pfehlung. Sterner, 1217 Eddy Gtrake. 


: Deutier Barbier fucht Metigen Plag; 
ee N eg u —ã fonfe —8 
ſuchen ſietigen Platz. 122 Perry Str. modi 


83 er deutſcher Barbier ſucht Stelle, 
f 55 —— Bitie ſelbſt vorzuſprechen. — 
—F Str., hinten. modi 


— 


nen —— —— — 
Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Gas 
loon, —* Bartenden. Adr.: U. 948 — 
modimido 


—— ——— — — 

t: Junger deutſcher Mann, erfahrener Por⸗ 
ne an der Bar mitzuhelfen fuht Ars 
beit. 78 Gardner Str., Bajement. modimi 


üchtiger Cakesbader⸗Vormann ſucht 
en werhätigung, Grfahtung an Beal dad 
ofen oder irgend anderem ofen, Bin willens 
auswärts zu gehen. Aohn 8. S eler, 542 Nord 
Elart Straße. modimt 


———— — — — — — — — — 
Sefucht: PVainter und Dekorateur fucht dauernde 
us en_ in jeder iehung. 
u earth Abe. A ——— 


— — —— — 
t Stellung am Saloon, 
a une om Tune 
; ubt: Wolter, tlüchtig, fucht Arbeit. Waller 
108 orn Üdenue. modim 


Geſucht: tender, junger Naun, der willig iſt 
——— mwüniht ſtetigen Platz 
? W. 18 Ubenbpoft. modimt 


: Selterer Xinner oder Metallarbeiter 
“unter beicheidenen Unfprücen Beicäftigung. 
; U, 951 Ubenbpoft. modimi 


—— — — — — — — — —— 
* t feti 
wi * Kellner ſucht ftetigen *—38 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Ungeigen unter biefer MRubrit 1 Gent dag Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Kleine Mädchen zum Handnähen und 
—5— Chicago Braiding and Embr. Go, 116— 
Rarket Straße. 


Berlangt: Eine erfahrene Büglerin, In Färberei. 
898 Sincoln pe. 


Derlangf: Verkäuferin im DrysGoodssLaden, 1% 
Genter Str., Ede Sheffield Ave. dim 


Verlangt: Schneiderin, an Männer⸗Arbeit. 1016 
Weſt Late Str. 


Verlangt: Gutes. Mädchen, als Ladenmädchen in 
einer Fürberei. 459 Ogden pe. 

Verlangt: 16sjähriges Mädchen, erfahren in Bär 
derei, Empfehlungen. 323 W. North Ave. 


rau zum bigeln und Qusbeffern. 


Berlangt: 
vton Str. 


Saunden, 298 


Veriangt: Gute Majhinen-Operators und Pint: 


fher8 an Cujtom Hofen. 399 Southport Ape., bin: 
ten. dimi 


Berlangt: Stithers an Hoſen. 419 Fifth Avenue. 


Verlangt: Nähmädchen an Damen-⸗Jachets. 181 
Lincoln Ave., Benz. 


Verlangt: Milinerp Preparer. 715 Oft 88. Str. 


Verlangt: Mädchen fiir Kaffeeftore. Muß sugauje 
wohnen. Nordfeite. Mu Erfahrung haben. 207 
Oft Nertb ve. 


Mädchen für Bujen-Prekmajhine zu 
adiſon 
dimi 
Ave. 
mido 


Verlangt: 
bedienen. alumet Ebirt Go., 4054 W. 


Straße. 


Verlangt: Stkirt-Operators. 901 HEHE 
i 


Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen fiir Hausarbeit. 718 
Dit 8. Str. 


Verfangt: Mädchen von 14 Yabren für Hausar⸗ 
beit. 173 Weit 2. Str, Sinterhaus. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen, flir allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Wamilie; guter Lohn. 1800 
Sheridan Road, 3. Apartment. 

Berlangt: Deutfhsamerifanifches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 53 Bryant Ave, nahe 8. 
Str. und Cottage Grove Ave, 1? Flat. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß wafchen und bügeln fönnen. 54 Janjjen Ape., 
Ecke Cornelia Str. 


Verlangt: Sauberes Mädchen, das engliſch ſpricht, 
für allgemeine Hausarbeit und im Delilateſſen⸗ 
geighäft mitzuhelfen; Smwet in Familie. 199 Evanſton 
Ave. 


Verlangt: Deutſches Madchen flir Dausarbeit, 
1895 N. Weftern Ave. dimt 
Verlangt: Mädchen oder junge frau, für Hauss 
arbeit, muß fodhen und die Wirthihaft felbft füh⸗ 
ren fönnen; guter Lohn. 448 et Irving Part 
Boul, dimt 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Fiſchman, 98 Evergreen Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Sofort nachzufragen: 186 Fowler Str. 


PNerlmmgt: Mädchen für Hausarbeit. 296 Humboldt 
Ave., nahe Humboldt Blpd. dimido 
— — — ⸗ñ — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und am Tiſch 
aufwarten. 180 Orleans Straße, nahe Erie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
59 Evanſton Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für ältere Dame zu 
beſorgen; muß nahen können. Anzufragen: 865 
Oakwood Blod. 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Hausar⸗ 
beit, 3 in der Familie. 5145 Prairie Ave., J. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß dee kochen, waſchen und bügeln lönnen. — 
4005 Vincennes Ave. dimi 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 23 S. Halſted Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; zu Hauſe ſchlafen. 790 Racine Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; kleine Familie. 901 S. Sawyer Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das 
986 Clybourn Ave. 

Verlangt: Gute Reſtaurant-Köchin. 
Ave. 

Verlangt: Fin ftarfes Mädchen fir gewöhnliche 
Hausarbeit. aanz gleich ob fie enalifch jpricht oder 
nicht. 4507 Michigan Ape., 1. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit: feine Mäfche 
oder Bügeln. Store, 1605 Milwaufee Une. 


toden Tann. 


385 Ogbden 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs, Mofer, 


542 Ogden pe. 


Verlanat: Mädchen, bei der SHausarbeit mitzu> 

belfen; auter Lohn. 3727 Grand Boul., 1. Flat. 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, um auf 
ein Kind aufzupaffen. 250 Clybourn Ave., — 
im 


Arbeit, zu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
19 Lane 


aufe fchlafen; ferner Frau beim Tage. 
lace, nahe Genter Str. 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
84.0 die Woche. Ruber, 1830 Dafdale Ape., 2. lat. 


Perlangt: Köchin $7, Hausmädchen B, mit 
Laundry BB. 57 €. 43. Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie. Zu 
melden Mittwoch Vormittag, 2626 Michigan Ave. 


Verlangt: Eine gute Mäfcherin, im Haufe zu tahs 
ren. Zu melden Mittwoch Vormittag, 2586 Michis 
gan Avenue. 

Verlangt: Tithtiges Mädchen für allgemeine 
— drei in Familie; guter Lohn. 5175 
Mihigan Jve., 2. Flat. 

Verlangt: Deutjche oder ungarifhe Köhin. Muß 
— erfahren ſein. 446 S. Hals 
te tr. 


— Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
583 W. Divifton Ste., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gut:3 Mädchen file gewöhnliche 


Saußarbeit. Muß kochen können. Guter Lohn. Bivel 
in Yamilie. 4336 Koreftpille Upe,, nahe Worgan. 


Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit, drei 


Tage die Mode. Dr. Sahud, 718 N. Meftern Une, . 
| Veriangt: Mädchen für Küichenarbeit in Reſtau—⸗ 


rant. $. 5625 Wentworth Une. dimi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbelt in 
tleiner Famılie. Mrd. GE. Dikman, 853 Oft 9. 
Str., 3. Ylat. 


Berlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 Alhland Une. 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit,— 
Nahzufragen im Store, 5518 &. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit.— 
126 Genter Str. dimi 


ür erfte Hausarbeit, das tes 
1503 Sheridan Road. 
modimt 


Derlangt: Mädchen 
Gen Tann, keine Wäſche. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aute® Keim und Lohn; mub etwas englisch verftes 
ben. 3882 N. Windhefter Ave. modi 


Berlangt: Eine deutihe Köhin in Feiner 
muß Referenzen haben, guter Bohn für richtige Vers 
on, Berfönlihd nadhzufragen ziwifchen 10 und 12 
orm. 8142 Vernon Ave. modimi 
Verlangt: Tühtige Köhin in Heiner Yamilte, aus 
ter Sohn. 5750 Woodlamn Une. 1dfplo 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4512 Calumet Ave., 3. Ylosr. mdi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen r 
Hausarbeit, daueinder Platz. guter Lohn. Anzufta⸗ 
den in Ravids Store, 363 Weſt Madiſon Sir. 

mo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

lat mit Dampf —— 90 Catalpa Court, nahe 

ogan Squ. Tel.: Humboldt 7516. Frau A. er 
mo 


WB. Hellers größtes deuticheamerilaniihes Wers 
mittlungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute 

und Mädden prompt beforgt. Gute KHaushälters 
innen immer an Hand. Xelepben: North Ei 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine usar⸗ 
beit. Mrs. MWerelman, % & Lincoln Str. 10fepim 


— — — —— — r r t— — — 
erlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ads 
— Ga g1. Str. nabe ren — — 

pl 


langt: Köcdhinnen und usarbeit- Mädchen. 
2156 Inblane Une., oberes ae 14iplı 


nn nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
tleiner Familie. BVincennes pe. fo—mi 


Verlangt: Gute vdeutiches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit, ungefähr 35 Nabre alt, für alle 
gemeine Koußarbeit. WAbr.: 5. 185, nz 

ep 


— — ç — — — — — — — —— 
Beriangt: Sutes Mädchen für Hausarbeit, ausge- 
eichnetes Heim, guter Lohn, Familie von 8. 

ateiwood Ave. ” 11ipio& 


langt: Ein Mädchen, das au engli h 
— zu bedienen und in der —— 
mitzubelfen: ein gutes Seim für die redpte ion, 
Empfehlungen, Nabzufragen: 4555 Vincennes — 


— — u mn em 


Berlangt: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Woft.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen außarbeit in kleinet 
amilte. &. > Bene a Cornelia Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
18 Pine Orobe Abe., nahe Elart und Wriohtwood 
Avbe., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für Qeuserbeit, Mrs. Swil⸗ 
let, 1491 12. Str., 2. Flal. dimi 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie für all—⸗ 
gemeine —— Solomon, 1183 Douglas Bou— 
Telephon: Canal 4620. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6657 
Lincoln Str., nahe Milwaukee Ave. 


levard. 
Nord 


Verlangt: Soſor beutſche Frau oder Mädchen für 
Küchenarbeit, fann zubaufe jchlafen, Neftaurant, 
50 Wells Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, eins das gutes,KHeim zu fhägen_ weiß, 
Drei — neues Apartment. 5443 Cornell 
Upt. 

Verlangt: Gutes zweites Mäpchen mit Eıinpfeb- 
lungen; guter Pla und guter Lohn. 4344 Grand 
Boulevard. 


j Verlangt: Ein Mädchen, um auf Kind aufzupafs 
fen. 750 W. Mapdifon Straße. 


Perlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Fein anderes braudht vorzuſprechen; 
guter Lohn; 3 in. Familie. Anzufragen: 5409 Ins 
Diana Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Küihenmädden. 184 Sherman en. 
mi 


Abenue, 3. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 542 


Verlangt: 
dimido 


Milwaukee Ave., im Store. 


BVerlangt: Gutes erfahrene zweites Mädchen, zwei 
in Yamilie; guter Lohn; Empfehlungen erforderlich. 
4909 Vincennes Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin ſein, fein waſchen oder bügeln; 
86.00 die Woche; keine Ungarin, bringt Empfeh— 
lungen. 283 Kenmore Avenue. dimido 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Arbeit. 4337 Bineennes Ave., 2. Flat, Mrs. Eno— 
lander. dimi 


Verlangt: Reſpettable Frau, ungefähr 4 Jahre, 
kleines Hotel reinzuhalten. Ju Häuſe ſchlafen. — 
Nachzufraägen zwiſchen 10 und 12 Vormittags. 99 
S. Canal Str. 


vDerienet Deutſches oder polniſches Madchen für 
— in Familie von Zweien. 178 Oſt 37. 
tr., 2. Flat. nahe Vincennes Ave. dimi 


Veriangt: Ein erfahrenes deutſch⸗-amerikaniſches 
Mädchen, das kochen kann und die Hausarbeit ver⸗ 
teht. Referenzen. Kleine Familie. 780 Oſt 46. 
tr., 8. Floor. 


Berlangt: Eine gute — Ftau al 
ür Kind. Nachzuftagen vor Mittag ober 
lat A, 52 Welton Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit in 
kleiner Familie in Rogers MVark. 4 die Woche. — 
Adr.: T. 648 Abendpoh, dimido 


Nur 
bends. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit und Rinder. 


u heaufjichtigen. 808 Gentral Park Ave., nahe 16. 
tr. dmbo 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausaroett. — 
345 Welt 12. Str. 


Verlangt: Frau zum Aufräumen in de Theater. 
Nahmittags anzufragen: Adler, 486 S. Halfted St. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
1168 Perry Str., nahe Jrbing Part 


ge Lohn. 
oulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
347 Dover Str. Clark Str. Car bi8 Leland Ave. 


Verlangt: Gebildete junge deutihe Frau zur Bes 
auffihtigung eins Ajährigen Kindes und zweiten 
Mädchen bei leichter 2. ‚Floor Arbeit zu helfen, mwähs 
rend Kind den Kindergarten befugt. Nachyufragen 
575) Woodlawn Ave. 


Verlangt: Mödchen oder Frau für 
Hausarbeit. Muß kochen lönnen. 1706 
Ave., nahe Halſted Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 9 
in Familie. Anzufragen heute und morgen. 50 
Cliflon Ave., nahe Genter Str. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit für halbe 
Tage. Na Flournoh Str. 


allgemeine 
Lelmont 


Verlangt: Aunge® Mädchen für affgemeine Haub— 
arbeit, muß twafhen und bigeln. 1919 Arfington 
Place, Late View. dimi 


PVerlangt: Ein erfahreneg Mädchen zum Kochen 
und gewöhnliche Kausarbeit, wo zweite Mädchen 
gehalten wird. 4415 EliS Avenue. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei In as 
milie. Mueller, 3312 Lowe Ave. 


Verlangt: Alfeinftehender Mann mwinfht Haus 
bälterin, am Tiebften MWittiwe oder älteres Mädchen. 
Frank Scheffert, 329 W. Diverſey Str. 


PVerlangtx Mädchen für affgemeine Hausarheit. in 
Yamilte ven zwei. 4331 Grand Blvd., 3. Flat. 


dimi 


Verlangt: „Junges Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 177 Potomac Ave., oberes Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2529 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

ausarbeit, Empfehlungen. Jones, 

venue. 


Verlangt: Zwei gute Küchenmädchen. Nachzufra⸗ 
gen: Hiller K Wohlgemuth, 233 Wabaſh Ave. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
kleine Familie; guter Lohn. 8744 


Verlangt: 
— 
rand Boul. 


PVerlen Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haubarbeit. 715 Wells Str., Cafe Meyers. 


Verlangt: Mädchen üür allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Bäckerei. 177 Lincoln Ave. 


Bene: Ein junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Mub gu Hauie fchlafen. 369 Mohamt 
Str. 


Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent daß Wort). 


Geſucht: Junges deutſches kinderloſes laser 

friih eingewandert, fucht irgend melde Beldäfti- 

gung. Bitte perfönli vorzufpreden. 68 Gleveland 
e. 


Gefuht: Yunges, tinderloſes Ghepaar ſucht 
Janitor-Arbeit; Mann kann auch mit Pferden um⸗ 
geben. 311 Ward Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Anftändige, deutfche rau in den 50er 
Sabren, beiferen Standes, minicht in ebenioldhem 
Haufe einen leihten Kaushaltsplag. Adr.: B. 242 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junges deutſches Mäd 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
hen, 180 Ordard Str. 


Gefuht: Yunges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
B Hausarbeit. PVorzufpredden: 1572 N. Wihland 
ve. 


Gefuht: Nehme Wäfhe in’® Haus, 1589 Mils 
waufce Ane., 2. Flat. 


n fut Stelle 
elber vorzufpres 


91.50 


Gefuht: Deutihe Näherin ſucht Arbeit; 
täglich. Anna Clauſen, 57 Moffatt Str. 

Geſucht: Deutſche Er fuht Wafh: und KRein⸗ 
mache-Pläge. 1033 Welt 21. Str. 

Beiuht: Deutihe junge Frau wünſcht Wäſche 
in’s Haus zu nehmen. 1019 Nelfon Str. 

Gefucht: Deurihe frau fuht Waihpläge für 
Dienfag und Bitte borzufprehen. Pi 
Gabel, 699 Wrightmood Ave. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläke zum Ger 
— in 8 oder Office reinzumachen. 

nna, 1236 N. Afhland Ane. en 

Geſucht: Deutſ Mädchen ſucht gute Stelle für 
Hausarbeit; brieflich oder mündlich. — W. Mont⸗ 
roſe Blod. 

——* an zu 5 sn de —— 

u en berjeben, fu gen Plag_ als 3 
San Auskunft bei den Eltern. 3 Bladhawt 


Str. 

"Sefust: unge®, Träftigeg Mädchen, 14 Aare 
kt, t i i R t tel 
— en ıu etemel Wr. Dt RT 
Geſucht: wünſcht Wäſche ins Haus 
— Süd er Adc. Hinten, wien ” * 


t: Mi le für leichte 
* en fut nee SDR NORR 


Gefuht: Eine junge deutiche rau ſucht Waſch⸗ 
läße, ni s 
=> = iR, nimmt aud Ihe ins Haus 


Man m ⸗ — — — —— — — 
Sefuht: Mä t Stelle i ‚ bat ets 
— 


zeit In Deheurant ober Saloon” SORT — 
Une. Katie Yellinid, mobi 
Geſucht: Deutichedkterreichiiche erſtklla ſſige 


—X log in Salı der — 
gr Eiohsurn see. ER mobi 


——— 


u a, Fan OLE 


= 


Stellungen fuchen 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
& : Mädchen, 19 tellu 
* — Rather ne — 

ace. 


Geſucht: Friſch eingewanderter öſterreich⸗ ungari⸗ 


far Wurftmaher fjuht Stelle. Adr.: D. 3W Abend 
oft. : 


"Sefu t: Deutichungarifches Mädden fuht Stelle 
für u ee W —* 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
zweite Köchin in Saloon oder Reſtauraut. 2614 
Wallace Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Bl oder 
Wäfhe in’3 Haus zu nehmen. 4440 Fiftb pe. 


Gefuht: Eine deutihe Frau fuht Waih- und 
a Da Nachzufragen in 345 ©. State Str., 
immer 27 


Gefuht: Eine junge Wittwe jucht Stellung als 
Haushälterin. Adr.: 84 N. Claremont Ave, 2. 
Flat, hinten. 


Gejucht: Aeltere Frau mwünjht Stelle als Haus- 
bälterin bei älterem Herın. Ye: ©. 8. 3832 
Abendpoft. 


Gejuht: Deutiche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 18 Goethe Str. 


Gefuht. Frau juht Pläge zum Waſchen und 
Reinmachen. BIN. Halited Str, 2. Fl. 


Gejuht: Wäfche und Pügeln in’8 Haus zu neh: 
men. 40 Willow Str., Scheiß. 


Sefuht: Frau fucht Wafchpläge für Mittvoh und 
Donnerftag. 100 Mohamt Str., oben. 


Geſucht: Ein ſtaerkes deutſchezs Mädchen ſuchtHaus— 
arbeit, ein Jahr im Lande. Kann kochen, waſchen, 
bügeln. 424 Larrabee Str., vorne, oben. 


Geſucht: Junge öſterreich-ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in bejisrer Familie. 24 Alaska Str., nahe 
Larrabee Str. und North pe. 


Sefuht: MWittwe mit Jiährigem Mädchen wünſcht 
Stellung al3 Haushälterin. 1506 N. Albany pe. 


Gefuht: Yunge deutihe Frau jucht Arbeit für 
einige Stunden des Tages. 224 Cheftnut Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, in beiferem Haufe. Mr5. Kranzmeper, 
1614 NR. Leavitt Str., Ede Barry Ape. 


Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle für Haus» 
arbeit; fann wafchen,, bügeln und etwas kochen. 
Bitte, perfonlih vorzufpreden. 1130 Lincoln Abe., 
unten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht allgemeine Hauss 
arbeit. Perjönlih anzufragen: 265 25. Place. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 347 Sedgwid Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein 
machpläße für Dienftag und Mittmod. 193 Elybourn 
Ape., hinten, oben. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle als zweite Kös 
in, efhirrwafhen im Meftaurant. Bitte felber 
borzufpreden, 215 Bladhawt Str. 


Gefugt: Gute Saloon:Köhin ſucht Stelle. Bitte 
felber Borzuiprechen, 78 Gardner Str. 


Gefuht: Deutiches, älteres Mädchen judht allges 
weine Hausarbeit. Vorzuſprechen 318 Sarrabee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafhe und Reins 
machpläße. 316 Larrabee Str. 


Gejuht: Aelteres deutiches Mädchen fudht Stelle 
für Hausarbeit, verftebt Zochen, majcdhen, bügeln. 
— rg vorzuſprechen, 13 Eleveland Ape., bins 
en, oben. 


Gefuht: Deutfhes Mädhen münfht Stellung In 
beiferer Familie, fann alle Hausarbeit fowie kochen. 
285 Weit Divifion Straße. 


Gejucht: Eine gute Frau minicht Arbeit, Neins 
machen oder MWäiche. 423 Belden Ave., 1. Flat. 
— —— — — 

Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Strebſamer jüdiſcher Handwerker, 
Anfangs 80, ſucht die Bekanntſchaft eines bäuslich 
erzogenen hübſchen lungen Mädchens zwecks Hei— 
rath. Nur ernft gemeinte Offerten erbeten. Adr.: 
U. 968 Abendpoft. 


Heivatbögefuh. Netter Mann, 38 
teinliches Mädchen oder Witte, nicht unter 2 
eek Ehe kennen zu lernen. Briefe er: 
beten bis freitag unter D. 318 Abenppoft. 


Hetratbigefuh: Gin Wittwer mit drei erivachies 
nen Kindern winicht die Velanntfhaft einer pro- 
teftantijchen deutichen oder jhwediihen Dame oder 
Wittive ziwifchen 37 bis 40 Nabren, muk finderlieb 
— zwechs Heirath. Habe mein eigenes Heim. 
ldr.: 1. 932 Abendpoft. 


—rnr — — — — — 
— ——— 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort.) 


Perfelte Schneiderin macht alle Naharbeit in und 
außer dem Haufe. C. Schürmann, 36 N. Clark Str. 
dimi 


Window Shades qut gema billi ife: 
prompte Bedienung. Ciao ee ee 
563 Wells Str., nahe North Ave, Tel. Lincoln 1637. 

2ms jajodide* 

Bollmayten. Peglaubigungen und fonftine notas 
rıelle Geihäfte prompt und A 33 
Sartorius, Derfentliher Notar, 173 yifth Abenue 
Abends und Sonntags 3H Mohamt Str. doſodie 


Alle Carpenter-Arbeit und allgemeine 
turen werden beſtens ausgeführt, — — —— 
Miltwautee Abe. Dagfafopilmt 


— — — — — 
Echte deutſche Filzſchuhe und antoffel 

Größe fabrizirt 4— hält vorräthig 2 — — 

148 Elybourn Abe., nahe Larrabee Str. Raglm 


abre, mitnfcht 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Nafbi 
. ’ n 
Str., Zim. 206-7, fammelt Beneismateriat Ale * 
rtichtliche Klagen. Diebſtaht und Schwindei endenn 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 


— — —— — — EEE 
— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


IT SE ee ee 

Die Chicago Spraichule fängt diefe Woche einen 
neuen Kurjus an in der engliichen Sprade für 
Herren und Damen, Tags oder Abends. Gin 
leigiger Schüler fann bei unß in 
4 Monaten Englifdh lernen. Wir ers 
theilen Rath und Hilfe in Eriftenzfragen und 
Arbeitsnachweis völlig foftenfrei._ Anmeldungen 
Abends don 7—9 im Schulgebäude, 1285 Milwautee 
Ave., Zimmer 1 bis 5, Ede don Robey Str, und 
Weit North Ave. Probeletfion frei. bimidofrfa 
„Gebilvete deutihe u. amerit. Damen u. Herren 
Üönnen fi einem Unterrichts Austaufch-girkel 
(Deutih gegen Englifh anjchließen. Anfang 1. Of: 
tober. Referenzen Austaufh. Adr.: P. 403 Abpdpoft. 
„Nationale Schule”, 164 €. North Ave., Ede Hals 
fted. Aeltefte und Befanntefte Amerikaniiche Schule für 
Englifhen Unterricht. Geöffnet: Tags, Abends und 
Sonntag. Täglich freier Stellen-Nahmeis f. Schüler. 


Ehe ehe = a Er en 

Englifhe Sprache für Herren oder Das 
men ‚in Kleinklaffen und privat, ſowie Buchhal: 
ten und SHandelsfächer, befanntli am beiten gelehrt 
im N. W. Bufineß College; gegründet 1890 von 
Prof. George enjien, 605 Milmaufee Ave, Tags 
und Abende, Wreije mäßig. Beginnt jekt. — R. 
Senfien, Prin:tpal. 2lapfadido* 


—— —— — — — —ñ —ñ — — —ñ — 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, wa 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co. 88 LaSalle Sir. —55 
mai?t 


ng 

a — —— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


AUlbert A. Kraft, deutiher Advolat. ‘ 
Prozejſe in_allen Geriätspöfen gl Alle Rechts: 
geichäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleitirungs=: Dept. Unfprüche überall 
durcgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 

11j1® 


— 111 
& red. Blotke, deutjher Rehtsanmalt. 
AueRehtsiragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. immer 
1444. Wbends: I Briar Place, nahe R. — 

fh® 


— — —ñ ññ —ñ — —ñ — —ñ — — 
Nichard A. Koch, 115 Dearborn Str. 7. ki 
=. a tier —— und N . 
en prompt und au b 
Rordfeite-Office: 270 North Wpe., ee nat 
Morgens 89, t*ınds 7-9, Gonntags 0 : 
—X 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Spart Agenten-Kommiſſion und kauft Eure Mas 
ſchine in 8 €. North Ave. Das u und äls 
teite NRähmajchinensGeihäft auf der Nordfeite. Alle 
Sorter. neue und gebrauchte Mafdinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verkauft; jede Mar 
—— ift garantirt, und im falle Yhr nicht aufries 
en feid, wird Eu das Geld zurüderftattet. 358 
€. Rortd Ave. Gtablirt 1886. 1ipdidofalm 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
s Asphaltum R 
23 u ez 
* ei, de Hälfte ” — KB er als 
unferer ? auf Euer — 


— — 


pe. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 

Wegen Berlaffen der Stadt berfaufen wir umiere 
übfhe Grand Boul. Möbel zu tmeniger als ber 
älfte des Werthes. Ein Be Sopha, Stuhl 
und Fußftubl, wie neu; ein türkifcher venport; 
eine Marmor-Statue, „The Knitter“; ein amtifes 
Bronze Pedeftal; ein blbjhes Bronze Gabinet, mit 
Onyr-Platte; ein SEANOg De EBEN: ;  3mwei 
Mai a ein gaundry:Ofen; eine 
Singer Nähmafhine. Spreht jofort vor und ver⸗ 
fäumt diefe Gelegenheit nicht. 27 Grand Boul,, 
1. Apartment. j 


Zu verlaufen: Chzimmertifh, Sefiel, Schautel- 
ihle, Teppih, Davenport, Bett und Go:Gart. — 
1049 Roscoe Etr., 2. Plat. 


Zu verfaufen: Blliig, gut — Möbel. Eigen: 
thümer: 3019 Poplar Ave, Flat 1. 


Bertaufe guten Kochofen, Zeppih, EChiffonier, Le: 
der⸗Couch. 58 Fremont Straße. dimifr 


Zu verlaufen: Guter Kochojen und Nähmafchine, 
fait neu. 587 Gleveland Are, Top Flat. 


Ein möblirtes Flat, 


Zu verfaufen: 
billig, wenn fogleih genommen. 


Zu verfaufen: Billig, fofort, Möbel, Squar 
Piana, Eisjhrant; Hühner, Tauben; Tppemriter, 
Graphopbone ujw. 6716 Garpenter Sir. 

Zu verkaufen: Feine Möbel, 3:Stüde Parlor:Set, 
Parlor:Stühle, Nugs, Gfzimmertiih, Stühle, 
Buffet Schaufelftühle, Sanitary Goud. 1238 
Diverfey Boul., nahe ‚Lincoln Wve., 2. lat. 


mein 9 Zimmer Haus, 


$150 kaufen n 
nahe Lincoln Bart. 


Donnerftag gekauft, 
mania Place. 


Zu verfaufen: Möbel von 6 Zinmern, billig. — 
205 Zarrabee Str., unten. 


Zu verfaufen: Neue Coudh, mwertb $5 ‚für $15. 
re: Sergang, 1187 Milwaukee Abe., 
Ylat €. 


Verjchleudere 3 Stüde Parlor-Ausftattung und 

Piano. 727 Divifion Str., nahe Weitern pe. 
— plötzlicher Deutſchland-Reiſe verſchleudert 
amilie eleganten Hausſtand, 14 Zimmer-Reſidenz, 
ffückweiſe, kaum 6Monate gebräucht. Glegante 
Bibliothekseinrichtung, 8253 340 Chidering Piano, 
875; Parlor-Set, , Zeppiche, Betten, Coud, Dels 
gemälde uſw. Kfumt jofort. Refidenz: 648 Of 

Fullerton Ave., zwei Blods vom Lincoln Bart. 
10ſep, 1wx 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe Bass neues fei« 
red PBarlor Set, Leder Schautelftühle. 391 Lincoln 
Ave. giepimt 


Wegen plötlicher Ubreife verfchleudere ih meine 
1sZimmer Hauseinrihtung, elegante Parlors, Bis 
blisthei: und Speijezimmer-Ginrihtung, Billiard 
eines Piano, Teppiche, Delgemälve, Couch werth 
28 für $7° Gardinen mwertb $5 für 50 u.f.m. 
18 Mihigan Avenue. Bip*t 


Su verlaufen: Billig, Biano, Ehina Elofet, Meſſing⸗ 
bettftelen, Rugs, Davenport3. 279 Sincoln Anenue. 
18aug,tX, Im 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möslirten 
Wohnhaufes müffen fofort verfauft werden. Rus, 
8:Stüde Barlor Set, Piano, Bibliothel3 » Tiid, 
Schaufelftühle, Drefjer® und Kommoden, Ehzimmers 
tif, Gas Range ujw., uft., zu einem Schleubers 


fi 
5 N : Bel t Abe. 
drei abzufragen: 1643 Oft Belmont Ave Fa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neues Klavier „koſtenfrei“ für ehrenhafte, leichte 
Dienſte, die Jedermann verrichten kann nach der 
Arbeits zeit. dr.: D. 8 Ubendpoft. diſaſo 


Junges Ehepaar muß wegen plötzlicher Abreiſe 
—— neues $350 Piano ipoitbillig verkau— 
en. 622 Milmwaulee Ave. dimi 

Dame verjchleudert prachtpolles Piane, jogleid. 
77 Divifion Str, nahe Weftern pe. 


Verihleudere $450 Piano, 4 Monate gebraudt. 
$110. Bargain. 1493 Milmautee Une. 


Wegen plögliher Deutihland-Reife, verjhleubere: 
8400 Chickering Biano = 75; auch alle Möbel. 
i : 643 Oft Zullerton Üpe., nahe Sincoln 

L 10jep,im& 

Mu verfaufen: Gutes Upright Piano, $7O Baar. 
589 Pincoln Abe. HfepimXt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dabshund oder Binfcer. 


t ſucht: 
Zu kaufen geſuch —V Cat 


Nähere Angaben brieflich erbeten. 
North Ane. 


Zu verfaufen: Ein fhiweres Gefpann Pferde wegen 
Krankpeit. Karl Ernft, 1380 Elpbourn Ave. 14ſplw 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


American Store Fixgture Eo, 
R—10 S.  Halfted Str., Ede Monroe Str. 

Das, billigfte und zuverläffigfte Store FFigturg: 
Geihäft in Chicago. . 

Neue und gebrauchte Firtures flir Meat Markets, 
Grocery Stores, Reftaurants, Lunch Rooms, Deli— 
fatejfen-, Zıgarren- und GCandy-Stores; thatfählic 
Firtures für irgend ein Gefchäft. 

Baar: oder Zeitzahblungen. 

Alle Firtures werden frei abgeliefert und auf- 
geiegt. Unfjere Runden jind unfere Empfehlungen. 
American Store Firture Em 
Ede Halfted und Monroe Straße. 

10jep,dofondt 


Spottbillig! Faft neue Meatmartet-Ginrihtung 
fowie Counters, Shelves, Showcafes, Wangen, Rafs 
feemühle, Wallcaje, Oel:-Tant, Kaffee: u. Theelan- 
nen, GafheRegifter etc.; verkaufe einzeln auf Ab- 
zablung. 626 Xarrabee Straße. dido 


Echte Oelgemälde zu überraſchend billigen Preiſen. 
Rauf direft von den Kunſtlern und ſpartt die 
—F Ausverkauf von Sample Bildern zu dem 
fünften Theil des wirklichen Werthes. Kommt ſofort. 
United AUrtifts, 

60 Wabafh Ave, Ede Randolph Str., 3. Stod. 

10fp1w& 


Rauft Eure Saben-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
HW-W2 A223 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store⸗Firtures erſpaten. 
eue und gebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigen in Chicago. 
® Zufriedenheit — tanfsra 
efucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräum 
a Pa a Weit Madiion Strahe, 
Telephon: Monroe 1712. uliuß Bender, 
Bas: oder Jeihte Zahlung * 
° 


GafhrRegifkers. — Das einzige geitgemä 
BargainsGajhrftegifter-Haus in Chicago; neue Ka 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, taujhen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truſt. 

eftern Gaib Regifter Go, 

Vbone 2142 Gentral. 133 ©. Glarf Str, 

önn*% 


Spottbillig! Spottbillig! Spottsilligl 
Verlauf von Laden-Einrihtungen gegen Baar 
und — 


Adolf Bender, 

2173219 Milwaufee Une. 196-198 R. Halftied Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
taufe ih von jest ab alle Store-fiztures für Gras 
£ eat:Martet, Millinery, Delitateifen, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen und Reitaurants e 40€ 
em Dollar. Ehe ar eintauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. can?! 


Batentanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Michagel J. Start! & Sons— 


Vatent-Anmwälte In- und ausländiſche 
vatente, Schutzmarken ete. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konjultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nın. 52453 Monadnod Blod, Chicago. 
Ibfondide* 


— ——— — — — — 

Robt. Klok & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten, PBatentsLiteratur frei. Sprecht bor 
im Scillergebäude, 108 Randolph Str., Si 


Dampfer - Linien. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 
—,—— —ñ ñ — — — —— —— 


Goodrich Dampfer: 81. O nach Milwaukee, Großer 
halebad : Dampfer „Columbus“, 9:30 Be 
täglich _ 10:00 Vorm. Sonn und Ürbeitertag. 
Lopte Waflerfiprt am 7. Sept. Radt:Dampfer 9:0 
Uhr Abd. äglich; 8:00 Uhr Abends beginnend 8. 
Sept. Rachmittags⸗Dampfer 2200 Uhr Nachm aus 
enommen Wreitag und Sonntag. — $1.50 nah 
Haven und Muslegon; 5.00 nah Grand 
Rapids, 7:45 Abends er - — Rah Mhite Late, 
reitag und Samftag, 7:45 Mbds.: Montag 2:00 
Beste Reife 2 — Marinene er 

canaba un allen teen ⸗ 

2:0 Rad. Ra Amar 


Rah 
——— Freitag und Sonntag. 
der rg Une. Stadt Tider:Dffice: 
Etr. Vhone Eentral 76. R. C. Dabis ©. 4. ». 
; 3fp* 


—— — ⏑ —— — 
Milwaulee und Raci I. 8: 
ea GE u eg, Sl 
fepdon Gentral 1749, Barıp Xranspoı 


g Ganadiaä Bacıfre 
Emprek Line of in dilensıe * 


eljapıt; vor zug 
— Ast; SOSHRES, Se Bin 
tder ihreibt on 


© €. Benjomin } 
3 6. Glart Eir., Gage. Let: ins gen, 


— — —— y 
(Anzeigen unter biefer Aubeit 2 Cents das Wort). 


verlaufen: Alte etablirte XThee- und Kaffees 
won. mıt Pferd und Wagen, 8300. Adr.: D. 
ndpoft. dimi 


Zu verlaufen: Schuhladen; etablirtes Bei t, 
Goldgrube. 186 €. 31. St. on 


Zu verfaufen: Vädereis@inrihtung, billig. Store 
zu bermiethben mit Midpieby:Badofen und Woh: 
ea Nahzufragen 34 S. KHoman Une, Ede 16. 
Straße. 


Le Krankheit zu verlaufen, zu bermietben 
oder Theilhaber Stade für jhön eingerichtetes Cafe: 
Reftaurant, Wenig Geld für paffende Leute erfors 
derlih. 577 Lincoln Ave. 

Yu verkaufen: Delitateffens und Grocerpftore. — 
313 Larrabee Str. dimi 


Zu verlaufen: Grocerp:Store, Sühdfeite, 800, 
reines frifches Waarenlager. Spredht vor bei Mr. 
Brodaty, 185 Weit Randolph Str., zwijhen 9 und 
11 Uhr. Ein guter Bargain. 

Zu verlaufen: Altes gut etablirtes Meftaurant, 
Ausgezeihnete Gelegenheit für Mann und Frau— 
75 NR. Glart Str. 


* verlaufen: Zigarren⸗Laden, billig, wenn dieſe 
e genommen, nahe Hochbahnſtation. 18 Center 
Straße. dimi 


Zu verkaufen: Harneß⸗Shop. Anzufragen: 900 


31. Straße. 


Schnell zu verkaufen: Guter EdsSaloon, ſeht 
billig, Lizens bezahlt bi3 November. Adr.: D. 321 
Abendpoft. dimt 


3155.00 Taufen, wenn fofort genommen, beft ges 
fegenen, lang etablirten Grocerh: und Delilateiiens 
Store, billig fürs doppelte: feine Konkurrenz; yros 
er Vorrath, feine Einrichtung, Miethe 815; ſchöne 

ohnung. 42 N. Lamndale, nahe W. Chicago Ape. 

Zu verlaufen: Bäderei; feltene Gelegenheit, ein 
erftflaffiges Geichäft für nır den Preis der Einridh> 
tung zu kaufen; Geihäft ift in vollem Betrieb. 
Adr.: ®. 240, Abendpoft. dimi 


Bu verlaufen: Schuh-RevaratursGkop. Nachzu⸗ 
fragen: 40 Oſt Diviſion Str. 


u verlaufen: = 
x re am Plate, mit 0 
de. 


mit 9 Stühlen, 14 
nung. 296 W. North 


Zu verkaufen: Gd:Saloon, en Carroll Ave. 
wegen Todesfall, Preis 8375; Die befte Ede auf der 
Weſtſeite; werth 700; mit Bufineßlund. Wbr.: 
x. 651, Abendpoft. 


Ahtung! Billig, Barbierftube, 3 Stühle, gute Qage 
an Nordieite. Nachgufragen nah 3 Uhr. Meikel, 
1136 Wrigbtmood Ave. 


8235 Taufen, wenn jofort genommen, beft gele- 
genen, ftet3 gut zahlenden Bigarrene, Gandys, Ros 
tions und Spielmaarenladen. Groker Stod, Spiel: 
lachen, Candy, Stationerp etc.,Dies ift eine feltene 
Gelegenkeit für gutes Gefchäft. Theil auf Zeit ges 
eben, wenn gewünſcht. Sprecht jofort vor in 1484 

ilmaufee Ane., pder beim Eigenthümer Chas. 
Bender, 127 Wells Straße. 

u. verkaufen: Milhgeihäft. 89 Gortland Gtr., 
nabe geapitt. dimi 


gu verfaufen: Neftaurant, $200; nahe großem 
Bahnhof. Adr.: ®. 216 Abendpoft. 

Wer fhnell gute Saloons, Grocertes, Delikatefs 
ſen⸗, Buicher⸗ Bäders, Kaffee-Stored, Roomings 
und Poardingbäufer Laufen oder verkaufen till, 
fomme Morgens 9. 94 Giybourn pe. 


In verlaufen: Saloon, Hammond, And., Ede, 
wöchentliche Einnahme $90, $850 wenn jofort genom: 
men, wertb daS Doppelte. ragt Morgens 9. 
Elybourn Ave. 


„Bu verlaufen: Großer Delikatefienftore, großer 
Stod, feine Konkurrenz, wenen Krankheit innerhalb 
2 Tagen zu verkaufen. 1366 N. Sairfleld Ape. 


“ verkaufen: Gd-Saloon, oder juche Theilhaber. 
Rt Milinautee Ave. 


‚gu verkaufen: Schul:Store, gute Lage; 5 helle 
Zimmer; Miethe HR. 84 N, Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Bigarren-, Candy-Store mit Soda 
x ntain, 9 Yabre am Blah, fhöne große Wohnung. 
tlfige Miethe. ragt: 294 Elybourn Ave. 


‚gu verlaufen: GuterButher:Shop, 15 Jahre etab- 
lirt, mit_4 Zimmer-Wohnung, Pferd und Wagen. 
rofl, 107 . 20. Str. modımi 


gu verkaufen oder zu bermiethen: Bäderet. Adr.: 
RB. 6351 Wider Part Station. modi 


Billig zu verkaufen: Gute Bäckerei, wegen anderem 
—2 1871 R. Robey Str. modi 


Bu verlaufen? 8220 kaufen Delikateſſenladen, neue 
gms und Stod, 4 Wohnzinmer, Miethe 418.00; 
äufer muß deutfch fprehen. 879 Sheffield —* 
modimi 


Zu verkaufen; Grocery⸗, Delikateſſen⸗ und Gandye 
Store, Franfheitshalber billig. Bargain. 88 Home 
Etraße. modimi 


ne En 7 TREE EEE — 
‚Bu verlaufen: Gutzahlendes Koblen- und Mob 
ing=Gejchäft. Deutfche Nachbarfchaft. 2059 NR. Ro: 
ben Str, Ip 


u verlaufen: Gutes Milh-Gefhäft, guter Plak; 
2 Verde, 2 Buggies und 2 Wagen. Bo. ho - 
Avenue. ſepuwe 
Bäckerei zu verfaufen. 1376 Norb Halfted Str. 
nahe Diverſey Blod. fr—m 


Zu verkaufen: Beiter Saloon und Boardinghaus. 
Etablirt @ Xahre. Adr.: Ed. Beder, Gen. Del, 
Hammond, Jırd. 11fp1m& 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Partner verlangt: Ein guter Wagenmader in gus 
tem Shop. Nachzufragen in Indiana Sarbor bei 
Tom Birncid, Ede Guthrie und Deoder Str, 

Partner gewünfdht, um eine PBäderet anzufangen, 
muß guter Bäder jein und Geld. haben, lediger 
Mann vorgezogen. Adr.: X. 658 Abendpoft. 


oder Manager Für Meines 
$600 Baargeld 
Nahzufragen bei 
dimt 


“ Berlangt: Partner 
Livery: und Erpreß:Geihäft: mu 
haben; geficherter Lohn $125. 
Revlih, 39 Evanfton Ave. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Bu dermiethen: 6 Zimmer und Bad, zweiter Stod. 
$16.00. 78 Herndon Str., nahe Webfter Une. 
didofa 
Zu vermiethen: Zwei fchöne unmöblirte Pronts 
aimmer, auch geeignet für Office, billig, für ruhige 
Leute. 577 Limtoln Ave 


Zu vermietben: Schönfte Wohnung und Blumen» 
arten, ziveiter Stod, 6 Zimmer, an Heine familie. 
5 ®. Congreb Str. fepim& 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen? Zimmer bei Frau für anftändis 
gen Herrn. 178 Dayton Str., oben. 


gu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer mit allen 
Bequemlichkeiten in Privathaus, Nordfeite. Gute 
—— Frühſtück wenn gewünſcht. 217 Se 
minary Avbenue. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 Herren, ſchön möblirtes 
immer. 1 Zimmer für Herrn. 2 Zimmer mit 
eichter Haushaltung, Bad etc. 545 N. Clark Str., 
2. Stod, nahe Lincoln Bart. 


Zu üermiethen: 
ichönes 
an ein oder zwei Serden, billig. 
nahe Wels Str., 1. Flat. 


Brontparlor und Schlafzimmer ift einzeln oder zus 
ammen an anftändigen Herren zu bermiethen. Stras 
en= und Hodhbahnverbindung. 1659 R. Clark Str. 
oberftes Flat. mod 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. 18 Wids 
eonjin Str., nahe Lincoin Barf. 12fepim& 


und. Boarders verlangt. Room und 
14 W. Harrifon Str. 


An PBrivatfamilie, ein yes 
elle Zimmer, Gas und Bad, neue Möbel, 
65 Tell Court, 

bimi 


Roomers 
Board $5 die Woche. 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen aefucht: Anftändiger Dann, MO abs 
re, juht Zimmer mit Board bei Wittme oder als 
leinftebender Frau, nur al8 alleiniger Woomer. 
Nordfeite dorgejogen. Adr.: D. 305 Abendpoft. 


Zimmer und Effen für einen Herrn gewünſcht in 
einfacher Familie, beſte Referenzen, nahe North 
Ane., 85.00 die Woche. Adr.: U. 930 Abenbpoft. 


h Zu mtethen gefuht: Junger Mann fuht Zim: 


mer, wenn möglih mit Board, in Fleiner finders 
fofer Familie Oder - alleinftehender rau, mo feine 
anderen Roomers find. Rord» oder Norbweitfeite.— 
Adr.: U. 960 Ubenbpoft. 

a miethen gejudht: 4 Zimmer Wohnung met Bad. 
alten. Adr.: D. 3% Ubendpoft. 
Su miethen gefudt: Kleine Wohnung auf 
NRorbfeite, von alleinftehendem Mann. Offerten mit 
Preisangabe unter 9. 8. 72 Ubenbpaft. 


Zu milethen gefuht: Deutihe Wittme fucht ein 


» feines Haus miethen; 4 bis 5 Zimmer; ſaubere 
8. 3 


Gegend. ad, 47 Berry Str. 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Word). 
r 6 und frau, Defterreihslingern, 
— Männer 


Giedene frauen und 
nehmen Entbindungen im und außer dem 


unferri die Hebammenii bei 
912 — Uve. —E En 


— — — —— 


its ant und belebrend. Sites 
Rn; * — 
farte an Rature Bubl. Gomp., 308 Arion 
Boulevard. _ * ldid⸗e 


* 
* 


ze 
—— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 
a: au Baufen geiucht: Wir haben Kunden 
ir Häufer in 2 und 3 Wohnungen auf der Nord» 
eite, bejonder8 in Lale View, Rabenswood und 
Gogemwater. Haben Sa tleine Gigenthümer für 
größere zum Bertaufh. Gelb zu 5 und big Prozen 
in feinen und großen Summen. 
Gr. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Wegen Krantpeit, anbderthalbftöa 
Hauß, zu dem SchleuberpreiS bon 1900. Gigen 
shümer: 417 School . Str. 


Zu verlaufen: Hweiftödiges Brikpaus mit Hinter: 
haus. 42 Grove Place. ⸗ * idee 


verfaufen: Bargain, b-Zimmer Cottage, mit, 
Bafement; ga Simmer; Alled in guteg Zuftande; 
Straße gepflaftert und bezahlt; an Klaremont Abe., 
nahe Roscoe; F1800. hieß, Soutbport Ave. 


Zu verlaufen wegen hohem Alter und Krankheit: 
Qutes 2sftödiges Gebäude mit 5= und 6,Bimmmer 
— — Willow Str., Preis $3200. 

uguft Xorpe, 147 &. North pe. 
12jep1mX% 


Zu verfaufen: 41 Grove Court fir 82800, es if 
werth. Replw? 
— Augcuſt Torve, 10 E. North Ade. — 


—— — — ⸗— — 
Zu verkaufen: 8800 Baar, Reit 822.50 den Monat, 
einthliehlih Zinien, taufen moderneg 6-Bimmer 
Wohnhaus; Bridc-Baſement, FurnacesHelzung; an 
Warner Ade., nahe Lincoln be. 
Grant Bed, 346 Eaft Irving Park PBouf. 
famodimido 


u verkaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $100; $500 baar, $10 monatlich. 2: Flat 
Gebäude, 2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Üvenue. 31mzdimiſar 


Norbweitieite. 


2 Logan Square. sftödige® Steinfront, ITIax 
125, 2 Plats, estra große Zimmer, wird fehr bil: 
lig verfauft. Adr.: I. 656 Abenppof. 


Weitjeite. 


Ihr ſolltet Euer eigenes Heim eignen, hört auf 
Mietde zu gablen! 

S1RO faufen Steinjront 2 Flat, 5-6 und 6 

immer, breite Lotten, Eichen-Fußbbben u. Trim, 

as⸗ und elektriſches Licht, Furnaces Asphaltſtrahe, 

ſudl. vom Garfield Park nahe Dochbahn, Reſt leicht 
Bedingungen. Zuegel, 306 S. Kedrie übvenue. 

Ublm 


Südſeite. 


Zu verkaufen; 6105611156113 Biſhob Str. — 
Dies find 2ftödige und Bajemert, Eteinfront:Ger 
bäude, haben 5 und 6 Zimmer Flats; Stein Bord 
umd Treppen, Dal-Finiih umd Fußböden, Furnace 
heizung. Eleltriſches und Gaslicht, 30 Fuß Lotten. 
Preis 8500 jedes; nur $1200 Baar erjorderlic. 
Nahe der deutſchen iatholiſchen St. Raphael's-Schuit 
und Kirche. Uſpex 

John P. Foerſter K Co., 151 Da Galle Str. 
es ee a — 

Bargain! — $1750 faufen zmeiftödiges Framehaus 
und Cottage, tn gutem Buftande. Lot 1%. Monat: 
A 5100 Anzahlung. WII Moplar Aps., 

at 1, 


Borftädte, 
Trans fer⸗Ede, Saloon in Hammond, billig zu 
perkaufen, wegen beſonderer Verhältniffe. — 
In 612 Hoffman Str., Hammond, Ind. mdimi 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Schönes Heim 
mit % Ute Land dabet, pafiend für Hühnerfarnt. 
Adr.: 3. 20 Abendpoft. 14fp1mX& 

Zu verfaufen: 4 ſchuldenfreie Lots in LaGrange, 
Br für Gefhäft und Cajh. Adr.: U. 915 Abend: 
oft. 


Farmlänbereien. 


Elberta, Baldwin Gounty, Hia. 


Sand gu verlaufen zu billigen Meeifen, ever» 
mann fan fih in diejer erfolgreihen, deutichen 
Kolonie ein Deim erwerben. e. zu erfragen: 
. vd. d. Led & Co., Zimmer 5, Kemper Bing. 
North Ave. und Halfted Str., Chicago. 

Näkfte Erkurfion am 15. September. 


18agX* 
u verlaufen, 


tephan Art, 
fomodi 


Seaje und Gebäude auf 160 Acres 
an 108. Strake und Cramford Abe. 
Dat Lan, I. 


Bu verfaufen: 100 Acres Land mit allen beiten 
Berbejierungen, laufende Wafier, 3 Meilen von 
Balparaifo, And. Preis $4500 Baar. Spredt vor 
od erichreibt an Hohn Eridman, jr., Balparaiio, 
Ind, Route 5 15fep, In 


Zu kaufen geiuht: 10 oder 15 Were Yarıy, nicht 
meiter als 10 bis 12 Meilen von Chicago und nicht 
böder als $3500. Antiwortet jofort. 

Auguft Torpe, 147 E.-North Ape, 
Ehtcago, I. 18fp 


Zu verkaufen 80 Acre Farm, zwei Meilen vom 
Städtchen; 5eBimmer Haus; 10 Uder Mar. 3500 
Ader Holzland, nur $100: Hälfte Baar. Schreibt 
an Yas. 5. Welten, Bangor, Mid. fadinn 


— ee z 
MWistonfin Central Gifendahnland, B5 der Were 
und aufwärts; elegante Ausmwahl_en Dale, vers 
bejlerte armen,  taufhe auf. Ba @. 
nd 


‚mA 


\ u 3. 263 

North Übe,, Spicage. Office offen 4 vs 
Eonntag Normittag h in®z 
Ach Taufe, verkaufe und vertaufhe Tultinirte Mi» 


Higan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 509 — 
84 2a ESalle Straße. 19mair2 


Finanzielles. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). - 


Zu verleihen au verbeſſertes Grundelgenthum 
oder zum Bauen; 85000, im belichigen Beträgen 
von 5% an. Fran Schaedler, 1638 Wrightivood Ave. 

dimido 


Geud 
u verleihen auf Chicago —— —57 unter 
Fehr günftigen Bedingungen. Wenn gemüniht monats 
lie Zahlungen. I. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 402. l5agfamodimi,3m 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
von #50 bis 300, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 

u leihen geiucht: 8300, befte Sicherheit, 6% ine 
fen 8. 2.. 495 R. Drafe Ave. >. 


Zu verlaufen: Befte erfte 6⸗proz. Hybotheken in 
Summen von $500 aufwärts. Weine Papiere, 
Geld zu verleihen f den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Rod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
orbfeite-Offtce: 270 North Uve., Ede — 
ms 


@ ©. PBauling, 18 La Galle Str. — Erfte 
Sppotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Yinsfuß. Zelephon Main 250. Imai*z 


a 
238 B. Foerfter & Go., 151 La Salle Str., 
anf fyloor, verleihen Geld auf bebautes Gpicaye 
— — At ad n 
r offeriren otdeien in ber edenen trä; 
sum werleuf au Kari und aufgelaufenen Sn, 
* 
Geld zum Bauen, feine Kommifften, eine Adnss 
Pe teine_ Verzögerung; nleiden auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten, derbeis 
ert und unbebaut. 20 —— Randolpp 30 — 
. D. Stone & Co, 125 Monroe Str. 26fb*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bouen. Pedriger Binsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grunbeigenthum zu verkaufen, 
Norboftede Clark und Randolph Gtraße. in 


— — — — — 
Alle Berfonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
en bei Greenebaum Gans, Rordoftede 


vor ſpt 
—— andolph Straße. Way*t 


Elart und 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort). 
gen ——— 


—Seld u verleifen— 
auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braudt, jo Fommt zu ung, 
a% ae Roten — * 

Wenn Ihr ni borjpr nu ft 
„Blant“ aus, jhidt ihn 129 meine & —— 

ent wird ſofort vor ſpre und alles Zoftenfrei 
mit er beſptechen. 


— — — ..................e 
.. 


— — a. 


ren 
95 Dearboen Straße, dee 6. 
Telephon 5050 Centrai 


—WMinziges deutſches Geihäft ın Chicago. 
tanlei Möbel und Pianos 
— en Kavitıl un» —— 


ind mit eingerechnet; Ruyatt, wenn früber be:abft. 
sablt SE zahlt } 8.50 sahlt 813.0) 


Wann —— 


80 
8338 ” Jabit $18:00 
"Rotor. Del. Main a irt li 
. Boelder, 70 La Salle Etr., Bimmer 34. 


ja ! 
tine x 


Beast eine hoben 


ianos, Bierde, 


RE 


Ka eye Ver Pe 





Zibendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. September 1908. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums » Uebertragungen tn ” 
der. Höhe von $I000 und darüber wurden amtlich Wir heilen 
eingetragen: Ws Eheit 
Briel Str., 12%4_$. nördl. von Clay, Weftfcont, | ig Krantheiten 

24 bei 135; U. Jiranel an Julius Wored, $4900. eigen den 
ı S. 40. Court, 195 5. jüdl. von 14. Str., Weit: 
| front, 24 bei 15; I. Betrzilla an Edmwod. Beistal, 
| _ $260. 
| S. 41. Court, 


Heirath8 - Lizenjen. 
Folgende Heirath3:Ligenfen ivurden in der Office 
des Gountpclerts ausgeftellt: 
tle8 Harrington, Eunice Langford, 25, 19 
* Benesia, —— Ginnte, 


24, 21. 
Stefan * Tereſia Marlovich, 25, 18 
Charles Horan, ſella Conley, 40, 32. 
Lomencio Kadnia, Mary Monlone, 26, 24. 
Charlie Warnicke, Helen Hrafahl, 21, 10. 
Herman Roge, Amelia Steinie, 24, 17. Weitiront, 3 
red Schumader, Marh Triphan, 25, 23. Waiter, $6000. 
— E. Dabeny, Rofe NRewinan, 30, 24. ©. 42. Eourt, 249 %. nördl. von Colorado Abe., 
Martin Rud, Hilda Guftaffon, 28, 30. Weitfront, 3 bei 125; $. Blezinger an Richard 
Patrick F Quinn, Mary 9. Butler, 30, 28. x. Delaney, $3100. 
Adolph, — Alice Dlfon, 24, 25. 45. Court, Süpmweftede Lexington Str., Oftfront, 
Charles ind, Lettie Beldon, 25, 23. 55 bei 15; ©. 45. Court, 105 %. füdl. von 
ver⸗ Zouis Reier, Louiſa Haffenpflug, 22, 18. Lerington Str., Sftfront, vei 125; Andrei 
ge⸗ J Stalo, Karolina Kogosfa, 21, 18. Langdon, unverth. zu: Antheill' an Thos. W. 
Alonso Zohnfon, Pearl Miller, 28, 23. Keelin, $1116. 
Spmon Gocel, Helena Poclas, 28, 23. S._ 4. Goutt, 5 8. 
Sozef Giera, Katarayıra Bugno, 22, 19. Sitfront, 50 bei 185; 2. 
Salve Robens, Katberine Ctieber, 26, 19. Keelin, $1300. i 
zboma3 Pellum, Statherine Byrg, 37, 41. Gladys Ave., 160 F. mweitl. von Springfield, Nord: 
Andron Bruno, Hilda Kastina, 277, 19. tont, 15 bei 124; &. Tree an Maurice B. Mes 
Joſeph Johnſton, Eligzabeth Quinn, 23, 24. arthy, 81500. 
Bennett Levin, Clara Borges, 47, 8. 4 Grand Ape., 216 F. öftl. von Roben Str., Sids 
Rudolph Noel, Roje Greendaum, 37, 26. front, 24 bei 9; NR. PVitale an Chris. Jenjen, 
Bernhard Tulervelt, Jobanna Sliege, 22, 21. 2. 
William Greagley, Julia Sildorf, 23, 23. Grand Ave., 216 %. weitl. von Leapitt Str, Eid: 
Hermann Sepie Ir., Annie Jobnlon, 2: front, 4 bei 1W; ©. 9. Dobrid an Giu Vlaii, 
Erneit iFtzgerald, Lillian Hanſon, 21, FIR00, 
Allan Craig, Amy Little, 22, 22. _ Grand Ave, 72 %. öftl. von Honne. Südfront, 4 
Charles Peterion, Marie Berg, 27, 27. | „bei 92; ©. 2. NWrescott an Albert Atkinion, MO 
Mar Bahrend, Marie Schonbaf, 41, 34. Soman Xpe., %. Str, Oitiront, 43 
Leo Gomboii, Erneitina Selma, 22, : bei 125 810: O.-Bahngeiellihaft an 
Thomas Taaney, MT50. 


Jackſon Str., PD F. öſtl. von S. GB. Ave., Nord⸗ 
feont, 25 bei 124; %. Marley an Johannd Dunne, 
som, 

Rillero Ave, & F._nördl. von %. Etr., Oftfront, 
25 bei 14; F. Oldfield an John %. Bonefh, 


KWO. 
Dionroe Str., 51 F. öftl. 
Siüpdfront, 8 bei 137; Nobn J. 
Condon, KR. 


Zofalbericht. 


Bristtaften, 


M. ©. — Uns ift Tein Rofal befannt, das 
jenes Viindner Bier führt. 

Frau €. 9. — Wir fönnen Ihnen nur ra 
then, den Verlauf in die Hände einer großen 


Männern! 


IInfere beite Garantie tft 
Nicht ein Dollar Sraudıt bezahlt zu werben 
vor der Heilung. 


Shwäde Wenn Sie an Abfondes 


rungen, ſchlechten Träu⸗ 
men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den 
Folgen früherer Indiskretionen od. aus irgend 


einer andern Urſache leiden, befaſſen Sie ſich mit ſofor 
Sie ſchwach, trůbe, niedergeſchlagen fühlen, ein ſchlechtes Jedächtniß haben. 
Mangel an —— fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche 


Freie Offerte 


. Dr. Bohds wunderbare originelle Office - Behandlung, die er nach zwan⸗ 

zigiährigen Forſchungen und Exrfahrungen vervollkommnete, abſolut frei bis au I 

Er 30. Scptember. — Falls Ihr glaubt, Symptome von Nierenleiden zu ba- | zuftande bringen Bi a 
en, bringt eine Probe des Urin zur Unterfuchung. ’ — Hier werden feine Rekruten für 

2 1 rei egion angewor en. 

zum —— SE Ze u Beides ift gebräudlih und 
den — Seine Behandlung ift 
wirklich wunderbar — Hun= 
derte Haben ihre Gejund: 
heit wiebererlangt. 


75 %. nördl. von Harvard Str., 
bei 125; 4. €. Sifion an Emma 


——— SE 8 


S. S. T. — 
ſprachlich richtig. 

Ungen annt. Unter „Ragtime“ 
ſteht man die neuerdings ſehr vollsthümli 
mwordenen Mufilftüde, die im „Ragtime”-Tem- 
po gefchrieben find und gumeiit Negermelodien 
behandeln. — Da& Jemand in 20 Stunden das 
Kladierfpielen erlernen fann, ift Unfinn. 

S. €. 305. — Wenden Sie fi an dag „Jlli- 
noisS Sree Employment Bureau“, 429 Wabaid 
Abde., das Ihr Gefuh unterfuhen wird. 

Th. U, — Eie finden alle biefigen Logen je- 
nes Ordens (eine deutfhe Loge bat er nicht) 
auf Seite 65 und 66 de3 „City Directory” 
nebjt Verfammlungsort und Zeit der Verſamm— 
lung angeführt. 

2. A. — Mer in Afrifa Löwen u. f. w. ja- 
gen hoill, muB fich die Erlaubniß bierzu duch 
einen ziemlich hoben Geldbetrag exwirten, au— 
Berdem wird ihm genau vorgefchrieben, wie viel 
Thiere bon jeder Art, die er jagen will, er 
erlegen barf. 

A. € — Die mit gemeinfhaitliher Zuftim- 
mung beider Eheleute erfolgte Trennung iſt 
fein gefegliher Scheidungsgrund. Wenn jedoch 
ein Gatte den andern bösmwillig verläßt, fo Tann | 
daraufhin der verlaffene Gatte die Scheidung 
erlangen, nacdhden die Abwefenheit des andern 
2 | zwei Sabre gedauert bat. 

Chicago. 2 B. 8 — ES gibt in Süddalota no eine 

a | Menge, öffentiiyes Land, das auf Grund des 
Seinnitättegejeges befiedelt werden fann. Wer 
foihes Land erwerben will, hat fih an eines 


BR? 


füdl. von Serington Str., 


F. Upham an Thos. W. gem al fofort. Wenn 


PER, oe 
ey Park 


Khrer Nerven und Nhres Körpers vorhanden it, fommen Sie zu uns mb 
Dieen Sie jich dur al Behandlung Gefundheit und Kräft wiedergeben. 
Dieſelbe gibt friſch yet und bringt neue Nervenlraft, fördert eine 
freie Zirfulation zu den Organen und jtellt getitige und törperliche Kräfte 
wieder bvollitändig her. Wir haben Taufende von Männern geheilt und.fie 
fozufagen vor geiitigem und Förperlichem CSchiffbruch gerettet. Zögern Sie 


nict, uns Zoftenfrei zu fonfultiren. 
B 


& 


Einige von den Heheilten: 
dran Amelia Webiter, : 

863 N. Haliteo Str., Chicago. 
IFrau %. ©. Wilion, 

123 Clinton Str., Gouberneur, N. 9. 
5 M. Kenderbine, 

727 Topeka Ave., 
Henry A. Meyers, — 

Bei J. Junt Brewing Co., 37. und 

Halited Str., Chicago. 


IN. GC. GComitod, 
Barrington, IU. 


P. W. Chriftianien, 
MeViders3 Icheatergeb., 
M. I. Bates, * 
39 Randolph Str., Chicago. 
Sohn Lundberg, 
2021 Diverſey Ave., 
IC. C. Mayhew, —* 
528 W. Monroe Str., Chicago. 
J Dr. Boyds Office iſt mit allen 
modernen Vorrichtungen für die 
Behandlung von Kranken einge— 
= richtet. Nahre lange Erfahrung 
Unterfudhung .....un... 


bat ihn gelehrt, das gefährliche 
Dffice » Behandlung..... re Een en ———— 
An was für einer Krankheit leidet Ihr? 
Ihr köunt ohne Operation geheilt werden. 


Ganz gleich welcher Art Eure Krankheit oder Schwäche iſt, oder in welcher 
Form, Ihr werdet mit der Unterſuchung befriedigt ſein und den beſten Rath F 
und Bebaublung frei erhalten. Sie bieten die beiten perfönlichen und gejchäft- "4 
lien Empfehlungen. : } 

Seid hr nervös, leidet Xhr an Dyspepfie, Ichmachhen Magen, Veritopfung? 
Habt Ihr Herzklopfen, leidet Ihr an Kurzathmigfeit, Kopfmebh, Neuralgia,_ jte= 
chenden Schmerzen in der Brujt, im Rüden, Hüften oder Fußfnöcheln? Habt 
Ihr Schmerzen infolge von Rheumatismus, Iahmem Nüden, Sciatica, Hexen: 
Ichvk oder Frauenfrankheiten? Wenn dies der Fall ist, fönnt Ihr jchnell und 
ficher geheilt werden, fall3 Ihr Dr. Boyd3 Behandlung nehmt; fie heilt, nacdh- 
dem alle anderen Behandlungen fehlgefchlagen haben. 


Koniuflir Dokiter Boyd 2, Floor, 269 Dearbarn St., Chicago, Sü 


Spreditunden:Täglid 9 Qorm. bis 6 
in Deutich und Engliidh. Srei!! 


Uhr Abds.; Mittwoch u. Samjtag3 bi! 8 
Mein Beitreben ift, Euch zu heilen!! Ubd3.; Sonntags u. Feiertagd 9 bis 1. 
fep13,15,17 


Ren 


EIRIEER 


hr 


Topela, Kanf. | 
Wenn Sie Gefhwüre haben, menn 


Intvergiitung Ahnen die Haare ausfallen, die Glie⸗ 
der tweh thun, oder Sie Ausihlag auf irgend einem Theile de3 Körpers bes 
fommen, wird unfere Behandlung jede Spur von Gift aus Ihrem Körper 
augmerzen und Sıe dauernd heilen. Stein, mit dieſer Krankheit behafteter 
Mann kann es wagen, erſt damit zu experimentiren. Selbſt der ungläubig⸗ 
ſte oder vorurtheilsvollſte Menſch muß zugeben, daß Jahre ber Erfahrung 
in der Behandlung von Taufenden von Fallen und untere — jeder 
befannten Behandlungsmethode diefer Krankheit genügender Bemet dafür 
ift, daß, jein Fall in unferen Händen abfolut jidher iit. Mir — Ihnen 
eine geſchriebene Garantie, Sie zu heilen oder Ihnen Ihr Geld wiederzu⸗ 
geben. 


Wurmartige verkuotete und ſchrurartige Venen 
in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Dieſer Zuſtand iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt 
faſt a er ns der linken Seite vor. Haben Sie fchleppende oder 
neuralgiiche Schmerzen im Kreuz und den Xenden, die bei längerem Steben 
4 Stärfer werden? Diejer Zuftand verurſacht Abgehrung oder Cchmwund und 
Schwäche. Sie fünnen durch unfere fijere und fohmerzlofe garantirte Mes 
thode geheilt werden. 


Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, 
Beihwerden, Spezial: und «a! e chroniſchen 
Krankheiten Dauernd er, ”ilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößerten Drüſen beſtimm⸗ 
| ten zugezogenen Krantheiten, latarrhaliſchen oder unnatürlichen Abſonde⸗ 
rungen, ſtehenden oder brennenden Schmergen, Entzündungen irgend wel⸗ 
3 cher Art, Geſchwüren oder wunden Stellen, exverimentiren Sie nicht und 
nehmen Sie dieſe Symptome nicht leicht, da Hunderte, die zes ebeilt 

i r 


werden konnen, in ein vorzeitiges Grab gegangen ſind dadurch, daß ie die 
Vergiftung und 


Nordweſtecke 
€, 2. & 
Erneit Hodges, Pearl Newfon, 22, & 
William Metts, Nomie od, 32, 
William Schmidt, Dorotbb Dean, : 
Charles Blair, Effie Needer, 24, 
Lohn Endimann, Katie Srendler, 26, 22 
Zhbomas Meklune, Luch Carr, 44, 38. 
Sred Ecjuett, Tillie stelling, 24, 2: 
srant Bada, Lizzie Nodat, 23, 2% 
E. Edward Fohnion, Eva La Douceur, 25, 21 
Dlander Wunfon, Jda Slintburg, 25, 25. iherine €, 
Adolph Endler, Johanna Ried, 38, 36. 19. Str, 121 5. weitl. von Rodwell, Nordfront, 
George Lundſtrom, Eliſa Jones, 40, 38. ı 24 bei 344; 3. Handele an Bit Herrmann, 
zehn ug Delle — 22, — — 
a —58 William Gouder, Anna Jochum, 24, 18. Noble Str., 72 F. nördl. von Ohio, Weſtfront. 24 
— —  EE Antonij Gasputis, Kazemena Kartufatie, — 100; m. Tpi an J. 2. eg 8800. 
zunehmen, find Anmeldungen, perfönlic zwi— EEE ee DEN IDOL. .0M Zp. ZUR. Dam SERnnEeg,, VOETEIEREN, 
Ihen dem 5. und 17. Dftober = Sanbamıt ° au |. Eummings, Marguerite Long, Bu 129; W. Fauft an Mathias I. Berzum, 
er 2 * 22/ . * — 
Chamberlain „der im dem zu Breiho zu mas Michael Mafterfon, Ella Gerhardt, 32, 3. Ogden Ave, 49 F. fünmweltl. von Polt 
hen. Beide Nemter liegen an der St. Paul: Senn Madien, R Anderion, 4, 90 Niet ao on- 9B 
x M E e av fen, Nancy Anderjon, 24, 2. oftfront, 48 bei 100: M. J. Corboy 
a ‚beren Paffagieragenten Ihnen alle William MeGormid, Lilian Theifen, 29, W. Froͤhlich, 82Wo0 
nötbige Mußfunft geben werden. 5 Charles Zolic, Andella_ Green, 31, 8. DOpden Üpe., 465 %. jüdweftl. von Rolf Str., Süd: 
DOtto DB. — Der Vermiether ift gleih dem John Dunnet, Grace Stuart, 26, 0. oftiront, 24 bei 10; %. S. Wulard an George 
Miether zu 3Otägiger Kündigung bereatigi, Louis Beyerwalters. Loretta Kennedy, 22, 2. RN, Frohlic, EI. 
wenn die Wohnung ohne befonderen Vertrag Walter Kamberg, Frieda Armer, 3, 21. Ohio Str, 6 F. öftl. von Noble, Südfront, 29 
bon Monat zu Monat gemiethet worden. ift. Max Bli, Roſie Perlman, 2, 21. 
Unter den bemeldeten Umftänden ift der Ver— William Wright, Pintie Kienel, 32, 86. 
miether zu einer vollen Monatsmiethe beredy- Fdward Gras, Sabina Kaiten, 24, 18. 
Albert Jierjeiwsti, Mary Kwidzinsfi, 27, 2. 
Lyly Manegan, Jeſſie Stanley, 19, 19. 
Arthur James, June King, 28, 20. # 3 bei 12514; 
Williom Hamilton, Mary Salpwell, 33, 35. Roſe, 8410. 
Ulpſſes Mandis, Minnie Craig, 27, 23. 17. Str., 10 F. öſtl. von Wood, Südfront, A bei 
George Fettig. Daiſy Boyd, 83, 183. 125; U. Ruzida an Anna Burda, W0 
Robert Kherman, Iennie Eifenftadt, 37, 8. Satoper Ade., 24 F. nördl. von 7. Etr., Meftiront, 
Fred Niemann, Sufie Young, 24, 30. 2% bei 15; 4. Zahradnit an Vaclav Domabyl, 
Harold Kohnfon, Ada Woods, 24, 24. $1725. 
Emile Kneller, Lillie Loftus, WB, 38. 
Jacob Perbohnes, Anna Shonfeld, %, 10. 
Louis Braun, Minette Duniel, 9, 19. 
Vaul Stewart. Pauline Poungker, 21, 19. 
Alsiiandro Camillo, Antonia Yocete, 26, R. 
Paul Stepp, Anna Borte, 25, 2. 
KeNoy Vizger. Florence Walters, 26. 8. 
David Martin, Ruth Pronjon, 21, 18,. 
Hubertus Hulder, jr., Maude Long, 24, 19. 
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SR 


Chicago. 


von Sprinaficl® Ape,, 
Syons an Ra: 


N J 
a 


Der 
* 


ea 


* De: 


Etr., Süd: 
an George 


Konsultation 222. ..... 
D. 


bei 72; E. 9. Bauch an Kay. Bealy, $6100. 
Pauline Str., 159 %. nördl. von Chicago Abe., 
Weftfront, 25 bei 130; 9. W. Kesler an Heinrich 
tigt. Esgert, 4000. 

Joe NR. — Die Frau nimmt durh die Her — — 
rat) die Nationalität des Mannes an, und die 
Kinder folgen der Nationalität des Vaters. 
Darnach fLönnen Cie jelber Ihre Wette ent: 
ſcheiden. 

Leſßer. — Daß eine Frau den Mann, mit 
dem fie zehn Nahre zufammen gelebt hat, “al& 
Mann betrachtet”, fann ihr Niemand berweh- 
ren. Das Gejeg betraditet ihn nicht als ihren 
Ehemann, denn bloßes Yufammenleben macht 
leine gefegliche Ehe, gleichbiel wie lange e8 ges 

| währt hat. 

D. M. — Eie haben fi in diefer Cade an 
| den „Board_of Eramining Engineers“ zu men- 
| den, im d. Stodwerf des Gebäudes 117 Marfet 
| ir. 

Abendyoſt leſer. Das Volt bat fich 
im Sabre 1896 mit übermwältigender Mehrheit 
gegen die Einführung der Silberwährung aus 
gefprogen, Sie fönnen alfo den logiichen 
Schluß felbft daraus ziehen. 

‚30T. B. — Wir fönnen Ihnen über die dor 
tigen Lohndberhältniffe u. f. w. eine Austunft 


F. nördl, von Volt, Meitfront, 
Grace E. Shumway an Bejjie 


— — ———— — — 
Darttbericht. 


Chicago, den 15. September 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Nr. 2, roth, 
3, roth, 9Nac; Nr. 2, hart, 9Olkc; 


98 9e. 
1. $1.10; 


Frühijahrsweizen, Nr. 
$1.8; Nr. 3, 81.01 x1.05. 
weiß, Ol; Nr. 2, 2 5 
gelb, 2—S2Yc; Nr. 3, SI-8llar; Nr. 3, weiß, — 


Abfallprodukte der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von 


Koniultation und Nath frei. 


Willi od D e Movyer, 38, 33. r £ 
William Goodman, Adele Moy 8 Winterweizen 


81.004; Nr. 
Nr. 3, hart, 


Albert Tomnjend, Nannie O’Hara, 26, 2. 
Louis Herbert, Selma %eita, 21, 21. 
George Rihardion, Margaret Wright, 2, 
Antoni Shuda, NRojie Kruczinsta, 5, 20. 
Gofimo Dabilo, Ofola Feliciigia, 23, 17. 
Albert oedtke, Martba Stavell, 26, 24. 
Alfred Pearion, Blanıhe Mador, 23, 24. 


Re & 


ET Rn ne 
—ñ ç — —— 


— Mais, Nr. 2, 86; Ar. 3 


Zuverläſſige Zahnarbeit 
Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Euer Geld reicht hier weiter für erſte Klaſſe 


Zahnarbeit. Jeder Arzt ein Expert. Wir wün⸗ 
* daß jeder Mann und jede Frau in Chi— 


cago u. Umgegend erfährt wäs wir meinen mit | 


uderläfiiger Schnarbeit au berabgefetten Prei⸗ 
fen. unb deshalb nennen wir dieje Preife. wel- 
de in den nüditen zehn Tagen giltig find. 
Goidfrsmen, 224, $2.—Gold Brildenarbeit, $i. 
Goldfuͤllungen, 50c. —Silberfüllungen, 26e. — 
Be-Snameling (Materinltoften ungefähr) 1.50. 
- e Ulveolar Brüdenarbeit, 
r (Mat. Koft. ungef.) 83. 
orzellantronen....1.00 
offe8 Set gi ne....$1 
4 Beites Set Zähne....56 
Gendet um freies Büdjlein, das die Viar-yLn- 
ıy Methode beichreibt. „Zähne ohne Wlatten.” 
Wir mahen Bedingungen wie fie Eud) ie 
Ude Spraden geiproden. — Etablirt 15 Jahre. 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Zweiter $Ioor 


Elinwelt-Ede Ban Buren Str. und Wabafh Ave. 
Stunb.: Tägl. b. 9 Abods. Sonntags 10 b. 4. 
14in,fonbife* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
farın und eine jicdhere 
Heilung eraielt. I 

Ale Verlrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
and isüße tmerden mit meinen neueften Appara⸗ 
ten pofitib geheilt. Bruchbäns- 
der in allen berfchiedenen 
Sorten, bon. $1 aufmärts.— 
Leibbinden, für dor und nad 
Dperationen, Gebärmutter. 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von $Z aufm. 
— Geradehalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutfhe Pruchband- 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


Wal 
TME WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Sräfiten, | 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Spezialilt für Brüche und Berwadfungen de3 
Körperd. — Aud Sonntags offen bi 12 Ubr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Augen-, 
Ohren, Naien- u. Haldleiden. Bes 
pendelt diefelben gründlid und 
nel bei mäß. Preiſen u. ſchmergzlos. 
SHartnädiger Naſentatarrh, Schiver- 
hörigfeit und Kropf oder Dihals nad 
neueiter Methode Zurirt.— Künftlihe Yır 
en: Brillen angepaht. Unterfugung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm 


erbalten ihre natürliche Farbe wieber bei ciır 
maliger Anwendung von 
Dr. Lange's harmloſe Haarfarbe 
Schwarz, Braun und Blond. 
Mreis 50€ und s1.00 per Flajche. Zu laufen in 
Gen eritflaffigen Apotheken, fowie bei Mandel 
totberS oder per PBoit portofrei. von 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
1jep,didofon,im 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
.. gegenüber ber Kair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
te Spezialiften und betradten e ala eine 
re, ihre leivenden Mitmenihen fo fhnell als 
nn bon ihren Gebreden pu heilen. ‚Sie hei» 
ndli unter Garantie alle geheimen 
Rranibeiten der Männer, Srauenfeiden und 
De en ohne Dperation, . Haut- 
anfheiten, fyolnen von Geibftdefledung, verio- 
sene Diannbarteit etc. Operationen bon erfter 
Rlaffe Operateuren, für radilale 
—— * Ares Varicoce 
ultirt und bebor r 
laziren wir Patienten in unſer — 
auen werden bom Frauenarzt (Same 
elt. Behandlung inti. Medistnen 


Nur drei Dollars 


e etc. Rons 


er Monat. — Schneibet died aus. * zus: j 


ı$17 ©seanfahrt, 


er Et as 5 br UbenbB; 


Schiffskarten 


— 
—— nad — 
iume, 820.00 Agram, $21.20 
ten, $23.00 
ubapeft, 823.00 . Bras, 824.00 
emedvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere Mläge entiprecjend bilig. 


M. HARTMANN, 


292,3 rk 3. 202 
n Ä . 


offen von 10.5i8-18 Deittapn, 


eilung bon | 
helrat et, Wenn Sa | 


Oberberg, 823.20 | 
! Sn Ebicago fei 1871. 


Sinanzielles. 


— — 
anin 


DiefeBant, das Eigenthum 
und unter Stontrolle der Attionäre 
ber Firft Nattonal Banl von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
zuverläjfige Sparlaffe für Spa» 
ter — io fie 34 Zins auf Zinfed- 
ging erhalten und ihnen da3 Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jevem Ge- 
fhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank⸗Gebäude 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


144L,dibo,bto 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Banf 


Clark & Randoiph Strasse. 
Darlehen: zeelft auf Chicagoer Grund 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 546 u. 6%. 


vSeachtet: 


unſere Auslands⸗ WAbtheilung; 

——— Kabelgeidiendungen und Au 
andswechiel nad allen Welttheiien. 
Europälide Staat3-Obligationen, Aktien u. 
a. Werthpapiere mit Zind-Coupond ge u. 

berfauft reip. direft eingelöst (Gurötwert). 
oll machten, Erbſchafts· ũ. a. Intaifo, alle 
eutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechiskräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Zageslurfe gemwechfelt.* 
Srete Austünfte mündl. m, fehriftlich. 


1fep,*£ 


Wir offeriren zum Berkanf: 


Eile fihere Hypotheken 


auf verbefiertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Binien. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Paulina Str. 150f,didofafon* 


— — — — — — — 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbdanlagen. 


Gerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Sapr.bipeie,® 


Schiffskarten! 


Ertra billig dieſen Monat! 


Muß noch 95 Paſſagiere haben um Kon⸗ 


trakt zu füllen. 
II. Blafe. 
$45 II. Kaiüte. 


Direlte Verbindung mifallen Welttbeilen. Ge 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


‚A. Boenert & Co. 


266 Sü» Clark Str 


Sutel Kuiferhof, nahe Ban Buren Ste. 
19ag,8,bie 


‚Geld zu verleihen 


auf Grunde ben niebri 
ee nur OR 


E. R. Haase & Co., 
ashington Str. 


geben. 

Frau M. L. — Fene Firma it im Adrep- 
bu nicht aufgeführt, und wir können Ihnen 
nicht jagen, ob fie noch exiftirt, oder nicht. 

Rob. Pi. — Ueber Anfragen, die fi auf 

das Xotieriejpiel_ beziehen, ertheilt der „Brief: 
fajten“ feine Ausfunft.—Ienes Adre&buh mür- 
den Sie hödhitens in der öffentliden Bibliothek 
finden. 
„Anna. Venden Cie fi megen des 
Vabrpreifes an den Paffagieragenten der Chi. 
cago-, Milwaufee- und St. Raul-Bahn, der Ih> 
nen au fonft jeden gewünfchten Aufihlub ge 
ben wird. 

Streitende — Cchönbaufen, der Ge 
burtsort des Fürſten Bismard, liegt an der 
Eibe im Regierungsbezirl Magdeburg, alfo in 
der preußifhen Provinz Sachjen. 

Abonnent 12. — Wenn Sie fi für folde 
tehnifche Sragen intereffiren, fo belehren Sie 
lich darüber aus einem Fachiwerf. 

Bm Kr. — 1) Benn der erite Tag bes 
Miethsmonats ein Conntag it, jo ift es_rath- 
fam, die Kündigung am vorhergehenden Sams: 
tag zu geben. — 2) € ift ein anderer Verein. 

m * * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dear« 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäube, 
gibt naftehende Auskunft auf ihın übermittelte 
dragen: 

%. ©., 203 Angeles. Hat ein junger 
Mann unter 18 Sabren fi für die Bundes- 
Armee anmwerben lajjen und befhiworen, daß er 
18 Jahre alt fei, jo tönnten möglierweife feine 
Eltern feine Entlafjung bewirfen auf den 
Grund hin, daB er das gefeglihe Alter nod 
nicht bat, Do Fönnte dann der junge Mann 
wegen Meineids geitraft werden. 

G. ©. 64. — Wenn eine berheirathete 
durch eine Urkunde (Deed) ihren Grundbefig 
ihren Kindern überfohreibt und folde Urkunde 
erit nah dem Zode der Frau amtlich eingetra- 
gen werden fol, fo find wir der Meinung, daß 
jolde Urkunde ohne Rechtskraft ift; erftlich, 
weil zur Uebertragung des Cigenthbums die 
Unterfrift des Mannes erforderlich. ift, und 
zweitens, weil ſich der Beſitztitel nicht über— 
trägt, wenn die Webertragungsurfunde nicht 
bei Lebzeiten der Frau den Kindern audgelie- 
fert wird. Die Eintragung eines „Deed” ift 
nicht unbedingt nothwendig. 


— —  — — 


Zobdesfälle. 


Nahftehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutien. über deren Tod dem GejundpeitSamt 
Yleldung zuging: 

Braun, Edward, 4 M.; 545 N. Park Abe, 

Ballinger, Annie, 21 I.; 871 Ogden Ave, 

Boering, William, 47 S.; 150 Weed Str. 

Barzen, Nilolas, 74 S3.; 2917 Princeton Ave. 

Goert, Mary, 54 3.; 6634 Lome Abe. 

Dreifuß, Arthur, 26 3.; 7048 Morgan Etr. 

Quttlinger, Juliana, 51 3.; 203 28. Place. 

tig, Rofa, 16 I.; 43 Parfon tr, 

Gartener, Srederid, 63 S.; 1442 Cihbourn 

Abe. 
— — Annie, 1% T.: 1142 Wellington 
Ave. 

Kranz, Mildred, 8 M.; 31 Homer. Str. 

Krufe, Karl, 54 J.; 117 Sheffield Ave, 

Ktargle, Karl L., 74 3.; 11246 Indiana Ave. 

Kraemer, Mathilda, 74 I3.; 317 Echvol Str. 

Lichtenitein, Emmad., 45 J. 465 Bowendibe. 

Vlonte, Augufta, 51 I.;: 383 N. Afhland Abe. 

Rigele, Harcy, 27 I.; 5317 Wafhington Ave. 

Rath, Sranf E., 21 3.; 4827 Ihroop Etr., 

— Louiſa, 7 M.; 818 Eleveland 
de. 


ran 


— — t 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 

Anna gegen Walter Piper, arauſame Behand— 
lung; Kate gegen Robert B. Clark, grauſame Be— 
andiung; I gegen Henry Burns, graujame 
ebandlung,; arbara gegen George E. ud jr. 
Verlaſſen; MWilbelmine gegen Sarıy Card, Rerlaj: 
jen; Gharles R. gegen Beulahb Bon, Chebrud; 
Henry F. gegen Efther B. Digel, BVerlaffen: George 
gegen Margaret Sterier, BVerlajien; aura gegen 
Charles Hardy, Verlafien; Martha gegen “Beter 
Hoffman, graufame Behandlung; Charles gegen 
Mollie Jadfon, Berlajien; Blanche gegen Wifred 
T. Guard, Ehebruh; Mary so Duncan MeRean, 
eraujame Behandlung; Michael gegen Selen Gals 
vin, Ghebrud: Wlonzo $. gegen Emma Ritchell, 
Verlajien; Mabelle gegen Chefter E. VBuredtt, graus 
fame Behandlung; Naomi gegen Salomon Meipler, 
graujame Behandlung. 


=—-1)+) —— 
Banterotterflärungen. 


. Um Gntlaftung von ıbren Verbindlichkeiten fuchen 
im Diftriktsgeridht nah: 
Fred A. King — Verbindlichkeiten 8808; Beſtände 


I⸗ Klein — Verbindlichleiten $5586; Beftände 


——— 
DeirathB-Tizenien. 


Folgende Keiratds-Kizenien wurden in der Office 
des Countyhelerts außgeftellt: 
yuagpod Bmubözte, Mary Cirlautatie, 33, 24 
9. Albert Brereton, Mary Hulleatte, 21, 18. 
Wiliam Connel, Jeanette Handett, 24, 21. 
Nofeph Karod, Mary Permanifel, 26, 24. 
Jan Helezunif, Rozalia Yulovec, 27, 23. 
zolehd Ehencinsli, Karolina Brod, 25, 21. 
John Hytto, Helena Ktajec, 49, 40. 

Jar er ge Diller, 21, 19. 

Carl Met, Viola D. ak, 22, 19. 

Edmund Gorrell, Bauline Hazelton, 29, 29. 
— F. Johnſon, Mabel E. Brundage, 
—— —— ge gelnh, 2 24. 

iliam Dlefo , Mar! ujatva, 24, 26. 

I. W. Yarnmood, Kerle Quadenbufb, 


31, 20. 
Elyde 3. Jadfon, Stella R. Smwahn, 26, 26. 
Anton Rulacztorsti, Ulesandra iefoda, 


36, 18. 
Dabid Lippman, Gertie Blafe, 21, 21. 
red Epooner, March Lenca, 28, 22. 
idiam Schneider, Frances Erosbie, 42, 26. 
rant Sgemann, Mary Weiolowste, 54, 28. 
cieh Marozalel, Katie pala, 23, 19. 
, 26, 24. 
ttleiteinge, Elata ®. Eormeit, 


37,7 84. 
Albert Maufolf, Helena ‚51, 41. 
Karel a, 7 —— * 


ch Bamerci, 24, 28. 
Eesafian Wragula, trfulg Diatanig, x 2119 
Otto Gamb, Margaret Eotbnann, 31, 25. 
uis Fig — * 46. 
Sr Eh 


Oscar 8. , Helen 


Elifford_ He 
O nor 


Nubert Plak, Minnie Miller, 32, 27. 
Auguft Waznonts, Konftancia Gerniecie, %, 19. 
Anton Houda, Anna Bader, %, 3. 

Gecil Orwin, Ruby Livingiton, %&,_ 19. 

Kohn Lacy, Mayme Mitchell, 32, 20. 

Rate Heller, Fannie Barrifon, 23, 24. 

Henry Niehoff, Elizaberth_Eronin, 24, 27. 

Harry Strother, Sarah Praman, 4, 30. 

Edgar Emith, Mollie Spath, 23, 24. 

Spencer Naih, Marp Mougreig, 2, 9. 

Kan Butra, Aleffandra Nomwitowsta, 21, 10. 

Eharles Elart, Helen Shoden, 8, 9. 

August Giefe, Mary Berabolz, 34, 33. 

Paul ZYurcit, Katarina Keista, 22, 19. 

Stanislaus Witudi, Antoma Gajtowste. 8, 26. 

vdudwik Ryllo, Agnieszta Tulfa, 3, M. 

Truman Willen, Marp Bamford, SO, 3. 

Miliam Fauchner, Pearl Willing, 21, 18. 

THeodore Nielfen, Albertine Dlien, 7, 8. 

George Hohnfon, Marn Pidles. 25, 24. 

Abraham Harris, Mannie Stillfon, 8, 41. 
ilippo Gugenti, Mary Monoca, 3, 19. 
tanislam Mppafet, Mary Sendreiswsto, 26, 20. 

Gottlieb Kraiß. Thereſa Melcder, 23, 0. 

Robert Gates, Kate Tachen, 21. 18. 

Milliem Johnion, Agnes Germain, 21 

Anton Maaner, Zofia Skura, 8, 21. 

Hans Baulien, Mary Mortenfon, 3, 


19. 


19. 
Guftad Larffon, Efther Verion, 9, 19. 
Sebero Sella, Maria Brucciani, 27, 89. 
George Moody, Belivieu Bennette, 27, 31. 
Liguori Mright, Mary Keane, 3, DD. 
Gerrit Hoele, Garietie Kager, 51, 46. 
Joſceph Eerven, Anna Kidot, 2, 19. 
ohn Ruffelle, Pearl Leiter, 8, 24. 
Jain Elan Grace Ban der Weude, 33, 21. 
Edgar Thomander, Hatte Carlfon, 38, 39. 
William -Coyle, Margaret Seerv, 21, 18. .. 


Der Grundeigenthbunsmarkt. 


de Orundeigentbums « MUebertragungen in 
F — 81 und darüber wurden amtlich 


tingetragen: 


Sheridan Road, Stdoftele Rogers Ane., Weitiront, 
41 bei 156: Emma Veterjon an Katherine B. 
Steffens, 84000. j b 

u Kg 192 %. nördl. von Wilfon, Oftfront, 
50 bei 165; Gmerp 8. Bond an Anaftafia Yads 
jon, $4500. S 

Bitterfiweet Wlace, 350 F. öftl. von Glarendon Ave., 
Nordfront, 50 bei 110; I. M. Fulton an Wm. 


s t ’ 6500. ' 
G. Goote, $ 302 %. öftl. von Clark Str., 


Bryan Mawr Ave., 
Rordfront, 39 bei 111; Emma GE. Appleby an 
von Hamilton Court, 


Emma di Rofe,, 6500. kt 

Deming Place, 32 5. weitl. 1 
Mordiront, 31 bei 150; U. ©. Johnjon an Win, 
MW. Bartben, BTW. | f I 

Hollpwood Ape., 356 F. öftl. von Hermitage, Süd⸗ 
front, 25 bei 108; W. Kemper au Gmilie Kreug, 
83500). 

Janſſen 
front, 


brecht, 
en Ive.. 138 $. füdl. von Waveland, Weit: 


front, 3214 bei 10; OD. 9. Sidel an Henty Burs 
meijter, $1450. i 
Yaulina de 162 5%. fünl. von Byron, Meitfront, 
25 bei 193; M. Baumgartner an Geo. E. Baum: 
artner, KIM. e 
Röben Str, MD F. nördl. von Wilfon Ave., 9 
— 4) bei 125; Jos. Norton an Harvey H. 
oneridge, $0000. K hi 
Sheifield Ae., 479 %. füdl. von Addifon Str, 
Dftfront, 94 bei 95; N. Widfttom an Wm. 4. 
Boetticher, 3000. 
Wingefter Ave, 10 F. 
front, 9 bei 152; U. 9. 


Searles, $1450. 

Wincheiter Er 230 5. fü. von Montrofe, Weite 
front, 30 bei. 152; €. U. Larfon an Arthur 6. 
Bartholomemw, $1450. 

Drake Ave.. 247 5. füdl. von Belmont, Weitfront, 


5 bei 135; 4. Jafinsfi an John Jaroszewskti, 


81550. , 
bert Ape., 150 %. öftl. von N. 49., Südfront, 
Sn Si 14; 9. Aa an Rilltam 9. Amers 


fon, $1000, 
tr., 0 weitl. von North Part XApe., 
u ’ Canevin u, And. 


Gühfrent, 2 be „10; &. ©. 
an Kohn Faber, RW. WIEN 
Butler Ein. SIE, Oftfront, 25 bei 125; M. Bauer 
an Margareib Strauch, $3200. * 
Farrell Sit. 116 di ſüdl. von Lyman, Oſtfront, 
9% bei 100; 3. Mitchell an Katerina Marcipan, 


1200. 
Rn, Ave., 247 %. füdl. von 37. Str.. Weitfront, 
50 bei 1%; Wbbie F. Eihb an Mary Beterjon, 
U 


Commercial Ape., 190 $. nördl. von 89. Str., Oft: 

— bei 1846; Frank Wechsler an Ike W. 
ehsler u. And., $10,000. 

Euclid Anve.. 200 %. füdl. von _67. Str., Oftfront, 
5 bei 134; State Bank of Chicago, Truftee, an 
Anne M. Vattille, ET. 

56. Str., 60 $. öftl. von Kimbarf We., gern, 
95 bei 100; PB. O'Brien an Minerva 9. Voung 
u. And., $1500. j . 

Gentre Ave, 2746 $._nördl. von Garfield Blod., 
Meftfront, 9 bei 124; %. Gaplord an Alice C. 


Wouters, *120. 

71. Str.. 57 F. öſtl. von Hermitage Ave., Güde 
jfront, Bobei 133 F. F. Bohne an Thomas J. 
Grapen, . 

8. Str, 8 FF. mweitl. von Morgen, Nordfront, 28 
bei 195; % _M. Mever an Louife_Heb, $7000. 
Union Ape., 170 %. füpdl. von 78. Str., Oftfront, 
40 bei 125; I. Ehrod an Nabelle D. Dunn, 


E00. 

Windeiter Ave., 336 %. nördl. von 69. Str,, Wefts 
front, 49 bei 1245 3. Beterjen an fyerdinand 
Rammrath, 3500. 

109. Place, G F. Öftl. von Berry Ane., 75 bei 125; 
RE Mood an die Roieund Echule für Chrifts 
i 


Vehren, 8110. 

Artefian Upe., 100 F. nördl. von Potomar, Oifts 
tont, 35 bei 196; M. Lewi3 an Asrael 9. Lebp, 

Bluder Str., 144 $. öftl. von Wood, Nordfront, 
% bei 100; X. Rancer u. And., durch M. in Ch,., 
an Frant Stupniewic, b 

Central Park Mpe., 195 %. nördl. von Le Monne 
Str., Oftfront, B,bei 14; ©. W. Catlin an WMils 
fiam Mever, 83100. 

Chicage Üde., Norboftede Drake, ESüdfront, 5 bei 
13: 9. &. Boch an Bridget und James 

. id. 

18. Place, 192 $. weil. von Robey Str., Nord: 
front, 24 bei 124; U. Tuma an Barbara Hos 


— 2 F. weſtl. von Oalled Une, N 
Blace von e de., Rord- 
bei 125; €. R. Walled an Submit 


%. Bfl._von Wotwell- Ave, Süd» 
t, % bei 104; Mrs... Rx 
ah ST Duft 
tie e h ‚ von erdile Str.,. NRords 
iD 185; 9. R. Yurzat an Hm. U. 
e ’ 50. 
oyrnop Str., Gübdoflete Gt. Louis Une, 
Ge a ir a De Be 
tie, 83000. 
nördl. von W; Str. 


152.9. 
; w Rafpar an Chriftian at 
275 


5. A. am 3%: Str,, 4 


Ave., 69% FF. nördl. von Waveland, DOfts 
3714 bei 12; 9. €. Nelfon an Emilie Als 


nördl. von Eullom, Wet: 
Boomer an Harıy Y. 


Br 


lc. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 50%; Nr. 3, 494c; Nr, 
5 weiß, SY—404c; Nr. 4, weiß, 4012-496; 
Standard, INL-Hülr. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Leftes neues 
Zimothy, $11.50—$12.00; Nr. 1. $10.50-—$11.00; 
Nr. 3, 39.00-810.0; Nr. 3, 87.00-88.50: 
beftes Brairie, $10.00-—$11.00; do., Nr. 1, 
89.00-89.50; geringere Sorten, $7.0—$7.H. 

Mehl. Winter-Patents. 4.154.235 das Fab; 
Roggenmebl, 33.40-33.75; Minnefota Hard Pa 

tent, Straight Erport Bags, $4.80-$5.00; be: 


fondere Marten, $6.00. 
Del 

Etandard, mweik, 150 

eadiight, 
leum Epirit3 ...... 
Naphtha 
Gaſolin Sennnonenennsesenee.e 
Maſchinen⸗Gaſolin sassasen 
Seinfamen:Oel. rob, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
SähIadtvien. 

Ki nddich Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.65-87.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 36.00-86.65; geringe bis ausgejuchte, 
Kühe 3.50—$5.25; gemöhnliche bi$_ mittierc 
Kälber, 34.50—4.75: gute bi3 ausgefuhte Kits 
ber, 86.00-88.50; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
85.59—$4.25. 

Shweine Gute bi ausgeiuchte Pölelmaare, 
86.85—$7.15 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Verfandt), 87.10-87.25; gute bis 
ee er Be a — mitt⸗ 
ere bis gute Ferkel, 84. 00-86. 00: ſchwere Eber, 
83.00 83. 75. — 

Sſch a fe. Beſte Hammel, per 100 Pfund, 8.90 
$4.40; „Range Emes“, 83.00-84.00: „Dearlings#, 
4.04.50; „Native Lambs“, 35.35-85.75. 

Molterei-Brodutte, 


SseB 
Er 


„or orensenees 


sossss> 


in 
BR 


——— 


> 
va 
ww 


Lutter— 

„CLreamery“, extra, das Piund..$ 

Nr. 1, — ER 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies*, ertva, das Piund..... 

Nr. 1, das Pund...... srarensee 

„Ladles*, das Pfund. ..ccooeseee 

Talwaare, das Pfundescosonnese 
Gier 

Grifhe Waunre, ohne Abzug von 

Berluft, per Dugend (Kiiten aus 
tüdgejandt) 0.130.114 
do, (Kiften eingeichlsifen).. 0.14 —0.17 

„Firſts“, das Dutzend 0.19 —0.22 

„Extras“, das Dußend 0.24 
Räie— 

Rahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.11 

„Daiſies“ das Pfund......... 

„Voung America“, das Piund.... 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger. das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geftlüget (ebend — 


Hühner, da3 Pfund......... a 
„Springs“, das Bfun 

&ähne, das Pfund... 
Trutblihner, das Pfund 
Gänfe, das Dusgend.... 
Enten, da5 Pfund 


Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, da3 Bfund..eeseccen. — 
„Springs“, das Pfund....... — 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund.......... — 

ſt älber (eeſchlachtet — 

50— 60 En Gewicht, dad 
6— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.00 
80-100 Bid. Gewicht, das Prund 0.09 

Ebit und friiges Gemüje, 


Aepfel, der Baſhel.................. $0.50 
Birnen, der Yufbel 75 
Bfirfine, der Bulbel...-.-.noconscee 0.7: 
Weintrauben, 8-Rfund-Korb 
Fironen, Kalifornia, die Kiſte 

rangen, Kaliforaia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
WMelonen Sems, die Kifte 
Waffermelonen, die Garsladung 
Kraut, die Killer... een 
Blumenkohl, $ 
KRopffalat, der Kübel 
Plattfalat, der Kübel 0.40 
Champignons, die Schahteleess...... 0.20 
Rothe Rüben, die 75 
Moprrüben, 
Siwiebeln, der Bufbel... 1.1: 
Grüne Zwiebeln, das Bündden...... ( 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die Kifte 
Rüben, der Sad 
Nettige, 100 Bündchen 
Meerrettig, da3 Bund... 
Surfen, R 
Brunnenkrejie, \ .02 
Neterfilte, Dugend Bündden........ 0.10 
Süßlkern, der Sad............ oo. Al 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen. Schahtel.. 

Wahsbohren, der Sa 

Trodene Pohnen, auserleien 

Rothe Nierenbobnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, neue, Carladung, Yufhel. 0.70 
Eühlartoffeln, Ierjey, das Fak 
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DERTHTEHTO EEE EHEN 


Wenn Sie nicht felbjt fommen lönnen, fhreiben Ste. Taufende bon 
Männern find durch unfere Behandlung geheilt worden. 

Wir menden forrefte medizinifhe Methoden für die abfolute Heilung 
find eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung Nhres Falles nicht ex= 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Speztalift, der feine Bange 
Reit einigen wenigen Leiden wibmet, mird heilen,wo andere erfolglos find. 
Wenn Xhr Fall ıumbeilbar tft, werden wir Yonen dies frei und offen jagen. 
Die Konfultation Zoftet nicht®, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegens 
heit geben wollen, unfere Methode zu unterfuchen und jich von unferer Fü» 
higfeit, ihn zu heilen, gu überzeugen. 

Stunden 10 Uhr Vorm. bi8 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Ubends; Sonn⸗ 
tag3 und Feiertagd nur don 10 — 12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, bi3 Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


Bruchleidend ? 


Wir fabriziren über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaſtiſche Bän— 
der, Stahlbänder, kurz ein paſſendes Band für Jeden, von 25 
bis 40 HProzent billiger, als Andere, und fabriziren ſchon gute 
einſeitige Bänder von 650 aufwärts, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Leibbinden von 82.00 und aufwärts; elaſtiſche 
Strümpfe für Krampfadern und geſchwollene Füße von 82.00 
aufwärts. 

Elaſtiſche Gummi-Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
= nach Mach gemacht, find billiger, halten länger und pafjen bejjer 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. Deshalb rathen wir, direlt zur 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu fihern für wenig Geld. 

Wir befihäftigen nur erfahrene Bandagiften, für Herren und Damen. Offen 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Rezepte fiir Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
zu unjeren befannien billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Afr auf dem gebäude, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., nehmt Elevator zum 6. Stud. 
Wir verfaufen feine Bänder in Apothete. 
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Basen beider Geihhlechter. Tolle Anmeifun 
eder 
Stahl 
per Expreß berfandt. 


Dr 


Spezielle Behandlung 
— 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ih widmete mein Leben dem Studium der Männerfranf- 
beiten. Ach exverimentirte und berbefferte meine Methoden, 
fo daß fte heute in der Behandlung don Märnmerfranfheis 
ten unerreicht befteben. Ich zeige keine fchnellen Heilungen 
und unglaublich niedrige Preife an, um Eud irre zu füh- 
ten, fondern thue gerade mas ich anzeige. 

Ich heile Euch volfiäudig und nadheltig unb flelle 
Eure volle Mannesfraft mieder ber. 


N A chh alti g Verlorene Nanneskraft, 
Blutvergiftung, 


Waſſerbeſchwerden, 
ilt! 
Wunden und Geſchwüre. geheilt 


Blaſenleiden 
und 
Nervöfität 
Weshalb vernadläffigt Ihr Euren Buftand ta a und laßt Kranfdelt Eure 
Mannestraft untergraben. Euer Geficht zeigt, dah hr frant feid. Euer Gebädtnt 
iſt ſchwach. Ihr feid miedergeilagen, nervös. E3 fehlt Euh an Ehrgeis. Ihr fel 
fein Mann unter Männern. x 
Kommt zu mir in bollem Vertrauen, erflärt mir Euren Fall, und in furzer Zeit 


berfpätrt Ihr die wohltäuende Wirkung der Behandlung. Meine 15jährige Bl weiche 
Praxis in Chicacgo ift Garantie, dab ich mein Berfpredien Halte, eine enten 


find meine freunde. 
Kuniultation frei und disfret. Opes Stunden: Tägli 10 Um. bis 5.80 Nadim. 

2 . 2 Dienftag, Domnerftag und Gamftag bon 10 
rationen,wenn nöthig,grati3 vollzogen bis 8 Mognds. —— 9 3m.--19 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spgial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicags Opera Honfe Gebänbe, 1a8,fadiho* 


” 
Gtoblirt 1808. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 


Franch | 
Specifio 


Sp ichtig für Männer. 


mer alle ! nen en 
Nr. 1 m 


en, 
Kranlkhei⸗ 
der Harn. —— 
m. tgen 
Slafhe. Preis $1.00. Berfauft bon i nd: 
Drug Co. oder nah Embiang des Preifed alter 


Adreffe: €. 2. Stahl 
an Buren Straße, | 


und unnatürlide Entleerungen 


ug Companb, 153 


Rialto Blög., Ede Sherman Sitr., Chicago. 


10ma,didofon* 


Borsch 
D & Co,, 
Optiker. 215 Dearbern Str. 


Genaue Unterfudung bon Augen und Unpaf» 
fen von, Gläjern für alle Mängel ber Sehfr 
und bezüglich Euer * 


Privat⸗ Zlinik, 181 6. Ave.. Foniuiiet 
—9* | BORSCH &CO. 215 Deazbsrn Str. 
1bfeh, binjas 


Augen. 
acacniuec⸗ as Baluzifich, 


2 
* J 
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Frei—83,000.00 
in Gold 


Für die beſte letzte Zeile zu dem fol— 
genden Tabasco Knittelvers 


81000 für die befte; $750 die zweite, $500 die dritte, 8250 
die vierte und $5 für jede der nädften 1UO Gewinner. 


TABASCO Knittelvers 
A soubrette who worked for Papasco 
One day kicked up quite a fiasco, 
As the hair on her head 
Turned from yellow to red 


Das lebte Wort der letten Zeile muß 
fich mit dem legten Worte der erjten zwei 
„Jeilen reimen. 

Alles tvas nothivendig ift: Echidt uns wie Ihr 
giaudı die befte legte Zeile zu unlerem Qaba3- 
9 Sinittelvders mit Eurem Namen und Xoreife. 
Der Wettbewerb fließt am 1. Mat 1909, und 
Breife werden am 15. Mai 1909 Defannt ge> 
madt. 

Macht Eu varan; fagt ed Euren Freunden. 
Hier ijt eine — Gelegenheit, ein Ein—⸗ 
lopmmen frei zu exwerben. 

Beachtet, dieſer Wettbewerb iſt frei für Jeden. 
Jemand muß die obigen Preiſe gewinnen. Wes⸗ 
balb Ihr nicht? 


MeILHENNY’S 
VANILLA EXTRÄGTS 


Was ift Tabascn? 


&3 murde feit vierzig Jahren bon allen Kö» 
innen gebraudt. Erfter Slaffe Hotels, Dam- 
pier, ReflaurantsS und Cpeifewagen gebrauden 
e3 in ber Küche und auf dem Tifh. Tabasco 
ift großartig für Suppen, Braten, Yildh, Geflü- 
gel, Wild, Ceefpeifen, für Eier im irgend einer 
Urt hergerichtet, für Effen im Freien oder Nad- 
— Gebraucht es immer in Eurer 
Küde. : 

Was die Speifen des Chef3 mohlfhmedend 
macht, madt Euch die Epeifen im Haufe Ihmad- 
baft, Gewöhnt Euch daran Tabasco in Eurer 
Küche zu baden. Ein Tropfen wirft Wunder. 
Kauft eS heute don Eurem Grocer. Er hat eS; 
jeber Grocer hat es. Fragt ihn darüber. 

Diefer Wettbewerb ilt frei fiir jeden. Echidt 
Euren Knittelvers in Euren eigenen Worten und 
fo oft Ihr wollt. Die Eumme, um diefe Preife 
gu bezahlen, iit bei Geo, W. Young & Eu.. 
Banfierd, New Norf City, deponitt. 


McILHENNY COMPANY (etablirt 1868) 


Verpader und Fabrilanten füdliher Delifatejfen 
Avery Fsland, La. 


Nichts ift fo aut wie MeJlhlenny’3 reine konzen⸗ 
trirte Banilla- u. Bitronen-Extrafte. Wir berpa-> 
den nur reine PVanilla- u. Bitronen-Ertrafte. 
Preis 25c bei allen Grocers. Ueberall gebraucht. 
15jep,dido,25t 


Feuer⸗ 
Verkauf 


beim Tom! 
Beſchädigte 
Anzüge, Ueberzieher, 
„Cravenette“ 
Regenrücke. 
Verkauf beginnt 
heute um 11 Uhr. 
Briugt 7.00, um 
10.00 bis 15.00 
u erhalten. 


Beihädigt Durd „„yeuerwafier‘, Fein Negenwaj: 
fer, und nicht fo, Das; Ihr es bemerfen würdet, aber 
die Berfiherungs : Gejellihhaiten behandelten mid 
anftändig. Weber 2000 nur ein wenig „bewäfjerte‘ 
Anzüge, Veberzicher und Brieitley Gravenette Re: 
genröde müfjen verkauft werden zu 87.00, werth 
bon S10.00 bis S15.00. 

euer brady auf Dem vierten Jloor aus Sonntag 
Naht um 12.30. Wir waren gezwungen, einen Tag 
zu Ichlichen und mit den Berficherungs-Abfhätern 
diniren. 


Tomhtturray 
"weebung" 


or icksau and Clark 


Northwestern Stove Repair Go. 


— Größtes —— 


OfenReparatur⸗ Geſchäft 


der Welt. 


Wir führen Ofentheile für jeden Ofen, Herd, Furnace und Heißwaſſer-Heizer. 
Bringt nachſtehende Angaben ober das zerbrochene Stück Eures Ofens oder Fur⸗ 
nace, und wir decken Euren Bedarf ſofort. 


Gebt Namen des Ofens oder Furnace. (Alles was darauf ſteht) ........ sonedsnensen ... 
wie z bed Dfend pder © . (Wie fte auf bem DOfen Steht — 
gewbänlie am Pipe Gollar oder Fieeei at — } 


Berted Datum des Patentd..uneonsnnuunsenunsueen — —E 

Ds jetzige Ofenfullung aus Brick oder Eiſen beſteht............ —— 

DB Dien einen Machen Roft Hat oder ob er in zwei Stüden iſt ........... susnstnnsnssnm 
Kohlen von horn eingsichüttet werden küunen uber ob 


BE ®T Wir haben drei Läden; 
225-235 W. 12, Str., nahe Halstei, 
70 East Lake Str., nale State. 
29 S. Desplaines Str., Ecke Washington, 


A * 


... 


ribendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 15. September idos. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Diener Brief. 


Wien, 30. Auguft. 

Hurrah! Auch unfer Vaterland [ol 
größer fein. Nämlich: Bosnien und 
die Herzegowina, die zwei türkifchen 
Balfanpropinzen, die wir feit nunmehr 
dreißig Jahren im Yuftrage Europas 
bejegt halten, jollen jchon demnädjt 
mit Alt-Dejterreich, d. h. mit der öfter> 
reihtiicheungarifchen Monarchie, vers 
einigt werben. Wenn die Bosniaten 
und Herzegomzen dazu ftillen halten, 
dann friegen fie dafür ein bejonderes 
Parlament, und rüden fo endlich in die 
Neihe der modernen Kulturftaaten ein. 

Vor einigen dreißig Jahren hätte 
das in Europa Niemand fo leicht für 
möglich gehalten. Bosnien und die 
Herzegowina murden damal3 von 
türfichen PBafchas „verwaltet.“ Das 


heißt: Diefe Bafchas trieben von den | 
ı Steifer na Wien und der Kaifer mil: | % 


armfeligen Bauern gemwaltjam bie 
Steuern ein, die fie meijt vollitändig 
für eigene Zmwede verbrauchten. Sonit 
fümmerte fich das türfifche Vaterland 
nicht viel um dieje jeine verlajjenen 
Kinder. 


unter der das Land jo gänzlich verfiel, 
daß nicht eine einzige praftifable 
Straße vorhanden war, al& im Jahre 
1878 die öfterreichifchen Truppen über 
die Grenze famen. 

Der wirkliche Beherrfcher des Lan 
des war zu jener Zeit der „Hajduf.“ 
Der Haiduf, das ilt, furz gejagt, der 
Straßenräuber. Aber diefe Straßen 
räuber an den VBorden de3 Drient3 
maren von ganz befonderer Art, und 
dürfen mit ihren Kollegen in zivilifir- 
ten Landen nicht vermechjelt werben. 
Sie waren meift Duodez-Helden, die 
bon dem Bolfe, das fie brandichaßten, 
in rührenden Gefängen gefeiert mwur= 
den. Der jeweilige Bafcha des Landes 
Tchrieb gegen die berühmten Hajdufen- 
führer PBreife aus. Wer einen folchen 
„freien Falken der Berge“ tobt oder 
lebendig den türfifchen Behörden ein= 
lieferte, der jollte fjoundfo viele hun 
dert Piafter haben. Wer aber hätte e3 
ernftlich gewagt, einen jolchen Preis 
zu verdienen? Die Hajdufen maren 
weitaus die Mächtigeren im Lande und 
pflegten jedem Verräther rückſichtslos 
den Kopf abzufchneiden. Ein gräß- 
fiher Tod ftand alfo meit ficherer in 
Ausſicht, als der ausgeſetzte Preis. 
Denn mit der Erfüllung ihrer Ver— 
ſprechungen hat es die türkiſche Regie— 
rung zu gar keiner Zeit eilig gehabt. 
Die Paſchas waren auch in der Regel 
nicht allzu eifrig hinter den Hajduken 
her. Denn ſelbſt für das Haupt der 
Landesverwaltung war das keine ganz 
unbedenkliche Sache. Einmal wurde 
ſogar einem Paſcha, der ſich in der 
Verfolgung der Räuberbanden her— 
vorthun wollte, mitten in ſeinem 
Palaſte zu Stambulſeraj — heute 
Sarajewo — von Hajduken die Naſe 
abgeſchnitten. 

So war alſo der Hajduk der Herr 
des Landes und ſchaltete darinnen 
nach Gefallen. So thaten auch die 
türkiſchen Beamten. Bis endlich die 
Bevölkerung die doppelte Bedrückung 
nicht länger mehr ertragen konnte. Es 
gab Volksaufſtände und ein großes 
Würgen begann ringsherum — einmal 
unter den Chriſten, dann wieder unter 
den Muſelmanen. Da ſetzte ſich end— 
lich — 1878 — Europa zu Berlin 
an den grünen Tiſch und ſchuf Ord— 
nung, indem es Oeſterreich-Ungarn be— 
auftragte, Bosnien und die Herzego— 
wina zu „pazifiziren“. 

Es gab damals eine Art von Krieg. 
Denn die moslemitiſche Geiſtlichkeit 
hetzte das Volk auf, daß es die langen 
Flinten und die furchtbaren Hand— 
ſchars hervorholte. Bosnien und die 
Herzegowina mußten erobert werden, 
ehe man daran denken konnte, ſie zu 
pazifiziren. Der Mangel an brauchba— 
ren Straßen erſchwerte das Erobe— 
rungswerk ungemein. Schließlich aber 
flatterte doch auf der Hauptmoſchee in 
Sarajewo die öſterreichiſche Kriegs— 
flagge. Nun fonnte die Pazifizirungs- 
arbeit beginnen. Zuerjt wurde das 
Land von den Hajdufen befreit, die 
zahlreich mie die Läufe in einem tür= 
fifchen Schafspel; waren. Es ver— 
ging Monate lang faum ein Tag, an 
dem nicht ein halbes oder ganzes Du= 
tend von Räubern erfchoffen murde. 
Damals herrfchte in den „offupirten 
Provinzen” das Kriegsredht und das 
machte mit den „freien Falten“ nicht 
viel Federleſens. 

So kam man endlich zu leidlichen 
Verhältniſſen. Beſonders, als dann 
Miniſter Baron Kallay die Verwal— 
tung des Landes in die Hand nahm. 
Es iſt merkwürdig, was der Mann für 
ein Geſchick hatte. Er war geradezu 
ein geborenes Regierungstalent. Nie— 
mand hatte ihn je gelehrt, wie man ein 
ſo großes Land zur Ziviliſation er— 
zieht, er hatte dir Gabe dazu einfach 
mit auf die Welt gebradt. Bor ein 
paar Jahren ift er gejtorben. Zange 
vorher aber fonnte man Bosnien und 
die Herzegowina ganz allein zu Pferde 
oder zu Wagen fo ficher und ungefähr- 
det durchreifen wie irgend einen Yand- 
ftrich im gefegneten Deutfchland. Dazu 
hatte e8 Herr dv. Kallay verjtanben, 
das Dffupationsgebiet zu einem für 
den Staat einträglihen Gefhäft zu 
maden. Er invejtirte in dieſem Ge— 
Tchäft alljährlich ein paar fchöne runde 


Millionen, mit denen er Straßen und 


Bahnen baute, Sümpfe entmwäfferte 
und Land urbar machte — und troß» 
dem erübrigte er noch alljährlich ein 
hübfches Kapital, das er an die Kaffen 
der Monarchie ablieferte. 

Heute ift das Land vollkommen 
„pazifizirt”. Niemand wird mehr todt=- 
geihlagen, die jungen Leute laffen fich 
ohne MWiderftand zur gemeinfamen 
Armee affentiren und die Steuern laus 
fen regelmäßig ein. Sarajemo, bie 
Hauptitabt, ift zu einer ganz moders 
nen, jhönen Stabt geworden, über die 
ein frei gewählter Bürgermeiſter ſtatt 
> en Paſchas von ehedem ge» 

ietet. 

Es gewährt einen eigenen Reiz, in 
Sarajewo zu beobachten, wie ſich dort 
abendländiſche Kultur mit orientali⸗ 


| fach 
. - N Großmädhte, die im Berliner Vertrag | 5 
An die zmweihundert „Jahre | von 1878 Defterreih mit der Ver | 


dauerte diefe türfifche Wirthichaft an, | 





Then Gebräuchen mifcht. Heute noch, 
wie vor hundert und mehr Jahren ruft 
dort Abends der Muezzin, der türki- 
Iche Prediger, vom Dache der Mofchee 
aus den gläubigen Türken da3 borge- 
jchriebene Gebet zu, vor dem fich alle 
Mufelmanen, das Geficht gegen Diten, 
in den Staub werfen. Unten aber fla- 
niren europäifch gefleivete Stuger und 
blinzeln den türfifchen Weibern zu, 
die heute noch wie vor Hundert und 
mehr Jahren in lange Schleier einge- 
hüllt gehen, jo daß nur die jchwarzen 
Augen fichtbar find. Freilich wollen 
genaue Beobachter erfannt haben, daß 
diefe Frauenfchleier mit jeglihem Jah— 
re, das Gott in die Welt fendet, dün- 
ner und durchfichtiger werben. 

‘Seht mollen die Bosniafen und 
Herzegomzen „Home rule”: Selbit- 
berwaltung und parlamentarifche Re- 
gierung. Sie fchiden deshalb ihre 
Schmerzensfhreie an den alten 


ihnen gerne geben, was fie verlangen. 
Nur daß die Sache nicht ganz jo ein: 
if. Denn zuerjt müffen Die 


maltung Bosniens beauftragt haben, 
der Einverleibung des Okkupations— 
gebietes zuſtimmen. Keine leichte 
Sache, wenn man bedenkt, daß 
die Türkei der Abtretung zuſtimmen 


müßte, und daß auch Italien gewiſſen 


Aſpirationen auf dem Balkan zu ent— 
ſagen hätte. Aber das Alles wird 
ſich vielleicht dennoch machen laſſen. 
Eine ſchier unlösbare Frage iſt da— 
gegen: Wie ſoll die innerpolitiſche 
Frage geordnet werden? 

Bisher waren Bosnien und bie 
Herzegowina „Reichslande“ d. h. ſie 
wurden auf Rechnung und Gefahr 
beider Reichstheile — Oeſterreichs wie 
Ungarns — verwaltet. 
in Hinkunft der Nutznießer beider 
Provinzen ſein: Oeſterreich oder Un— 
garn? Und wie ſoll ſich das neue 
Land in geſetzgeberiſcher Weiſe über— 
haupt an die alte Monarchie anglie— 
dern? 

Vorläufig zerbricht man ſich über 
all' dem noch die Köpfe und es iſt nicht 
abzuſehen, zu welchem Reſultat man 
ſchließlich gelangen wird. Aber gleich— 
viel! Die Frage wird ſchließlich doch 
gelöſt werden und das ehemalige tür— 
kiſche Paſchalik, in dem der Hajduk der 
Herr war, wird dann in die Reihe der 
modern regierten Länder einrücken. 
Der ernſte Türke, der ſchwermüthige 
Slawe und der lebhafte Italiener — 
ſie alle werden den Wahlzettel in die 
Hand bekommen und ſich damit ihr 
künftiges Schickſal ſelber formen kön— 
nen. Einen beſſeren Fortſchritt aber 
kann ſich niemand wünſchen. 

Fery. 


Lokalbericht. 


Grojer Zentralmartt. 


Heues Unternehmen an £oomis und Barri- 
fon Straße heute eröffnet. 

Ein gemaltiges Ochſen-, Schafe- 
und Kälberbraten im Freien tft feit 
heute früh an Loomis und Harrijon 
Straße im Gange. Neben dem neuen 
Grand Gentral Market, ver heute er= 
öffnet wird, hat man einen 75 Fuß 
langen Graben hergeftellt, in melchem 
gejtern Abend fchon Kohlenfeuer ange- 
zündet wurden. Heute früh um 6 
Uhr wurden 40 Ochfen, 20 Schafe 
und act Kälber an die Spieße über 
der Gluth geftedt, und feit heute 
Mittag wird zur Feier der Eröffnung 
des neuen Marktes jeder Befucher mit 
faftigem Spießbraten frei bemirthet. 
Dem Koh, George Luttenfchleger, 
jteht eine Mannjchaft von 25 Fleifch- 
jchneidern und eine Bedienungstruppe 
bon 20 Mädchen zur Seite. Zu dem 
Feitihmaus, der bis heute Abend um 9 
Uhr fortgejegt wird, find über 2000 
Laibe Brot gefchenft worden. 

Menngleich fait jede Großjtadt 
Dften, Süden und Weften ihren Zen- 
tralmarft hat, ift für Chicago dieje 
Einrichtung etwas Neues. Die Ber: 
mwaltung hofft, daß fih Kunden aus 
allen Theilen der Stabt einfinden 
erden, mweil, wie fie behauptet, man 
im gentralmarft die billigfte Ein- 
fauföquelle entdeden wird. Als Ur— 
jache wird der jtarfe Wettbewerb in- 
nerhalb des Marktes jelbit angeführt, 
denn e3 befinden fich in dem Gebäude 
54 Fleifchverfäufer, 60 Gemüfe- und 
Obfthändler, 15 Delifateffen-Gejchäf- 
te, 15 Butter- und Gierhandlungen, 
15 Thee- und Kaffeegefchäfte, ein Ge- 
flügelmarft, ein Filchmarkt, eineSpei- 
fewirtbichaft, ein Nafchmerkladen, 
mehrere Schnittmaarenläden und 
eine Töpfer- und Glaswaaren-Hand- 
lung. Im Ganzen enthält da3 Ge 
bäude 480 Verfaufsitände, die zu je 
$1 den Tag vermiethet werben, mobei 
Licht, Heizung und Reinigung e’nge- 
Tchloffen find. 

Fmifchen dem Fußboden und jedem 
Verfaufstifch ift ein freier Raum, mo- 
durch eine gründliche Reinigung er— 
möglicht wird, und die Abmwefenheit 
aller Geitenfenfter vermindert den 
Staub bedeutend. Durh Oberlicht 
wird das innere des einftöcdigen Ge- 
bäudes fajt ftraßenhell erleuchtet. 

Zur Borfeier der Eröffnung fand 
geitern ein acht Straßengepierte Ian= 
ger Umzug dur die Straßen be3 in- 
neren Stadtbezirke jtatt. Die ei- 
gentliche Eröffnungsfeier mar furz, 
nur George W. MeCaskrin, ber 
Gouverneursfandidat der Unabhän- 
giafeit3-Partei, hielt eine Anfpracdhe. 

— 9 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchantis' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten ſich heute bie 
europätjchen Wechfelraten. wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.89 
Sefterreid: 100 Kronen.... 20.38 
Schweiz: 100 Franck 

olland: 100 Gulden 

änemart: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 


— Schaffe immer fleißig, halt nie 
lange Raft! Niemals tehret mieber, 


was bu verfäumet Haft! 





Wer fol nun | 


Es lohnt fd, — 
unfere Anzei- 
nen zu ſeſen! 


Kurzwaaren 


Crowley's 200 Yard Spule Heftiaden, > 
HE AR SE > 
Chineſiſches Bügelwachs, mit Holzarif: le 
fen, 2 für 

Perlmutterknöpfe, 1 
⏑ c 
Schwarze und weiße Haken u. Deſen, 

2 Dutzend — 5c Karlfen zu ..P....... 240 


JGalicos 
India Linon 


4 2500 Yards nadbblaue 
3 amerilanifche Brints umd lofe, 


4 belle Shirting Kalitos, 


51%, 


woch, ver Paar, 


40 


reſter, werth 6e, Nard 


40 


1 Kiſte 40-3öll. weißes 
India Linon, perſiſcher 
Lawn, Longclotd und 
4 Nainfool, Fabriftreiter — 
Yard, 


bige 


Werth, für 
ver Paar, 


bt 


bis zu 25c, 


T:t 


werth 


volle Stide und Fabrit: 
| 


sn 


Ton 9 bis 11 DVorm., 

4 25 Stüde 363ö1. fchmar: 

m ;e Stleideritoffe, vaffend 
für Damen-Nöde, regul. 
Preis 48c, per Yard 


19e 


1500 MNs. Daniſh Cloth 
Reſter, Längen von 2 
bis 10 ModsS., fchwarz, 
cream und alle Farben, 
2Y9c Wth., per Y. 


Ofenbürſte, 
Qualität 

Zoll lang, 
per Stück, 


Te 


Liköre 
Rye Whiske 


lärer Preis 83. 00 

per Gallone 

Extra feiner Kümmel, 

* Gallone 

81. 25 Flaſche Rye Whistey, volles 59 
a an — JJ Ds 
51.00 Flaidhe 3 Star Grape n 
DEAUEN:, 48e 


— - RJ 
| Strümpfe: 
u . 
| Specials 
Schwarze, gerppte naht 
baumwollene Kin— 


derſtrümpfe, Größen 5 bis 
ſpeg. Werth f. Mitt— 


Schwarze und fanch 
nahtloſe baumwoll. 
Männer-Socken, ſpezieller 
fü Miiitwoch, 


aus 
QIampico, 14 
fves. Werth, 


Borm., ver Bid. 


ü Regenjcirme Taſchentücher 


1 Partie Damen- u. 250 Dizd. weiße hobl⸗ 
Männer-Regenſchirme, geſäumte Damen-Ta- 
beſchädigt, wth. bis ſchentücher, die regul. 
zu $1.50, fveziell zu )öc Sorte, Stüd zu 


25e 2zc 


Unterhojen 


| A 4 s 

| linterröde 

| Muslin = Beinkleider für 
| Kinder, mit tucded NRuff 
| fes, regul. 18c Werth, | 39c 
| ſpeziell zu 
’ 

! 

| 

| 

| 


10: 


Sateen = Unterröde für 
Damen, mit voller tiefer 
Flounce regul. Preis 
*81.50.. ſpezieller Preis Werthe, 
für Mittwoch, 3 


far— 


— 

Sweaters 
Mittelſchweres 
Männer-Unterzeug, 
Werth, 
für Mittwoch, zu 


190 


Graue Sweater-Röcke für 
Knaben, 


Erfparnife für 
Mittwoch! 


Droguen 


Richters Anchor Pain Erpeller, 
alle Schmerzen, 2ö5c Größe, zu 
Swißco Hair Reitorer für graue und 
gebleihte Haare, 50c Größe zu 
Bitterwein, Appetit» und Gtärkungs- 
mittel, 75c Größe zu 

Burkharts Pillen oder Lemfes 
Kräutertbee, 25c Größe zu 


fr 15c 
3lc 
39c 


Bezugitoi 


Seberliffen, gana m. rei: 
nen „Federn gefüllt, 18 
bet 25, m. twilled rothem 
u, blauem QTiding über: 
sogen, Töc Werth, 


350 


Gebleichtes Aurora Bett— 
lakenzeug, Fabritreſter — 
5:4, 9:4 u. 10:4 Brei⸗ 
ten, afit. Längen, Yard 


geripptes 
regu 


ſpez. Werth 


reguläre 50c 
fveziel verkauft 


unjcerem 
Baſement 


Nr. 8 Waſchleſſel. Ku— 
pferboden, ſchweres Blech, 
garant. nicht leck zu wer— 
den, in unſ. Baſement, zu 


490 


guter 


88c 


Glaäſe 


Teller 


Extra große Waſſer- oder 
Viergläfer, reguläre 5c 
Corte, fveziell für Mitt- 
wod, zu mur 


2c 


Goldverzierte 
Teller, regulärer 
Werth, ſpeziell für Mitt— 
woch, per Stück, 


—X 


Dinner— 


12 


390 


Anzüge und 


> 
Hoſen 
500 2-Stid Knaben-An- 
züge, dunkle Mifhungen, 


gut gemacht, ſpveziell von 
9—11 Borm., zu 


51.39 


Feine Arbeitshoien für 
Männer, gut gemacht, 
nette Mufter, von 9—11 
DVorm., zu 


79e 


12:c 


Mädcdhen-Mäntel, Herbit: 


Facons, reinwol. Mi- 
Hungen, Größen 6 bis 
14, Werthe bis $4.98. 


51.98 


Damen =» Röde, reinwoll. 
Panama, Flare Facon, 
Seidenfold 
fhwarz, blau od, braun, 
$3.938 Wth., au 


befegt, in J 


Stärf 


Srifch geröiteter Kaf: | 2 Pfd. Stärfe und 1 
fee, fpez. von 9—11 | 10 Pid.:Cad Sal — 
fvez. für Mittwoch, zu 


T:e lle 


ee 


Bri flenh eilen Ko pyiw eh 


nn 

Für Rauder 
Lord Niton, handgem. Zigarre, lange Habana 
Einl. u. Umbl., u. edit. Broadleaf 
Dedbl., K. d. 50, 2 8. an 1 Kunden, 
Eric Hope 5e itraight Zigarre, 
Kiite von 50, $1.29, 9 für 
Ailortment von Pfeifen, 
25c und 35c Wth., Stüd..... 
Zigarren-Glippings oder polnifcher 
Schnupftabaf, der beite, per Pid 








und berbeffern die Sebfraft — vorausgefegt daß Ihre Augen von einem tüchtigen Cpesialiften ge: 
mau unterfucht und die Brillen richtig angepaßt wurden. Hier laufen Sıe feine Gefahr. 


Goldene Brillen, 
31.95, 52.95 
und 53.95. 


Vollftändig. 


Dom Grundeigenthbumsmarft. 


HIRSCH 


Augen- 
Spezialijt 


Julius Rofenwald fauft den Grund unter W 


dem Ohio-Gebäude. 


Die Chicago Portrait Company hat } 

a salicher Stolz oder unziemliche Beſcheidenheil ſolſlen 

Euch nicht dauon abhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 
Ssunge Männer, 


welche die Cvfer bon Vergehungen find, Tönnen bei 
mir mit vollem Veuskauen bvoriprechen. 


an Sulius Rofe:: wald, Mitglied des 
Haufes Sears, Noebuf & Co., das 


Grundftüd des Obio-Gebäudes an der | £ 
bon Wabafh Upenue und 8 


Südoſtecke 
Congreß Straße für 8500,000 ver— 
kauft. 


ſo hat Herr Roſenwald 83,125 für den 


Frontfuß und 834.34 für den Qua-⸗ 


Da der Grund 160 Frontfuß ! 4 
an MWabafh Upenue und 91 an Eon= | % 
greß Straße, jomie 28 Fuß Tiefe hat, | ® 


dratfuß gezahlt. einen verhältnigmäs= | 
Big niedrigen Preis. Die Hhpothet von | 
$350,000, welche dieNorthmeitern Life | 


Inſurance Co. 


auf dem Grundſtück 


bat, ift vom Käufer übernommen mwor= | 


den. 
Die Portrait Company hat 
Grund auf 198 Jahre für 


den | # 


jährlich , M 


$25,000 oder 5 Prozent des Kaufpreis | 


es gepuchtet. 


Ri 
Benjamin X. Rofenthal hat das Ei- | I 


gentHum Nr. 350—352 Wabafh Xpe. 


bei einem Gerichtsverfauf für $131,-“; ‘ 


600 eritanden; doch werden die Ge- 
richt3- und anderen Koften den Preis 
auf etma $135,000 erhöhen. 


$67,500 getauft, aber trogdem murbe 


geitern das Ganze zum Kauf ausgebo= | 
Das Grunditüd hat 40 Fuß | 


ten. 
Front bei einer Tiefe von 170 Fuß 


Herr ı b 
Rofenthal hatte vor ungefähr drei Mo- | & 
naten den halben Antheil an dem Ei- | & 
gentbum bon Minnie Gardner für | 





und ift mit einem fiebenftödigen Ge- 


ihäftsgebäube bebaut. Die Repifions- | | 


behörde bemwerthete das Eigenthum auf | 
$197,690. | 

%. Madifon Pace, Eliad Ray und | 
Wiltam ©. Potter haben an George | 
J. Williams das Apartmenthaus an i 
der Nordmeitede von Winthrop und | 
Leland Anenue, 83 bei 149 Fuß, mit | 
$43,600 belajtet, für $70,000 ber= | 
fauft. 

Henry ©. Chandler hat von Char= | 
les E. Graves das Miethshaus in St. 
Kames Place, 131 Fuß öftlich von R. 
Glarf Straße, 44 bei 50 Fuß, Süd: 
front, mit $10,000 belaftet, für $20,- 
000 gekauft. 


an der Nordmeitede von Kimbarf pe. 


und 74. Straße, mit $26,3000 bela= | 


ftet, übertragen. 
dann den Antheil an die John U. 
Mead Manufacturing Company. 


W. M. Hoyt und Frau haben an | 


| Gents. , 
Der Shwäbiihe yrauenperein! 


Robert 3. Bennett, Truftee der „Ili- 
nois Children’3 Home KAid Society“, 
fünf Bauftellen in 102. Straße, 141 
Fuß öftlich von State Straße, in Ro— 
feland Heights, übertragen. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Sein jehsjähriges Stiftungsfeft feiert der 
mwohlbefannte Unterftügungsperein Prinz 
Heinridh am fommenden Sonntag in 
Schönhofens Halle. Der Verein, defien TFefte 
befanntlich immer jehr unterhaltend und ge= 
müthlich verlaufen, hat einen tüchtigen Feſt⸗ 
ausfhuß mit der u 56 Ganzen be: 
traut. Tanz und andere Unterhaltung find 
auf dem Programm, und es tft alle Ausjicht 
vorhanden, daß auch, diefes fyeft jehr genuß- 
reich verlaufen wird. E8 beginnt um 3 Uhr 
Nachmittag. intrittstarten toften im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Eents. 

Der Columbia Damenperein 
begeht am Samftag, dem 3. Oftober, 
Feier feines 18jührigen Beftehens. Die 
tung des feftes liegt in den Händen 


- = 


Bromn übertrug ; 
| terhaltung zufrieden zu ftellen. ° 
das in der KRincoln-Turnhalle ftattfinder, | 


— 


— — 
— 


hilfreich die Hand bieten und ihnen 
was die Natur beitimmte. 


WIEBOLDT’S 


Goldene Brillen, 
$1.95, 52.95 
und 53.95. 
Vollitändig. 


Ach werde 
dazu verhelfen, 


Die Ehe 


Verheirathete 
heirathen 


Vertrauen ſetzen. 


Leute oder junge Männer, die ſich zu ver— 
gedenken und phyſiſche Schwäche oder ſonſtige 
Mängel haben, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. Wer 
ſich bei mir in Behandlung begibt, kann auf meine Ehre 
als Mann und auf meine Geſchicklichteit als Arzt volles 


Dr. Tillotſon, 
der ehrliche greiſe Spe⸗ 
ak —S 1880. 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur auzufangen. 


Vergrößerte und fhnurarlig 
perknolele Venen 


SH furire diefen Zuftand ohne Schmer- 
gen oder ZBeitverluft. 
überwindet den Iranfbaiten Zuftand, 
J perfelte Zirlulation wieder her und ver— 

leiht Kraft und Stärke, verhütet Schmerzen, 
J Abſondexungen, Schwäche u. ſ. w. Ich Turire 
wenn alle Anderen feblſchlagen. 


ſtellt 


Meine Behandlung 


Kein Doſſar brauchl hezahſt 


Bſutuergiflung 


Wer an Geſchwüren leidet, Flecken hat, 
Haarſchwund, oder an Verfall des Körpers J 
leidet, wird eingeladen, fofort in meiner | 
Office borzufpreden, und id) merde erflä- J 
ven, wie ih Eud für immer wiederberftel- # 
| len fann. Dan muß diefe Krankheit besmin« 
gen, oder fie wird die Oberhand gemwin- 
nen. Dan fprede ohne Verzug bor, um dies 
su unterjuden. 


su werden, wenn nichl kurict, 


| 
| 


ergrößerte und Tchnurartig berfnotete Venen, 


Spezial-Krankheiten 


Abſonderungen, Schwächen, Anſchwellungen, 


J Drüſen, Beſchwerden, Bluttrankheiten, Hämorrhoiden und ale Krankheiten fpezieller Na- M 
Ra tur, für weldhe man nicht gern zum Hausarzt gebt. EM 


ı Wurmartiger verfnoteter Zuftand 

der Benen von $10-—-$20 
Schmerzhafte 

Anſchwellungen, 

I Hämorrhoiden, 

3 Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5-—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5-—-$15 


Verigrene Kraft, bon $ 5—$15 
Beichwerden, welche den Ei 
Reidenden das Leben 
verjauern, von $ 5--$10 
Hantansichläge, bon $ 3—$10 & 
Geiundheitäwidrige Zus ' 
ftände im Ganzen ge- F 
nommen, von 8 5—510 
Nieren-Zuſtände, von 810 825 


| Blutvergiftung, von 510-820 


DR. TILLOTSON, 14.%peteun. 


91-93 Ost Washington Str., 


i Dffice-Stunden von 9 bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nadmittags, bon 6 bis & 
8 Ubr Abends. Sonntags nur von 9 biß 1 U 


Zwiichen Glart und 
Dearbarm Strafe. 


—* 


8. 
Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe mit, da ſie zu einer freien Un» 


terſuchung berechtigt. 


Damen Krauspe, Präſidentin; Hoyer, Kohn, 


Dahms, welche alles Mögliche thun, die 
Gäſte durch Tanz, gute Bewirthung und Un— 
Das Feſt, 


beginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 


feiert am Sonntag. dem 4. Oltober, in der 
Nordſeite-Turnhalle ſein zehnjähriges Stif- 
tungsfeſt, das durch Geſangsvorträge der 


Geſangsſektion des Schwäbiſchen Sänger- 
bundes und des Harugari-Sängerbundes 


verſchönt werden wird. Der Feſtausſchuß 


thut unter der Leitung der Präſidentin, 


Frau Th. Backmann, ſein Möglichſtes, um 
den Beſuchern vergnügte Stunden zu berei— 
ten, und ſorgt auch für gute Bewirthung. 
Es wird zweifellos eine gemüthliche Unter— 
haltung werden. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Am Sonntag, dem 4. Oftober, veranftaltet 
ver Hejfen = Nafjauer Damen: 
perein fein 1. Stiftungsfeft mit Inter: 
haltung und Ball in der LaSalle-Turnhalle, 
673 Larrabee Str. Das TFeftlomite, befte- 
hend aus den Damen Karoline Brethauer, 
Präjidentin, Zonije Loehr, Charlotte Schrö- 
der, Dorothea Schalt und Minna Tromws 
bridge, hat beftens für Unterhalltung und 


un m . Frau fara tor 


8 
min D. Brown Sen halben Antheil ei= | 


nes Grunbftüds von 490 bei 305 Fuß Nadis, Thomas, Neeje, Theede, E. Schmidt, 


; Hermann, Naichfe, Draht, Lemmon und 


ter berühmte Keulenfhwinger Charles Ha= 
| Panf werden die Gäfte unterhalten. Anfang 
| Nachmittags 3 Uhr, Tidets 25c die Perjon, 
Der Garfield: Unterftügungs- 
"Rerein wird fein Aijähriges Veftehen mit 
; einer großen feftlihteit am 28. November 
in Vondorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Berein 
| dDiejes Feft begehen kann, zeigt gewiß, dal 
| er auf einer feften Grundlage left. Er hat 
während diejer 25 Jahre viel Leid von 
' MWittwen und Waifen durch Unterftüung 
aelindert und feinen Mitgliedern in Krant- 
heitsfälfen treue Hilfe geleiftet. Die Bei- 
träge find im BVerhältnik zum Bortheit jehr 
geringe. Das rührige Feittomite wird bie- 
ien Tag zu einem ber Gelegenheit würdi- 
' gen geftalten, und bie {freunde bes Vereins 
| jollten nicht verfäumen, das Fe zu be 
| juchen. 
— — — — — 


Echiudlers Theater. 


| Heute Abend ift Damen: Souvenir:-Abend 
in dem beliebten Schindler’schen Variete: 
| Theater der Nordiweitjeite, Milmaufee Ave. 
| und Huron Str. Ein ausgezeichnetes Pro- 
| gramm ift für Dieje Woche vom Direltor 
! Schindler zujammengeftellt worden, und die 
| Vorführung der neuen „Sprechenden Bit- 
ı der“ (Talking Pictures) wird von dem aus: 
verfauften ae jedesmal mit wicht enden 
wolfendem Beifall aufgenommen, 


* 


iowie geſet die „Bonntagpof« 


— 





